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NEUESTE NACHRICHTEN

,Spieger-Abgeordnete zum Rücktritt aufgefordert
DirFolgerungen aus dem Untersuchungsbericht- Mandatsniederlegung empfohlen

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Der Bundestag empfahl nach der Debatte über den Bericht des Spie¬gelausschusses am gestrigen Freitag vier Abgeordneten , dem unabhängigen Ab¬
geordneten Aumer , den beiden Bayernpartei -Abgeordneten v . Aretin und Volk'holz und dem WAV-Abgeordneten Schmidt , ihre Mandate '

niederzulegen .
Bei dem Abgeordneten Aumer handelt es sichum die Geldzuwendungen von selten der Erd¬ölindustrie . Aretin und Volkholz haben vordem Ausschuß falsche Aussagen gemacht , undder Abgeordnete Schmidt hatte das völlig un¬

begründete Gerücht von einer Bestechung zahl¬reicher Abgeordneter bei der Hauptstadtwahlals „Scherz “ in die Welt gesetzt .
Während sich das Haus bei Aumer undSchmidt fast einstimmig für die Empfehlungeiner Mandatsniederlegung aussprach , kam esbei Aretin und Volkhol 2i zu zahlreichen Enthal¬

tungen . Ein Antrag , auch dem Bayernparteiab¬geordneten Maierhofer den Rücktritt zu emp¬fehlen , wurde abgelehnt . Ebenfalls wurde ein
kommunistischer Antrag , Finanzminister Schaf¬fer und dem Abgeordneten Pferdmenges die

Mandatsniederlegung zu empfehlen , gegen die
Antragsteller abgelehnt , wobei sich die Sozial¬
demokraten im Falle Schaffer der Stimme ent¬
hielten und im Falle Pferdmenges zum großenTeil gegen den Antrag stimmten .

Bundestag konnte die Mandate nicht
aberkennen

Der Antrag der SPD , das Verhalten des
Bundesfinanzministers zu mißbilligen und ihn
zum Rücktritt aufzufordern , wurde von der
Mehrheit ebenfalls abgelehnt . Die Anträge der
SPD auf Registrierungspflicht aller Personenund Stellen , die sich mit der Vertretung von
Interessen gegenüber Abgeordneten beschäfti¬
gen und auf Einführung von Zuchthausstrafenfür den Kauf von Abgeordnetenstimmen sowie
Anträge der CDU, eine solche Bestrafung im

Neue Preissteigerungen werden befürchtet
Erhöhung der Umsatzsteuer in dritter Lesung angenommen

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
Bonn (Dr. R .) . Die Erhöhung der Umsatz¬steuer ab ‘l . Juli auf 4 Prozent wurde gesternvom Bundestag in dritter Lesung gegen dieStimmen der Opposition endgültig beschlossen .Die Opposition hatte erklärt , daß diese Maß¬nahme zu Preissteigerungen führen müsse , wo¬gegen von seiten der Mehrheit darauf hinge¬wiesen wurde , daß bei der Marktlage die Kon¬kurrenz dazu führen werde , daß diese Erhö¬hung nicht auf die Käufer abgewälzt werdenkönne.
Die bei der zweiten Lesung vorgekommenePanne , daß überraschenderweise im Spiel der

parlamentarischen Taktik , jede Befreiung derLebensmittel von dieser Erhöhung abgelehntworden war , wurde in der dritten Lesung durchden Beschluß repariert , daß die 3% ige Besteue¬
rung für Frischmilch , alle Nahrungsfette ,Zucker , Grieß und Teigwaren bestehen bleibt ,wie auch bei der Besteuerung von Getreide ,Brot - und Backwaren keine Änderung eintritt .Ein Antrag , auch Fleisch - und Wurstwaren nurmit 3 Prozent zu besteuern , wurde dagegen ab¬
gelehnt , nachdem der Finanzminister sich gegenihn ausgesprochen hatte .

Warenhaussteuer abgelehnt
Auch Anträge auf Wiedereinführung derWarenhaussteuer , die mit dieser Erhöhung der

Umsatzsteuer wegfallen soll , wurde abgelehnt .Die Antragsteller verwiesen zwar darauf , daßdurch den Verzicht auf diese Sonderbesteue -
rung den Großbetrieben ein Geschenk von100 Milionen DM gemacht werde , mit denenhundert neue Warenhäuser gebaut werdenkönnten . Der Finanzminister verwies aberdarauf , daß sie sehr bald durch die Erhebungder Phasenumsatzsteuer , d . h . der Erhebung der

Umsatzsteuer auch beim Warenkauf zwischen
Fabrikation und Einzelges 'chäft im gleichenBesitz , betroffen werden , und das Haus wird
entsprechende Entschließungen beraten .

Die kommunalen Krankenhäuser wurden in
die Befreiung von der Umsatzsteuer einbe¬
zogen , was einen Ausfall von 50 Millionen DM
für das Steueraufkommen bedingen wird .

Umkämpfte Lebensmittelsubventionen
Nach der Annahme des neuen Zolltarif¬

gesetzes brachte die SPD einen Antrag auf Bei¬
behaltung der bisherigen Lebensmittelsubven¬
tionen und gegen die beabsichtigten Preiser¬
höhungen für Milch und Butter ein . Die SPD
sprach sich scharf dagegen aus , daß die Teue¬
rungszulage für Rentenempfänger diese Preis¬
erhöhungen für diese Schicht ausgleiche , wäh¬rend von seiten der CDU erklärt wurde , daßnach den Berechnungen von Gewerkschafts¬seite selbst dieser Ausgleich dadurch gegebenwerde . Der Antrag wird in den Ausschüssen
beraten werden .

„Die Pfalz gehört zu Bayern“
Endlich brachte die CDU-Fraktion den An¬

trag ein , einen Sachverständigenausschuß zur
Vorbereitung der Neugliederung des Bundes¬
gebietes einzusetzen , um diese Frage außerhalbder Parteipolitik zu beraten . Dabei erklärte der
Sprecher -der Fraktion , daß diese Neugliederungeine notwendige Aufgabe sei . Als er erklärte ,daß der General König nicht hätte trennensollen , was Napoleon zusammengefügt habe ,rief ein bayerischer Abgeordneter : „Die Pfalz
gehört zu Bayern “ . Da das Haus sich als be¬
schlußunfähig erwies , mußte die Sitzung ge¬schlossen werden .

MdB Hedler im Gefängnis
Bundestagspräsident Ehlers über die Verhaftung erstaunt

Kiel (AP/dpa) . Der DRP-Abgeordnete Hedler
befindet sich seit dem gestrigen Tag im Kieler
Gerichtsgefängnis .

Hedler würde , wie bereits gemeldet , in Bonn
verhaftet . Er hatte bereits die Sperre durch¬
schritten , um mit dem fahrplanmäßigen Zugnach Kiel zu reisen , als er von Kriminalpoli¬zisten gewaltsam zurückgeholt und in einer
schwarzen Mercedes -Limousine fortgeschafftwurde . Die Verhaftung erfolgte durch mehrere
Beamte des Bundeskriminalamtes , die vomKieler Oberstaatsanwalt angefordert worden
seien .

Der Anwalt Hedlers , der diese Mitteilungen
machte , verwies unter Protest darauf , daß
Bundestagspräsident Dr . Ehlers und Bundes¬
justizminister Dehler Hedler ihr Wort gegebenhätten , daß er unangefochten nach Kiel reisen
könnte , sofern er sich dort am gleichen Tagedem Gericht stelle . Hedler habe diese Zusiche¬
rung gegeben .

Ehlers erfuhr es von der Presse
Bundestagspräsident Ehlers erklärte gestern ,daß er die Verhaftung des Bundestagsabgeord¬neten Wolfgang Hedler erst nach Schluß der

Plenarsitzung des Bundestages am Donnerstagvon Pressevertretern erfahren habe .
Aus dem Bericht der Kriminalpolizei gehehervor , daß die Verhaftung durch den Kieler

Staatsanwalt mit Unterstützung der Stadt¬
polizei Bonn erfolgte , die durch Vermittlungdes Bundeskriminalpolizeiamtes angefordertworden sei.

Ehlers gab sichtlich erregt seinem Erstaunen
über die Verhaftung Hedlers Ausdruck . Er hatte
vor der Festnahme eine Mitteilung an die
Presse gegeben , wonach er zwar , wie bereits
gemeldet , die Zustimmung zur Verhaftung
Hedlers gab , aber mit ihrer Aussetzung ein¬
verstanden war .

Der Staatsanwalt begründete Hedlers Ver¬
haftung am Donnerstagabend damit , daß das
Verhalten des Angeklagten nicht einwandfrei
die Absicht gezeigt habe , sich dem Gericht frei¬
willig zu stellen .

Gestern wurde Hedler der Ersten Strafkam¬
mer des Landgerichts Kiel vorgeführt . Dieses

beschloß nach etwa einstündiger Verhandlungund kurzer Beratung , ihn in Haft zu behalten .Der Vorsitzende erklärte : „Das Gericht ist
völlig unabhängig und nicht an Abmachungengebunden , die außerhalb seines Bereichs ge¬troffen wurden . Der Angeklagte untersteht
jetzt der Obhut und dem Schutz des Gerichts .“

Hedler steht zum zweiten Mal wegen Auf¬
reizung zum Klassenhaß . Beleidigung und Ver¬
leumdung lebender Politiker und Verächtlich¬
machung des Ansehens Verstorbener , besondersim Hinblick auf Persönlichkeiten , die an der
Verschwörung des 20. Juli 1944 beteiligt sind ,vor Gericht . Er war im vergangenen Jahre voneiner inzwischen aufgelösten Strafkammer we¬
gen Mangel an Beweisen von dieser Anklagefreigesprochen worden .

Strafrechtsänderungsgesetz zu verankern , wer¬den in den Ausschüssen beraten werden . DerBericht des Untersuchungsausschusses wurde
gebilligt , ,

Mit diesen Abstimmungen hat der Bundestagzunächst das Kapitel der Spiegel -Untersuhungabgeschlossen . Auf Grund der geltenden Rechts¬
lage konnte das Parlament nur die Empfehlungzur Mandatsniederlegung aussprechen , da eskeinerlei Möglichkeit hat , einem Abgeordnetendas Mandat abzuerkennen . Es liegt nun bei denvier Abgeordneten , zu entscheiden , ob sie die¬ser Aufforderung des Hauses , aus ihm auszu¬scheiden , nachkommen werden .

Kein freiwilliger Verzicht
Von seiten der Bayernpartei wird dazu er¬klärt , daß die Abgeordneten v . Aretin undVolkholz das von ihnen selbst beantragte ge¬richtliche Verfahren abwarten und sich bis da¬hin in ihrer parlamentarischen Tätigkeit zu¬rückhalten werden . Auch die Fraktion behältsich ihre Entscheidung bis zum Ausgang desGerichtsverfahrens vor .Da die WAV-Fraktion , welcher der Abge¬ordnete Schmidt angehört , zwar die Empfeh¬lung zum Rücktritt an die anderen in Fragekommenden Abgeordneten , aber nicht anSchmidt gerichtet hat , wird auch mit einemMandatsverzicht dieses Abgeordneten vorläufignicht gerechnet .

Pflichtspieltage für deutsche Filme?
Bonn (Dr.R .) . Die CDU-Fraktion hat einenGesetzentwurf über die Einführung einer ge¬setzlichen Verpflichtung für die Filmtheaterbe¬sitzer vorbereitet , an mindestens 21 Spieltagenim Vierteljahr Filme der deutschen Produktionvorzuführen . Man weist darauf hin , daß dieserSatz von ungefähr 27% der Spieltage für dieinländische Produktion ähnlichen Bestimmun¬gen in England und Frankreich entspricht . EineBestimmung , daß die Vorführung von deut¬schen Filmen ungenügender Qualität auf diesePflichttage nicht angerechnet zu werdenbraucht , soll dafür Sorge tragen , daß die Film¬produzenten diesen Schutz des deutschen Film¬schaffens nicht mißbrauchen :

Einspruch des Bundesrates
Bonn (Dr.R .) . Der Bundesrat beschloß gesternhinsichtlich des vom Bundestag beschlossenenGesetzes über Änderungen bei der Einkommen¬steuer den Vermittlungsausschuß anzurufen .Der Bundesrat sprach sich gegen die Steuerver¬günstigungen bei Ersatzbeschaffungen für denKreis der Vertriebenen und Ausgebombten undgegen die Einführung der gemeinsamen Veran¬lagung der Einkünfte der Ehefrau aus nichtselbständiger Arbeit mit dem Einkommen desEhemannes aus .

Atomwaffen-Versuche
in kürzeren Abständen

New York (AP) . Amerika arbeite an derEntwicklung der Wasserstoffbombe und derWeiterentwicklung der bereits erorobten Atom¬bomben und Atomladungen für ferngelenkteGeschosse , gab der Vorsitzende der amerika¬nischen Atomenergie - Kommission . GordonDean in einem Vortrag vor der New YorkerHandelskammer bekannt .
Atomwaffen -Versuche würden künftig inkürzeren Abständen als bisher stattfinden . DieVersuche auf Einiwetok hätten bereits sehr vielzur Entwicklung der Wasserstoffbombe beige¬tragen . Die Ergebnisse würden in der kommen¬den Woche bekanntgegeben werden . Auch dieArbeiten an dem mit Atomenergie angetrie¬benen Unterseeboot seien weit vorgeschritten .Dean bezifferte die- Mittel , die die Atomener -giekammission bisher in Werksanlagen inve¬stiert hat . mit 2 .5 Milliarden Dollar (10 .5 Mrd.DM) . An den verschiedenen Atomenergieoro -iekten arbeiteten mehr als 90 000 Menschen .Falls sich die gegenwärtig im Gans befind¬liche Auseinandersetzung mit der kommuni¬stischen Welt auf eine militärische Eibene ver¬lagern sollte , .sagte Dean würde Amerika sei¬ner Ansicht nach diesen Krieg gewinnen . DieSowietunion verdanke ihre Kenntnis der Atom¬geheimnisse hauDtsächlich „dem Verrat undBetrug unredlicher Menschen “ .

Schwerer Luftangriff auf Bereitstellungen
Tokio (AP ) . Amerikanische Sunerfestungenund leichte Kampfflugzeuge flogen am Don¬nerstagnacht einen der schwersten Bomben¬

angriffe überhaupt , auf das eiserne Dreieck imMittelabschnitt . Die angreifenden Flugzeugeließen über dem Versammlungsraum kommu¬nistischer Truppen einen wahren Hagel von250 Tonnen Bomben niedergehen . Dabei wand¬ten die Bomber eine neue Radartechnik an .
Note soll Samstag überreicht werden
London (dpa) . Zur Überwindung des gegen¬

wärtigen toten Punktes auf der Pariser Vor¬
konferenz haben die Westmächte eine Note ent¬
worfen . die nun wahrscheinlich am Samstagdem sowjetischen Delegierten in Paris und der
sowjetischen Regierung übergeben wird . Mannimmt an , daß die am Mittwoch und Donners¬
tag von den Delegierten in Paris ausgearbeite¬ten Entwürfe zur - Zeit in London Washingtonund Paris geprüft werden .

Jugoslawien fühlt sich bedroht
Belgrad (AP) . Die jugoslawische Regierung

gab gestern bekannt , daß sie zur Zeit in'Washington wegen amerikanischer Waffen -

ftm .

lieferungen verhandle , da sie sich unmittelbarbedroht fühle . Jugoslawien habe das Gefühl ,daß Rußland die Absicht hege , auf dem Balkanein zweites Korea zu errichten . Die Lage anden Grenzen sei besonders im Osten und Nor¬den ernst .
Vor einem halben Jahr hatte Marschall Titonoch erklärt , er werde nur dann Waffenkäufeim Westen tätigen , wenn dieser Schritt zur

Wahrung der jugoslawischen Unabhängigkeit
notwendig sei .
Ölverhandlungen voraussichtlich Dienstag

Teheran ( AP) . Die vierköpfiee Delegationder britischen Ölgesellschaft wird in zweiGruppen am Montag und Dienstag in Persieneintreffen . Die Verhandlungen mit den persi¬schen Stellen über die Einzelheiten der Über¬
nahme der Ölindustrie in persische Hände wer¬den daher nicht vor Dienstag beginnen .In Teheran wurden am Freitag weitere An¬
hänger der fanatischen Fedayan -Islam -Sekte
von der Polizei aus ihrem Versteck geholtund in die Gefängnisse eingeliefert . Drei ge¬schlossene Arrestwagen au? denen Rufe wie
„Hoch leben die Kämpfer für den Islam “
schallten , fuhren durch die Hauptverkehrs¬
straßen der Stadt .

i&WKS&Si»
Der „Verkehrstod“ sucht BeuteAuf eine drastische Art werden den Berliner Kindern von der Westberliner Schutzpolizeidie Gefahren des Großstadtverkehrs und das richtige Verhalten auf der Straße vor Augengeführt. Der grotesk maskierte „Verkehrstod “ umschleicht dauernd, auf Beute lauernd, die„Unfallstellen “. (dpa)

Der Krieg in neuen Formen
W . B . Die große Weltpolitik hat sich gewan¬delt , nur haben es viele noch nicht bemerkt . Sieschauen auf das weite Feld der Großmächte mitden gleichen Augen wie weiland ihre Groß¬väter zur Zeit Bismarcks . Damals gab es fünf

oder , sechs Staaten , die miteinander rivalisier¬ten und deren führende Politiker darnach streb¬ten , das Gleichgewicht an militärischer und
wirtschaftlicher Macht durch wechselnde Koali¬tionen untereinander aufrechtzuerhalten . Euro¬
pas Vormacht war damals unbestritten in derWelt . Weder Japan noch Amerika waren zu
jener Zeit schon mit im Spiel . Wenn dann die
diplomatischen Mittel zur Erreichung des Gleich¬
gewichts sich als unzulänglich erwiesen , wurde
zum Krieg geschritten , um den allten Zustand ■
der gegenseitigen Balance wiederherzustellen .Die Kriege betrafen immer nur die jeweils Be¬
troffenen , sie blieben isoliert . Doch seit 1914
wissen wir , daß es im Kriegsfälle ein Isolieren
nicht mehr gibt .

Dennoch unterlief Hitler der verhängnisvolleIrrtum . Er glaubte , der Polenkrieg 1939 ließesich beschränken . Durch Technik , Wirtschaftund Bildung ist jedoch unser Planet in einemsolchen Ausmaß zu einem zusammenhängendenGanzen geworden , daß Erschütterungen und
Explosionen in einem Teil den gesamten Orga¬nismus der Welt in Mitleidenschaft ziehen . Am
ersten haben dies die Russen begriffen und
ihre Erkenntnis zur Grundlage ihres Kampfes
gegen die westliche Welt gemacht . In der Zwi¬
schenzeit haben auch führende Amerikaner ,keineswegs aber alle , wie der noch dem Alten
verhaftete MacArthur und seine politischenHelfershelfer beweisen , die von der gewohnten
Kriegführung abweichende diplomatische Ver¬
fahrensweise des Kremls erkennen gelernt ;aber in weiten Teilen der westlichen Welt
herrscht noch immer viel Unkenntnis über das ,was einer der am besten orientierten Ameri¬
kaner die Strategie des „kalten “ Krieges nennt .Hätte sich die westliche Welt in diese Gedan¬
kengänge mehr hineingelebt , dann wäre es ihr
klar , daß aus den gegenwärtigen starken Span¬
nungen zwischen West und Ost noch langenicht der Weltkrieg Nr . 3 geboren zu werdenbraucht .

Gerade Korea ist ein Schulbeispiel für die
neue Form der kriegerischen Auseinanderset¬
zungen zwischen den zwei sich einander gegen¬überstehenden Welten . Beide Teile tun ihr
Möglichstes , damit der lokale Konflikt nicht in
einen neuen Weltbrand umschlägt . Die Ameri¬
kaner haben ihren glänzendsten General , dersich von einer Ausweitung des Kampfes in die
Mandschurei hinein eine schnellere Beendigungerhoffte , entlassen . Auch die Russen hüten sich
ganz offensichtlich , die in der Mandschurei sta¬
tionierten beträchtlichen Luftwaffenkräfte ge¬gen die UN -Truppen einzusetzen . Es ist jetzr
umgekehrt wie 1914 und 1939 . Damals entstan¬den aus örtlichen Konflikten die universalen
Katastrophen . Heute zeigt das weltweite Ringenzwischen Ost und West um das zukünftige Ge¬
sicht der Erde lokale kriegerische Auswüchse ,aber beide Teile vermeiden alles , was zum all¬
gemeinen Krieg führen könnte .

In der Diplomatie ist die Kunst der Be¬
schränkung von Konflikten weiter gediehen als
vor Jahrzehnten , und die Artistik des Krieg¬führens auf beschränktem Raum ist zu einer
solchen Vollkommenheit entwickelt , daß die
Einsichtigen über die veraltete Ansicht , den
Krieg als das letzte und äußerste Mittel der
Politik zu betrachten , gelassen lächeln . Es
scheint also doch , daß beide Teile aus 1918 und
1945 gelernt haben . Man hat eingesehen , daß
die modernen Kriege keine Probleme lösen ,sondern sie nur noch komplizierter machen .Beide Teile wissen heute , daß es bei einem
solchen gigantischen Kampf um das Schicksal
der Menschheit nicht genügen kann , des Gehor¬
sams der Armeen und der Generäle sicher zu
sein , sondern daß es zum Siege auch der Zu¬
stimmung des Volkes bedarf . Um seine Seele
geht heute der Kampf . Das weiß man in Mos¬
kau genau so gut wie in Washington , und des¬
halb ist die Gefahr des dritten Weltkrieges
zwar geringer geworden , aber die der sozialen
Kämpfe größer als an den kritischen Wende - .
punkten der vergangenen Geschichte .

Das Wirtschaftssystem des Kapitalismus hatdie Welt in einen technischen Apparat verwan¬delt . Daraus hat nun der Bolschewismus als
gefährlichster Gegenspieler die Konsequenz desneuen Weltkrieges auf den Schlachtfeldern dersozialen Gegensätze gezogen . Einer , der es imWesten am frühesten begriffen hat , ist der ehe¬
malige amerikanische Außenminister Marshall .Er ist zwar General , versteht aber in den For¬men des neuen sozialen Krieges zu denken . ImJuli 1947 verkündete er den großen Plan der
wirtschaftlichen Unterstützung der europäi¬schen Staaten zur Aufrichtung ihrer Wirtshaftund Beseitigung der durch den Krieg geschaf¬fenen Elendszustände . Elf Milliarden Dollar anRohstoffes * und Nahrungsmitteln sind bisherdurh ihn in das durch den Krieg wirtshaftlih
verwüstete Europa geflossen . Erst nachher , alsdie Russen in der Tshehoslowakei , in Grie¬
chenland und Berlin zum offenen Angriff über¬
gingen , kam es zum militärishen Abwehrplandes Atlantikpaktes . Nichts kann die Friedens¬
liebe der westlihen Welt stärker untermauern ,als der zeitliche Vorrang des wirtshaftlihen
Genesungsplanes vor dem militärishen Ver¬
teidigungsbündnis . Moskau sieht seine Haupt¬chance in der Mobilisierung der Armut und des
Elends zu seinen Gunsten , und Washingtonseine beste Abwehrwaffe darin , durh tatkräf¬
tige wirtschaftliche Unterstützung - die notlei¬
denden freien Völker aufzurihten . Das ist auf
eine knappe Formel gebracht 'die Strategie des
kalten Krieges . Dem Marshallplan folgte das
„Punkt -Vier -Programm “ Trumans zur wirt¬
schaftlichen Hebung der rückständigen Gebietein aller Welt . Auf demselben Wege liegt auh
die amerikanische Hilfe für das hungernde In¬
dien .

Das sind einzelne Phasen im Weltkrieg gegen
Hunger und Elend . Er kostet diejenigen , die die
hohen Steuern dafür bezahlen müssen , nicht
wenig , kommt aber immer noh billiger als die
blutigen Vernichtungskriege der jüngsten Ver¬
gangenheit . Er shlägt keine Wunden , sondern
heilt sie . Er schafft nicht Elend , sondern be¬
seitigt es. Er ist der menschlichste aller Kriegeund in allen Fällen von der Moral nicht nurerlaubt , sondern geboten . Der Endsieg in ihm
liegt im Interesse aller , weil alle davon profi¬tieren . Seine politische Frucht aber wäre , daßdie noch freien Völker Asiens zu Verbündetendes Westens , die russishen Hilfsvölker im
westlihen Europa aber zu harmlosen Queru¬lantenclubs dezimiert würden . Und tausend
eiserne Vorhänge könnten die Kunde davon
den versklavten Völkern des Ostens auf die
Dauer nicht vorenthalten .

Washington (AP ) . Präsident Truman forderteam Donnerstag vom Kongreß strengere Preis¬
kontrollen , damit der Druck der kommendenMonate nicht zu einem nicht mehr zu bewälti¬
genden Inflationsstrom werde

Paris (dpa) . Dip Delegierten der vier Groß¬mähte traten am Freitagnahmittag in Pariszur ersten Sitzung der Vorkonferenz in dieser
.Woche zusammen . Es wird erwartet , daß dieVertreter der Westmähte sich erneut gegendie Aufnahme des Atlantikpaktes in die Tages¬ordnung des geplanten Außenministertreffenswenden werden . Aus französishen diplomati¬schen Kreisen verlautete jedoh , daß die West¬mähte am Freitag keine neue Note zur Be¬
antwortung der letzten sowjetischen Note über¬reiht haben .

Bonn (AP) . Der Deutsche Bauernverband for¬derte die Regierung auf . jede Steigerung der
Preise für Düngemittel zu verhindern und die
Treibstoffpreise auf den Stand vor dem 1 . April
1951 herabzusetzen .

Bonn. Der Bundesrat lehnte den Gesetzent¬
wurf über eine Sonderumsatzsteuer ab . Er for¬
derte die Bundesregierung auf , Höchstpreise für
Mehl , Brot , Shweine und Schweinefleisch und
die Handelsspannen für Getreide festzuseUea -
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Zum Tage Der Staatsanwalt forderte 8 Monate Gefängnis
Der ehemalige Landesdirektor Amend der Untreue und des Betrugs angeklagt — Die Argumente der Verteidigung

Nach Abschluß der Beweisaufnahme im Amendprozeß vor der Strafkammer des Land¬

gerichts forderte der Erste Staatsanwalt Renner gegen den angeklagten ehemaligen geschäfts¬
fahrenden Landesdirektor der Finanzen des Landbezirks Baden , Dr. Amend , eine Gesamt¬

strafe von acht Monaten Gefängnis . Amend sei im ersten Falle der Untreue und im zweiten
des Betrugs in Tateinheit mit Untreue schuldig . Gegen den Mitangeklagten Kuno Schweizer

verlangte der Staatsanwalt die Einstellung des Verfahrens , da dessen Straftat sowieso zu
amnestieren sef . .

Ehe der Staatsanwalt mit seinem Plädoyer
begann, mußten noch einige Zeugen zu dem
letzten Anklagepunkt vernommen werden. In
diesem wird Amend nämlich vorgeworfen, er
habe trotz seiner beträchtlichen .Nebeneinnah¬
men eine Staatsbeihilfe beantragt , die nur bei
besonderer wirtschaftlicher Notlage gewährt
werden soll . Diese Gewährung soll sich auf
einen Erlaß gestützt haben , den der verstorbene
ehemalige Reichsminister Köhler einst verfügt
hat .

Wurde vorher schon durch Aussagen zum
Ausdruck gebracht , daß dieser Erlaß keine An¬
wendung gefunden hatte , so sagte gestern der
Landespräsident von Nordbaden Dr. Hans Un¬
ser , von diesem Erlaß sei überhaupt generell
erst etwas bekannt geworden, nachdem das
Verfahren gegen Amend aufgenommen worden
sei. In seiner Dienststelle habe man den Erlaß
nie angewandt und auch heute würde nach ihm
nicht verfahren werden.

Auf die Frage , ob es stimme, daß 1949 Nord¬
baden ein Defizit von 60 Millionen DM gehabt
hätte , meldete sich Amend zu Wort und sagte,
er wäre bereit darüber genaue Ausführungen
zu machen, müßte aber dabei den Ausschluß
der Öffentlichkeit beantragen . Das Gericht ging
jedoch darauf nicht ein.

Ministerialrat Albert Kistner , der über das
Verhältnis zwischen dem verstorbenen Minister
Köhler und Amend aussagen sollte, führte aus,
daß 1947 Köhler noch viel von Amend hielt
und von seinen Qualitäten überzeugt gewesen
sei. „Es bestand ein Vertrauensverhältnis “ ,
sagte Kistner . Erst im Laufe der Zeit sei eine
sichtliche Abkühlung die Folge wiederholter
Konflikte gewesen.

Die interessantesten Zeugenvernehmungen
bildeten insbesondere die Einvernahme der
zuständigen Referenten und Regierungsräte der
Finanzabteiking , bei denen besondere Unklar¬
heiten über die Anwendung des Köhierschen
Erlasses bestanden . -Ministerialrat Schmidt er¬
klärte , der Erlaß hätte bestimmte Unklarhei¬
ten , man habe nach eigenem Ermessen ge¬
handelt .

Jeder , der sich im Gerichtssaal befand, konnte
sich über die Debatten zwischen Staatsanwalt¬
schaft und Verteidigung eines leisen Lächelns
nicht erwehren . Die Nuancierung eines Wortes
war oft Gegenstand minutenlanger Diskussionen.
Aber ebenso geschickt wurden peinliche Fragen
abgebogen.

Auch den Sohn des verstorbenen Ministers
Köhler , der Intendant des Staatstheaters Wies¬
baden , Heinrich Köhler - Helffrich, war aus
einer Besprechung in Koblenz in den Zeugen¬
stand , zitiert worden. Er führte aus, daß sein
Vater sehr ungehalten gewesen sei , weil seine
Mitarbeiter alle damals krank gewesen seien
und er es dann gewünscht habe, daß Amend
nach Karlsruhe ins Krankenhaus kam . Als da¬
bei die Kostenfrage angeschnitten worden sei,
habe Vater Köhler gesagt , „dann wird das er¬
setzt !“ Das Verhältnis des" Ministers Köhler
sei ' 'zü "'Am^nd Wie Zä einem politischen Sohn
gewesen. „ Einmal Absalom und ' einmal wieder
Benjatfiin“ ^ Die Beziehungen "seien also nie
ernstlich getrübt gewesen . Der Minister habe es
dem Angeklagten hoch angerechnet, daß er Ord¬
nung in die Finanzen gebracht habe.

Renner sein Plädoyer , „daß ein so hoher Beam¬
ter , Leiter einer hohen Verwaltung , sich gegen
den Vorwurf, strafrechtliche Verfehlungen im
Dienst begangen zu haben , verantworten muß.
Es haben sich beim Umsturz 1945 viele Um¬
schichtungen ergeben , aber es dürfe dabei nicht
hingenommen werden , daß die Beamten¬
schaft durch Neuhinzugekomroene ihrer alten
Auffassungen von Recht und Glauben verlustig
ginge. Unser junger Staat könne es sich nicht
leisten durch Korruptionsfälle in der Beamten¬
schaft kompromittiert zu werden . Amend sei im
gewissen Sinne als Außenseiter in seine Stel¬
lung gekommen. Anfang 1950 habe sich die
Presse schon mit dienstlichen Verfehlungen des
Angeklagten befassen müssen .

Renner erinnerte an den Aufbau des Hau¬
ses in der Erbprinzenstraße , wo für Amends.
Wohnung allein 130 000 DM aufgewendet wor¬
den seien. Wie ein roter Faden haben sich
Amends private Belange mit den dienstlichen
dahingezogen. Als Finanzdirektor habe der An¬
geklagte die Verpflichtung gehabt, mit den ge¬

ringsten geldlichen Aufwendungen die Belange
des Staates zu erfüllen . Aber Amend habe
Diensthandlungen, wie der Verkauf des Autos ,
in eigenem Interesse vorgenommen, weil er ein
Geschäft machen wollte. Das sei niemals statt¬
haft . Hier plädierte der Staatsanwalt aCK Un¬
treue.

Betrug in Tateinheit mit Untreue warf dann
Renner Amend im Falle seiner staatlichen Bei¬
hilfen vor. Es wäre einmalig, daß ein Beamter,
der in solchen VermögensVerhältnissen lebe, aus
dem „Topf des armen Mannes“ Geld verlange.
Seine letzte private Einnahme habe 1949 36 000
DM betragen . Wer ein solches Vermögen be¬
sitze, könne keine Beihilfe beantragen . Außer¬
dem habe Amend seine Sachbearbeiter ge¬
täuscht, denn hätten diese um die Vermögens¬
lage Bescheid gewußt , hätte man ihm diese
Summe niemals gewährt Das sei Betrug.

„ Ein solcher Fall hat sich in der badischer,
Geschichte noch nie ereignet !“ rief der Staats¬
anwalt aus und er beantrage für jeden ange¬
klagten Fall eine Gefängnisstrafe von je sechs
Monaten. Daraus sei die Gesamtstrafe von acht
Monaten Gefängnis zu bilden und außerdem
eine Geldstrafe zur Wiedergutmachung der
Schäden von 6000 DM zu erheben . Abschließend
sagte Renner, er wünsche, daß ein solches
Schauspiel, wie dieser Prozeß, sich nie wieder¬
holen möge . . „Wir können alles gebrauchen, nur
keine untreuen Beamten !“

Der Verteidiger bat das Wort
Als erster Verteidiger plädierte Rechtsanwalt

Dr. Leonhardt für Dr . Amend. Er , der Vertei- .
diger , habe den Eindruck, als ob diese Anklage
politische Hintergründe habe , wenn man be¬
denke , mit weicher Hast Dr . Amend auf die
Straße gesetzt worden sei Und die gleichen
„gewissen“ Kreise , denen sein Mandant ein Dorn
rm Auge gewesen sei , müsse man auch hinter
den Presseveröffentlichungen vermuten , die
amtlicherseits bereits zu einem Zeitpunkt
gegeben worden seien, an dem man Dr. Amend
noch lange nicht vollständig vernommen habe.
Zum Anklagepunkt , Dr . Amend habe den Staat
beim Verkauf seines Wagens an ihn betrogen,
sagte der Verteidiger wörtlich : „Aus der simp¬
len Gefälligkeit, daß der Mandant seinen Pri¬
vatwagen einer staatlichen Dienststelle anbot,
die einen Wagen suchte und deren Leiter Dr.
Amend kannte , daß also Dr. Amend seinen
Wagen nicht einer Privatperson verkaufte —
aus dieser simplen Gefälligkeit ist erst der
ganze ,Salat1 entstanden .“ Aber daraus lasse
sich doch keine Schuld ableiten.

Dann bat Dr. Leonhardt das Gericht, zu
bedenken, daß Dr . Amend mit 31 Jahren Fi¬
nanzpräsident geworden sei, was im „Wasser¬
glas“ der gleich - und untergeordneten Beamten
einen Sturm ausgelöst habe . Aber trotz der
vielen Neider habe er auch während der Ver¬
handlung nicht ein Steinchen .auf einen seiner
Mitarbeiter geworfen. So sei nicht der Staat
hereingefallen, wie kürzlich ein Zeuge gesagt
habe , sondern sein Mandant selbst, der diesen
„Dank“ nicht verdient habe . Dr. Leonhardt
schloß sein Plädoyer mit dem Antrag auf Frei¬
spruch wegen erwiesener Unschuld und einem
.weiteren Antrag , daß der Staat die Kosten der
Verteidigung trägt , damit der Eindruck eilt- '
stehe. Dr Amendsr Ehre sei unangetastet ge¬
blieben.

Verteidiger Dr. Wiedemann gab in seinen an¬
schließenden rechtlichen Ausführungen im

Falle des Autoverkaufs zu bedenken , es sei in
keiner Weise bewiesen, daß Amend gegen
besseres Wissen gehandelt habe . Außerdem
müsse er zum Fall der Beihilfe erklären , jeder
Beamte habe ein Recht auf eine Beihilfe, auch
wenn kein direkter Notstand nachgewiesen
würde Amends letzte Gesuche seien noch heute
ohne Entscheid, weil man bei der zuständigen
Stelle unsicher sei und die gerichtliche Aus¬
legung abwarten wolle.

Rechtsanwalt . Dr. Caemmerer verteidigte
seinen' Mandanten Kuno Schweizer. Uber ein -
undeinhalbes Jahr habe man diesen durch ein
Untersuchungsverfahren und durch die Presse
geschleift. Man könne deshalb nicht, wie der
Staatsanwalt es getan habe , einfach verkünden,
daß das Verfahren gegen diesen Unschuldigen
einzustellen sei , sondern er bestehe darauf , daß
das Gericht seinem Klienten bescheinige, daß er
wirklich unschuldig ist. Caemmerer schloß mit
dem Satz , er stimme mit dem Staatsanwalt in
dem Wunsch überein , daß in der Geschichte
Badens nie mehr sich eine solche merkwürdige
Anklage wiederhole.

Das Schlußwort hatte dann Dr. Amend.
Bei ihm, so führte Amend aus , sei es immer

auf Willens- und Tatkraft angekommen. Aber
er habe nie die Absicht gehabt , den Staat zu
schädigen , sondern ihm nur zu nützen . Könne
ein Mensch mehr geben, als seine Gesundheit
und Leben für den Staat ? Freiwillig sei er zum
Aufbau gekommen. „Wenn ich persönlich wirt¬
schaftlich gedacht hätte “

, sagte Amend mit er¬
hobener Stimme, „wäre ich 45 schon aus der
Verwaltung ausgeschieden. Ich habe dem Staat
Nutzen gebracht und . brauche mir in ernster
Gewissenserforschung‘keinen Vorwurf zu ma¬
chen . Ich darf als sicher voraussetzen , daß Sie
meine Ehre wieder hersteilen .“

Urteilsverkündung : Heute um zwölf Uhr . H .P.

Aus der christlichen Welt

Vier schwarze Schafe
Aumer , Volkholz , Wilhelm Schmidt und von

Aretin sind die vier schwarzen Schafe des Bun¬
destages. Sie wurden in dem Bericht des Spie-
gelausschusses entsprechend gekennzeichnetund
der Bundestag hätte sie gerne aus seinen Rei¬
hen ausgestoßen, wenn er dazu, zuständig ge¬
wesen wäre . So konnte er ihnen gestern nur
empfehlen, ihre Mandate niederzulegen. Das
haben sie bis jetzt , noch nicht getan. Es bedarf
also eines Gesetzes, damit solche Fälle so ge¬
löst werden können, wie es im Interesse der
Sauberkeit unseres politischen Lebens nötig
ist . Wir Deutschen stoßen uns nun einmal dar¬
an , wenn das auch vielen als altmodisch Er¬
scheinen mag , daß Politik mit Geschäftemache¬
rei verquickt wird . Auch den Abgeordneten
würden wir lieber nur als einen Diener am
Volkswohl sehen und nicht als einen Verdiener.
So häßlich die Angelegenheit ist, so erfreulich
ist aber der ausgesprochene Wille des Bundes¬
tages , sich von solchen Menschen zu reinigen
und die Feststellung, daß doch nicht an die
hundert Abgeordnete Bestechungsgelder von
zwei Millionen DM angenommenhatten , um für
Bonn zu stimmen. So war es zwar vergangenen
Herbst im Spiegel gedruckt, aber auch in die¬
ser Hinsicht zeigt sich, daß nicht alles wahr zu
sein braucht , was schwarz auf weiß zu lesen ist .
In Wirklichkeit handelt es sich um eine Attacke
des Bundesfinanzministers Dr . Schaffer in sei¬
ner doppelten Eigenschaft als Urbayer und
CSU-Mitglied, um die von seiner Partei abge¬
fallene Bayernpartei von innen heraus zu zer¬
schlagen. Dabei sind drei Abgeordnete dieser
Fraktion zu Fall gekommen. Der vierte ist von
der WAV des „enfant terrible “ Loritz. Ganz be¬
sonders übel scheint es um den Abgeordneten
Aumer zu stehen, der inzwischen parteilos
wurde . Bei der Abstimmung sprach sich der
ganze Bundestag mit Ausnahme von drei Ab¬
geordneten gegen ihn aus. Da sich das Parla¬
ment in dieser Frage einig war , ist anzunehmen,
daß diese sogenannte Spiegelaffäre eine befrie¬
digende Lösung findet . f- 1-

Es war gar nicht so schlimm
Als im November vorigen Jahres der Rat der

Europäischen Marshallplanländer (OEEC ) auf -
das Gesuch der Bundesrepublik hin einen Son¬
derkredit bei der Europäischen Zahlungsunion
wegen der starken Verschlechterung der deut¬
schen Devisenlage bewilligte und die deutsche
Einfuhr erheblich eingeschränkt werden mußte,
da schien nicht nur das deutsche Prestige, son¬
dern auch die deutsche Wirtschaftspolitik einen
gefährlichen Stoß, ja letztere vielleicht den To¬
desstoß erhalten zu haben. Denn der gewährte
Kredit von 120 Millionen Dollar wurde an Be¬
dingungen geknüpft , die eine erhebliche Ein¬
schränkung des ohnehin engen souveränen
Spielraums der deutschen Wirtschaftspolitik be¬
deuteten . Was das u . a . hieß , zeigte der einge¬
setzte ausländische Dreierausschuß, der nun
praktisch darüber bestimmte, was Deutschland
an freien Waren aus den OEEC-Ländern ein¬
zuführen hatte . Es mußte Waren abnehmen, die
andere Länder dringend verkaufen wollten, an
denen wir aber gerade kein dringendes Inter¬
esse hatten . Damals hielten viele die deutsche
Lage für katastrophal und glaubten nicht, daß
die festgelegte Rückzahlungder annähernd hal¬
ben Milliarde Mark bis. Ende Oktober möglich

’ sein werde. Nun ist Ende Mai - Bereits der ganze!
Kredit zurückbezahlt worden. Die Besserung
unserer Außehhandelslage kommt, freilich ein¬
mal von einer Verminderung unserer Einfuh¬
ren , so wie ihre Zuspitzung auch durch die ver¬
mehrten Rohstoffkäufe zu erheblich gestiegenen
Preisen im vorigen Herbst entstanden war . Zum
anderen hat die beträchtliche Ausfuhrsteigerung
Luft geschaffen. Wir können zwar noch nicht
wieder nach Belieben einkaufen, aber die Lage
hat sich ganz entscheidend geändert , und für
die deutsche Wirtschaftspolitik bedeutet die
Entwicklung ohne Zweifel international gese¬
hen eine beträchtliche Stütze, so sehr sich die
recht unbedeutende UN-Wirtschaftskommission
in Genf auch an ihr zu reiben beliebt. Aber
man braucht sich nur die Namen der dort wir¬
kenden Personen anzusehen, um zu wissen,
welche besonderen Gründe dabei mitsprechen.

a . n.
Auf falschem Kurs

Der Rennfahrer Manfred von Brauchitsch
versucht sich auf politisch -ostzonalem Kurs.
Die SED-Presse vermittelte in großer Auf¬
machung die Ausführungen des bekannten
Rennfahrers , der als Vorsitzender des westdeut¬
schen Komitees für die Teilnahme an den 3 .
Weltfriedens-Festspielen der Jugend in Berlin
wirbt . Brauchitsch erklärte , daß er das Ge¬
fühl habe, in einer Periode wie 1938/39 zu le-

Ein einmaliger Fall
„In der Geschichtedes Landgerichts Karlsruhe

ist es einmalig“
, begann Erster Staatsanwalt

ben. Wie damals würden heute „Kasernen neu
gepinselt, abgetakelte Generale aufgetakelt,
neues Heldenium ankündend . Jeder Mensch ,
der ein Gewissen Besitzt , muß den Mut auf¬
bringen , sich für die Jugend und die Erhaltung
des Friedens einzusetzen“

, sagte von Brau-
chitsch . „Bei den Weltfriedensfestspielen wird
die Jugend den Kriegstreibern zeigen , daß sie
keinen Krieg will .“ Leider wird die Jugend nie
gefragt , ob sie den Soldatenrock anziehen
will. Sie wird auch bei kommenden Krie¬
gen nicht gefragt werden, am allerwenig¬
sten aber im Osten, auch wenn die Friedens¬
schalmeien dort noch so laut geblasen werden.
Wie es mit der Friedensliebe in Wirklichkeit aus¬
sieht . das zeigen die Erlebnisse im Femen Osten.
Daß die Haltung des Ostens die Ursache für
die Aufrüstung im Westen ist , scheint Herr
von Brauchitsch so wenig gemerkt zu haben
wie die Tatsache, daß der Name von Brau¬
chitsch der Ostzonenpresse nur als Propaganda
für politische Zwecke dient. p s .

Kritik über Bibelmanuskripte
1947 wurden in einer Grotte am Toten Meer

in Palästina Bibelmanuskripte entdeckt. Sie be¬
fanden sich in 60 irdenen Krügen . Die Ent¬
deckung war damals eine Sensation. In der
wissenschaftlichen theologischen Welt ist jetzt
eine Diskussion über die genaue Datierung
dieser Manuskripte und eine Kritik über den
Text im Gange. Gegenüber der These eines
französischen Wissenschaftlers, wonach die
Manuskripte auf einen „leidenden Messias “ an-
spielen, bekennt sich Pater Lamberts S . J .,
Professor der Theologie an der Universität in
Löwen, zu einer Auffassung , die er aber aus¬
drücklich als,Arbeitshypothese bezeichnet, wo¬
nach die Ursprungszeit dieser Manuskripte der
Beginn der christlichen Epoche sei .

Menschlichkeit für die Spätheimkehrer
Die österreichischeStiftung „Soziales Friedens¬

werk“ hat sich in einem Appell, der auch die
Unterschrift des Fürsterzbischofs von Salzburg

trägt , an die Abgeordneten des Nationalrates
gewandt. Gegen die Anwendung der Entnazi¬
fizierung auf die Heimkehrer wird protestiert .
Sechs Jahre russischer Gefangenschaft müßten
Sühne genug sein. Wohlwollende Menschlichkeit
statt Registrierung sei notwendig.
Jahresversammlung christlicher Wissenschaftler

Am 4 . Juni fand in Boston (USA ) die Jahres¬
versammlung der „Mutterkirche der ersten
KircheChristi“ statt , an der über 7000 christliche
Wissenschaftler aus der ganzen Welt, darunter
auch aus Deutschland, teilnahmen . In ihrer Bot¬
schaft forderten die Direktoren der Kirche mehr
individuellen geistigen Mut im Begegnen kri¬
tischer Weltprobleme. Mrs . Lora G . Rathvon
aus Boston (USA ) wurde zum neuen Präsidenten
der Mutierkirche gewählt . Während des zweiten
Weltkrieges war sie auf dem christlich-wissen¬
schaftlichen Wohlfahrtsgebiet führend tätig ge¬
wesen .

IM BLAUEN FELD

HANNS ULLRICH VON BISSING
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Wie gut war es doch , zuverlässige Men¬

schen um sich zu haben . Er, Bürckler und
die Operationsschwester Bertha , vielleicht noch
die Narkoseschwester Sybill, sie gehörten zu¬
sammen. An Schwester Sybill dachte er nicht
ohne leichte Befürchtungen. Sie war eine
kleine, schmale Blondine, die er in Verdacht
hatte , daß ihr Gefühl etwas stärker mit ihm
sympathisierte , als es ihre Stellung in der Kli¬
nik erlaubte . Aber zusammen waren sie eine
kleine verschworene Gemeinschaft. Schwester
Bertha hatte er seinerzeit aus dem städtischen
Krankenhaus mit in seine Klinik übernom¬
men. Sie kannten sich nun bereits schon fünf¬
zehn Jahre und arbeiteten auch seit jener
Zeit gemeinsam. Schwester Sybill, wesentlich
jünger , war erst zwei Jahre in der Klinik
tätig . Aber er hätte sie als Narkoseschwester
nie mehr entbehren mögen . Und Bürekler?
Nun, Magnus Bürckler besaß eine Marotte, er
war wohl das , was man unter einem Schwär¬
mer verstand , aber er war ein Assistenzarzt,
wie Csatow ihn selten gesehen hatte . Und in
der Verwaltung des Hauses war er unentbehr¬
lich geworden. Bürckler hatte seine Befug¬
nisse nie überschritten . Es bestand zwischen
ihnen eine stille Vereinbarung, daß Bürckler
seine Sozialabteilung selbständig leitete . Hier
griff Csatow nur ein , wenn es sich um Opera¬
tionen handelte , bei denen es um Leben und

H . H . Nölke G . m . b . H , V « e 1 a g . Hamburg

Tod ging. Leider war dies gerade hier nicht
selten der Fall.

Nein, diese Lösung des Schicksals war klug
und weise, obgleich die Erinnerung daran Csa¬
tow ein Frösteln verursachte . D ‘Argent war tot,
selbst wenn dieser Tod ungewöhnlich war.
Während Csatow, wenn auch mit innerer Un¬
ruhe , den Tod seines einstigen Patienten regi¬
strierte , hatte Suzanne Csatow diese Nachricht
in eine Erregung versetzt, die sie ,kaum zu ver¬
bergen vermochte. Sie war Stunden in ihrem
Schlafzimmer, die Zeitung in der Hand, auf-
und abgelaufen mit der Nervosität quälender
Ungewißheit . Nichts war ihr im Augenblick
unsympathischer als die Tatsache, daß Roger
d 'Argent ihr mit einem etwas formlosen Eigen¬
willen den Hof gemacht hatte . Bedeutender
jedoch war die Erkenntnis , daß sie nichts ge¬
tan hatte , um ihre Symapthie zu dieseminter¬
essanten Mann zu verbergen . Er war häufig
ihr Begeiter gewesen bei dem Besuch der Kon¬
zert- und Theaterpremieren . Sie dachte daran ,
was geschehen würde , wenn Csatow erfahren
könnte , daß sie mit d 'Argent eine Freundschaft
verbunden hatte, , die für die Frau eines Man¬
nes, der so im Blickfeld der Öffentlichkeit
stand , zumindest ungewöhnlich war . Gewiß ,
das Leben war in den letzten Jahren freier und
zwangloser geworden. Aber es gab gewisse
Grenzen, deren Überschreitung nach wie vor
gefährlich war , da dies der Umwelt die Brüchig¬

keit einer Ehe vor Augen führte , deren äußere
Fassade keine Spuren innerer Unstimmigkeiten
aufwies. Sie schwankte nach Kenn 'nis dieser
Nachricht zwischen dem Entschluß, ihrem Mann
alles zu gestehen, und dem Ausweg, nichts zu
sagen, die Zeit abzuwarten und den Dingen
ihren Lauf zu lassen.

Sie war klug genug zu wissen, daß ein Mord
eine Fülle ungeahnter Fahndungen nach sich
zog, die plötzlich auch auf die Freundschaft
zwischen ihr und dem Toten stoßen konnten.
Eine Möglichkeit, deren Wahrscheinlichkeit
größer war als deren Unwahrscheinlichkeit.
Aber schließlich war ja Roger d 'Argent nicht
nur ein Gast in ihrem Haus gewesen. Und
sicherlich hatte er öfters Besuch empfangen als
lediglich an den wenigen Teenachmittagen, die
sie mit ihm zusammen in der Dahldenstraße
verbracht hatte . Zumal waren sie nie gesehen
worden. Sie hatten es immer so einzurichten
vermocht, daß das Personal sie weder bemerkte,
wenn sie gekommen, noch als sie gegangen
waren . Wenn Suzanne darüber nachdachte, daß
sie mit Roger d 'Argent just an dem Abend die¬
ser schrecklichen Geschichte verabredet ge¬
wesen war , lief ihr ein Schauer des Entsetzens
über den Rücken. Sie dankte dem Einfall, der
sie diese Verabredung widerrufen ließ . An dem
besagten Freitag war sie bei ihren Besorgungen
in der Stadt aufgehalten worden, und so hatte
sie es vorgezogen, die Verabredung zum Essen
telefonisch abzusagen . D'Argent hatte es einen
närrischen Einfall genannt . Aber schließlich
hatte er nachgegeben. Merkwürdigerweise hatte
Suzanne bei diesem Telefongespräch den Ein¬
druck , als wenn ihm ihre Absage nicht so un¬
angenehm gewesen wäre , als er es hinzustellen
beliebte, Suzanne hatte in der Stadt gegessen ,
und später war sie in ein Kino gegangen. Als
sie in der Nachtausgabe der Tageszeitung vom
Samstag, deren Schlagzeilen schon um sechs

Uhr in der S>tadt ausgerufen worden waren , die
Nachricht seines Todes las, blieb ihr das Herz
stehen. Sie hatte zuerst die wenigen Zeilen ge¬
lesen, ohne den Inhalt zu begreifen . Als sie
dann die ganze Tragweite der Worte begriff,
stieg eine heiße Angst in ihr auf . Sie war glück¬
lich , als ihr Mann an diesem Samstag uner¬
wartet in die Klinik gerufen wurde und ihr
eine Begegnung beim Abendessen erspart blieb.
In einem überstürzten Entschluß hatte sie an
dem Samstag ihre Koffer packen wollen, um
allen Eventualitäten zu entgehen . Aber diese
Flucht war genau so gefährlich wie ihre An¬
wesenheit in der Stadt , und während sie hier
die Gelegenheit hatte , den Ablauf der weiteren
Vorgänge zu verfolgen , hätte sie es, gleich wo
sie sich befand, vor Ungewißheit nicht einmal
lange Zeit ausgehalten . Nachdem sie in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag über ihre
prekäre Lage nachgedacht hatte , um endlich
bei Morgengrauen vor Müdigkeit in Schlaf zu
fallen , faßte sie den Entschluß, den Gedanken
einer Reise aufzugeben. War es nicht ebenso
möglich , daß sie unbehelligt blieb?

Schließlich war mancher Mord nicht auf¬
geklärt worden , Es war zwar ein schwacher
Trost, aber sie klammerte sich an diese Mög¬
lichkeit, und sie beschloß , nichts über ihre in¬
timere Freundschaft mit Roger d 'Argent zuzu¬
geben. was auch immer dje Zukunft bringen
würde. Dennoch kam ihr ein abscheulicher Ge¬
danke . Bestand nicht die Gefahr , daß die Be¬
amten , die das Haus in der Dahlienstraße
sicherlich auf den Kopf stellen würden , irgend
etwas fanden , das ihre Spur in ihr Heim
führte ? Aber darauf muße sie es ankommen
lassen. Es blieb ihr kein anderer Weg , als die
Ereignisse abzuwarten und sie auf sich zu¬
kommen zu lassen. Und so hatte sie am Sonn¬
tagmorgen sorgfältig die Spuren der schlaflosen j
Nacht mit Puder und Rouge überdeckt und war l

Tariferhöhungen der Straßenbahn ?
Stuttgart (BNN) . Die Direktion der Städ¬

tischen Straßenbahn in Stuttgart erörtert die
Möglichkeit einer Fahrtariferhöhung , nachdem
in einer Aufsichtsratssitzung über den kürz¬
lich erfolgten Streik und seine Auswirkungen ,
festgestellt worden war, daß die 8%ige Lohn¬
erhöhung eine Mehrausgabe von über 1,1 Mil¬
lionen DM verursache.

Auch für Bundesangestellte
Stuttgart (BNN) . In der Verhandlung zwi¬

schen Vertretern der Bundesregierung und der
Gewerkschaft öffentliche Dienste, Transport
und Verkehr am 6. Juni in Bonn wurde eine
Vereinbarung über die Erhöhung der Gehälter
der Bundesangestellten getroffen , entsprechend
dem Vorgang der Vereinbarung zwischen der
ÖTV und der Tarifgemeinschaft Deutscher
Länder für die Länderangestellten .

Über die Erhöhung der Löhne der Arbeiter
im Bundesgebiet wurde ^n der Verhandlungs¬
kommission eine Einigung dahingehend erzielt ,
daß alle Stundenlöhne rückwirkend ab 1 , April
um 10 Pfennige aufgebessert werden sollen.
Für diese Regelung hat sich die Bundesregie¬
rung wie auch die ÖTV eine Erklärungsfrist
bis zum Ablauf der Woche Vorbehalten.

Bergbau spricht von Kampfmaßnahmen
Essen (AP) . Die seit Wochen in Essen ge¬

führten Lohnverhandlungen zwischen der IG
Bergbau und der in der deutschen Kohlenberg¬
bauleitung vertretenen Zechengesellschaften
sind gescheitert. Die IG Bergbau fordert ' eine
Erhöhung der Löhne der Bergbauarbeiter und
der Gehälter der Bergbauangestellten um 14%.

Die Delegierten der Hauptversammlung der
IG Bergbau sind für den heutigen Samstag zu
einer außerordentlichen Sitzung nach Bochum
berufen worden, um dort über die weiteren
Schritte zu beraten . Funktionäre der IG Berg¬
bau halten es nicht für ausgeschlossen, daß
nötigenfalls „gewerkschaftliche Kampfmaßnah¬
men“ zur Durchsetzung der Lohnforderungen
eingeleitet werden.

Kemritz - „ein überführt er Spitzel"
Frankfurt/Main (dpa) . Der antikommunisti¬

sche Bund deutscher Jugend (BDJ)
' hat den

amerikanischen Hohen Kommissar, John
McCloy, angesichts der Urteilsvollstreckung in
Landsberg gebeten, mit gleicher Härte gegen
alle jene gerichtlich vorzugehen, die „im Dienst
des sowjetischen MWD stehend in den Jahren
nach 1948 laufend deutsche Menschen dem bol¬
schewistischen Sadismus ausgeliefert haben “ .
Der BDJ beruft sich auf die „Illustrierte Ber¬
liner Zeitschrift“ und nennt den in Bad Hom¬
burg lebenden und praktizierenden Dr. jur .
Kemritz „einen überführten Spitzel des sowje¬
tischen Geheimdienstes“

, der viele Menschen¬
leben auf dem Gewissen habe . (Wir haben den
Fall Kemritz im Leitartikel der Donnerstag-
Ausgabe behandelt . Die Redaktion .)

Der Frankfurter Oberstaatsanwalt , Koster-
litz, teilte am Freitag dazu mit , daß Dr . Kem¬
ritz auf Grund eines richterlichen Haftbefehls
im November vorigen Jahres einige Wochen in¬
haftiert war . Der Haftbefehl sei auf den Vor¬
wurf der Freiheitsberaubung hin ausgestellt
worden. Die zuständige amerikanische Stelle
habe jedoch von dem Besatzungsrecht Gebrauch
gemacht, gewisse Verfahren an sich zu ziehen
und habe den Fall übernommen . Der deutsche
Haftbefehl sei noch nicht aufgehoben, könne
aber nach Lage der Dinge nicht vollstreckt
werden.

Protest gegen Hinrichtungen
Salzgitter (AP) . Etwa 1400 Personen beteilig¬

ten sich in Salzgitter an einer Protestversamm¬
lung gegen die Hinrichtungen der sieben
Landsberger Häftlinge.

Die Versammlung war durch Lautsprecher¬
wagen von der FDP, DP , DRP , SRP, dem BHE
und Heimkehrerbund einberufen worden . Spre¬
cher aller beteiligten Parteien und Gruppen
wandten sich in kurzen Ansprachen gegen die
Vollstreckung von Todesurteilen zwei Jahre ,
nachdem die Todesstrafe in der Bundesrepublik
abgeschafft worden sei .

Unbehaglicher Atlantikflug
Shannon (Irland) (dpa ) . Ein unbehagliches

Gefühl bemächtigte sich der 46 Fluggäste eines
viermotoriger „Stratocruisers “ der PAA auf
dem Flug von Shannon in Irland nach dem
Flugplatz Gander (Neufundland) ,

' als in der
Nacht zum Freitag über dem Atlantik plötzlich
einer der Motoren ausfiel. Man rechnete schon
mit dem Absturz des Flugzeuges. Die Ma¬
schine machte kehrt, Schiffe im Atlantik wur¬
den durch Funk verständigt , nach dem Flug¬
zeug Ausschau zu halten . Freitagfrüb um 7.50
Uhr deutscher Zeit landete iedoch das Flug¬
zeug. das mit drei Motoren zurückgeflogen
war . wohlbehalten auf dem Flugplatz Shannon.

mit einem erzwungenen Lächeln zum Essen in
dem Speisezimmer erschienen. Die Täuschung!
berührt , aber nicht erschrocken oder verwirrt
über den schrecklichen Tod Roger d’Argents
zu sein, gelang ihr . Aber eine gewisse Beun¬
ruhigung packte sie dennoch, als ihr Mann,
ganz gegen seine Gewohnheit, längere Zeit bei
einem Thema zu bleiben, das tragische Ende
des bekannten Forschers ausführlich besprach.
Suzanne stocherte mit ihrer Gabel in deni
Salat herum , und sie dachte, wann endlich
hört er damit auf. Aber Csatow sprach von
dem Toten , als wäre jener - sein bester Freund
gewesen, und zuletzt begann er noch von der
Operation zu sprechen, als wäre diese lächer¬
liche Blinddarmoperation ein besonderes Er¬
eignis seiner chirurgischen Tätigkeit . Er sagte,
es sei doch wohl merkwürdig , daß ein Mann
wie d’Argent, den man als einen begabten
Forscher gekannt habe , hinterrücks erschossen
worden sei .

Irene vermochte nicht zu verhindern , daß
die Gabel ihrer Hand entglitt und klirrend
auf dem Porzellanteller aufschlug. War es die
Folge einer unglücklichen Bewegung, oder war
der Anlaß hierzu ein unmittelbarer Schreck,
jedenfalls sahen die Augen ihres Stiefvaters
und die ihrer Mutter sie plötzlich starr an,
und sie hatte alle Mühe, ein Erröten zu ver¬
bergen.

Irene war im Verlauf der letzten Monate ein
sehr nachdenkliches Mädchen geworden. Hier¬
von merkte die Mutter nichts, weil sie zu sehr
mit sich selbst beschäftigt gewesen war . Ihr
Stiefvater kümmerte sich zu wenig um sie um
hiervon Notiz zu nehmen . Und um keinen Preis
hätte Irene mit einem der beiden über ihre
Sorgen gesprochen . Roger d’Argent war eines
Tages in dem Kreis der Gesellschaften ihrer
Mutter aufgetaucht wie ein Komet.

(Fortsetzung folgt .)
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Vom Qeheimnis des Goldenen Schnitts
Unter allen uns aus der Geometrie bekann¬

ten Gesetzmäßigkeiten nimmt das Teilungs¬
verhältnis nach dem Goldenen Schnitt eine be¬
sondere Stellung ein . Die bedeutendsten Per¬
sönlichkeiten der Geschichte haben sich mit
ihm beschäftigt . Leonardo da Vinci bezeich -
nete ihn als „sectio aurea “

, den Goldenen
Schnitt , und Kepler nannte ihn sogar „sectio
divina “

, den Göttlichen Schnitt .
Tatsächlich spielen die Proportionen des Gol¬

denen Schnitts eine bedeutsame Rolle nicht nur
im Aufbau des menschlichen Körpers , sondern
auch in de# Natur bei Pflanzen und Tieren ,sowie in der Kunst , in Bauwerken und in Ge¬
mälden , ja sogar in der Technik . Wenn wir
heute von einem „schnittigen “ Wagen spre¬chen , so lebt darin unbewußt etwas vom Gol¬
denen Schnitt und wenn wir genauer hinsehen ,dann finden wir die sogenannte Stromlinien¬
form wieder in den Spiralnebeln im Kosmos ,deren äußere Form sich nachbilden läßt mit
Hilfe des goldenen Schnitts .

Das ganz Besondere am goldenen Schnitt
erkennen wir aber erst , wenn wir seine geo¬
metrische und mathematische Einzigartigkeitin Beziehung bringen mit dem Wesentlichen
am Menschen , worunter wir das Indivi¬
duelle , das Ich des Menschen verstehen . In
einfacher Weise gelingt das bei der nach dem
Goldenen Schnitt geteilten Strecke . Dividieren
wir die größere Teilstrecke durch die kleinere ,so ergibt sich hinter dem Komma eine Zahl , die
ins Unendliche geht . Sie ist eine irrationale
Zahl , die ins Lebendige , ins Wachstum hinein¬
führt . Das Verhältnis der beiden Teilstrecken
ist unteilbar , also individuell . Bilden wir das
umgekehrte Verhältnis , so erhalten wir hinter
dem Komma dieselbe Zahl . Vervielfachen wir
das Verhältnis mit sich selbst , so erscheint hin¬
ter dem Komma wieder die gleiche Zahl , wo¬
raus zu erkennen ist , daß sie unzerstörbar ist .

Diese überraschende Tatsache bringt einen
ersten Hinweis darauf , daß sich in dem Tei¬
lungsverhältnis des Goldenen Schnitts etwas

JUNI
Der Mai ging wie verstohlen ,als schämt ‘ er sich der lauten Lust ,
nun blüht der stille Juni
mir rein und ruhig durch die Brust .
Die jungen Frauen horchen' versonnen fromm in sich hinein
und senken stumm die Augen
und wollen gern alleine sein .
Sie spüren , wie die Wiese
dem Juli schwer entgegenreift
und wie der Berge Bogen
sehnsüchtig in die Weite greift .
Fern singt ein Kind im Garten ,ihr Herz klopft lauter mit ,
und möcht ' die Stunde halten ,die scheu vom Turm verglitt .

Ludwig Bäte
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ausdrückt , was auf den inneren Menschen Be¬
zug hat . Lassen wir nämlich diese Tatsache
unbefangen auf uns wirken und stellen wir
die daraus gewonnenen Ausdrücke wie unteil¬
bar , unzerstörbar , unendlich usw . rein sprach¬lich nebeneinander , so ergibt sich , daß es die¬
selben Ausdrücke sind , die von jeder echten
Philosophie und Religion zur Kennzeichnungder menschlichen Individualität gebraucht wer¬
den : die Unteilbarkeit , die Unzerstörbarkeit ,das Kommen aus dem Unendlichen und das
Gehen ins Unendliche , die lebendige Entwick¬
lung , das Wachstum .

Deutlicher wird das Kernstück des Indivi¬
duellen im Goldenen Schnitt am Beispiel der
Fläche . In der ganzen idealen Raumes -

Picasso und Spengler
In einer Pariser Kunstausstellung kann manzur Zeit ein Bild von Picasso bewundern , das

den Titel „Korea-Massaker“ trägt . Es zeigteine Gruppe nackter Frauen und Kinder , aufdie martialisch ausseiiende Männer anlegen .
Es gibt Gelegenheiten , bei denen man be¬

dauert , daß bestimmte Köpfe der Vergangen¬
heit nicht mehr unter uns weilen . So wäre es
sicherlich höchst aufschlußreich , was Spengler ,der den „Untergang des Abendlandes “ prophe¬zeite , zu der Kunst eines Picasso , dem Hätschel¬
kind der westlichen zivilisierten Welt , zu sagenhätte . Es wäre wahrscheinlich vernichtend !

Wer das Abendland als kulturgeschichtliche
Einheit begreift und es auf dem Gebiete der
Malerei — durch die großen ' italienischen ,niederländischen und deutschen Meister mit
ihren Werken verkörpert sieht , muß in der Taterkennen , daß dieses Abendland untergegangenist , denn mit den genannten Meistern läßt sich
der Kommunist Picasso wohl schwerlich in
einem Atemzuge nennen .

Als Spengler seine Erkenntnis vom Gestalt¬
wandel der Kulturen niederschrieb , die einer
Pflanze ähnlich aufblühen und eines Tages ab -
sterben , wußte er noch keinen Grund anzu¬
geben , der das Ende der Kulturen bewirkt .Erst neuerdings zeichnet sich die Einsicht ab ,daß , wie u . a. der amerikanische Biologe Guyernachweist , die Kulturen untergehen , weil in
ihrem Spätzustand der gesunde Menschen¬
verstand auf biologischem Wege vom Un¬
verstand verdrängt wird . Eine Betrachtung des
eingangs erwähnten Bildes nötigt zu dem
Schluß , daß dieser Prozeß auch auf abend¬
ländischem Boden rösche Fortschritte macht .Nachdem die Gehirne von interessierter Seite
lauge genug umnebelt worden sind , erscheint
es an der Zeit , die Dinge endlich bei ihrem rich¬
tigen Namen zu nennen . Noch leitet sich Kunst
von „Können “ ab , und noch macht nicht jederobskure Einfall den Künstler , sondern alleindie Fähigkeit , seiner Eingebung den künstlerischvollendeten Ausdruck zu verleihen .An Picassos neuestem Werk lassen sich somitkeine künstlerischen Maßstäbe mehr anlegen ,sondern nur noch kulturgeschichtliche , insofern
es eine Kunst zum Ausdruck bringt , welche ausdem Unverstand kommt und an den Unverstand
appelliert ; bei deren Werken es deshalb zumeist
völlig belanglos ist , ob sie richtig oder verkehrt -
herum hängen . Auch auf die Gefahr hin , alsrückschrittlich zu gelten , sollte man dennochden Mut aufbringen , sich zu einem gesundenMenschenverstand zu bekennen , der jedenfallsMachwerke dieser Art mit Entschiedenheit ab¬lehnt . Eugen Hein

geometrie gibt es nur drei Flächenfiguren , mit
denen Körper gebildet werden können : das
gleichseitige Dreieck , das Quadrat und das
regelmäßige Fünfeck {das Pentagon ) . Wollen
wir eine Fläche glatt und lückenlos aufteilen
unter Verwendung dieser körperschaffenden
idealen Flächenfiguren , so geht das nur mit
dem gleichseitigen Dreieck und mit dem Qua¬
drat . Mit dem Fünfeoc geht es nicht . Da
bleiben immer Lücken , wie das Bild zeigt . So
daß wir sagen können : im gleichseitigen Drei¬
eck und im Quadrat haben wir die Darstel¬
lung des Dividvellen , des Teilbaren , im Fünf¬
eck dagegen haben wir das Prinzip des Indi¬
viduellen , des Unteilbaren . Hinter dem Fünf¬
eck aber steckt der Goldene Schnitt ; denn das
Fünfeck läßt sich nur konstruieren mit dem
Goldenen Schnitt . Erinnern wir uns daran , daß
die Zahl 5 von alters her als Symbol für den
Menschen galt und daß als objektives Bild für
den Menschen der regelmäßige Fünfstern (das
Pentagramm ) angesehen wurde , welches eben¬
falls nur mit Hilfe des Goldenen Schnitts kon¬
struiert werden kann , so ergibt sich im Zusam¬
menhang mit den großen Linien in der Mensch¬
heitsentwicklung eine außerordentlich bedeut¬
same Feststellung . .

Im 3 . nachatlantischen Kulturzeitraum , 4erals der agyptisch -chaldgische bekannt ist , war
die Kultur beherrscht von der Drei und vom
gleichseitigen Dreieck . Äußerer Ausdruck da¬
für war und ist ja heute noch die Cheops¬
pyramide . Die Menschen der damaligen Zeit
waren noch nicht so sehr mit der Erde und
dem Irdischen verbunden . Priester lenkten
und leiteten sie . Die Dreiheit war ihr Kenn¬
zeichen (Isis , Osiris , Horus ) .

In der 4. nachatlantischen Kulturepoche , der
römisch -griechischen , erfaßte man erst richtig
die Erde . Euklid war es, der die geometria ,das Messen der Erde , brachte . Er tat es mit
dem rechten Winkel , mit Lot und Waage . Das
Quadrat mit seinen vier rechten Winkeln und
später (durch den christlichen Einschlag ) das
Kreuz mit seinen vier rechten Winkeln waren
die Kennzeichen . Heute noch ist in der Astro¬
nomie der Kreis mit dem Kreuz darauf das
Zeichen für die Erde . Auch im Steinsalz , dem
Salz der Erde , das in Würfelform kristallisiert ,ist das Quadrat enthalten .

Jetzt leben wir im 5 . nachatlantischen Zeit¬
alter , welches das angelsächsisch -germanische
genannt wird . Es begann im 13 . Jahrhundert
nach Christus . Das Charakteristikum dieses
Kulturzeitalters ist das Fünfeck . Hinter dem

Fünfeck aber erkennen wir das Gesetz des Gol¬
denen Schnitts mit seinem Kernstück des Un¬
teilbaren , des Individuellen .

Es kommt nun darauf an , zu sehen , daß wir
in einer Zeit leben , welche die Entwicklung des
Individuellen im Menschen besonders im Auge
hat , ja daß diese Entwicklung in eine Krise
eingetreten ist . Wir können ja auch überall
beobachten , daß es nicht mehr so recht klappt ,
daß alles nicht mehr so recht glatt geht . Und
wenn wir genauer hinschauen , werden wir
finden , daß es sich dabei um das Problem
des Räumlichen handelt , also um die Aus¬
einandersetzung des Menschen als geistiges
Wesen mit dem Raum , mit der Erde .

Standen die Ägypter und Chaldäer noch vor
der Erfassung des Raumes , gekennzeichnet
durch die Raumesidealität (gleichseiti¬
ges Dreieck ) , ergriffen die Griechen und die
Römer den Raum völlig bis zur Raumes -

Stabilität (Quadrat ), so stehen wir heute
vor der Aufgabe der Raumüberwindung
(Fünfeck ) . Beträchten wir die moderne Physik
und ihr Eindringen ins unendlich Kleine (Atom¬
physik ) , die Astronomie und ihr Streben nach
dem unendlich Großen , die Mathematik seit
Leibniz mit ihren Möglichkeiten des Rechnens
in Richtung des Unendlichen (Infinitesimal¬
rechnung ) , die neuere Biologie mit ihren Wachs¬
tumsgesetzen und die modernen religiösen Er¬
kenntnisse über die Beziehungen der Christus¬
wesenheit zur Menschenindividualität , immer
werden wir finden , daß es sich dabei um Be¬
strebungen handelt , von der drohenden Erstar¬
rung im Räumlichen loszukommen im Sinne
der Raumüberwindung , für die der Goldene
Schnitt mit seinem Zentralgeheimnis des Indi¬
viduellen die exakteste und konzentrierteste
Ausdrucksform ist . Die richtige Art der Raum¬
überwindung kann danach gekennzeichet wer¬
den als die Geburt ; des Unendlichen im End¬
lichen , des Unzerstörbaren im Zerstörbaren ,
des Irrationalen im Rationalen — kurz als
das Sich-Ausdrücken des Geistigen im Irdi¬
schen . efg .

Das Kunstwerk des Monats Juni in der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe
Anselm Feuerbach : Dante und die edlen Frauen von Ravenna

ERICH L . TEHA :

Folgenschwere Begegnung in der Eisenbahn
Als Lamberg , vom Speisewagen zurückkom¬

mend , sein Abteil wieder betrat , fand er den
anderen Eckplatz am Fenster besetzt . Er warf
einen flüchtigen Blick auf den neuen Mitreisen¬
den , der tief in Gedanken versunken schien
und dessen Gesicht den Ausdruck großen Kum¬
mers und völliger Hoffnungslosigkeit trug .

„Sie sind traurig !“ sagte er .
„Was kümmert Sie meine Traurigkeit ? “
„Nehmen Sie mir bitte meine Neugierde nicht

übel . Sie werden es nicht zu bereuen haben ,wenn Sie sich mir anvertrauen .“
„Aber ich kenne Sie ja gar nicht . . ." Die

Antwort kam zögernd und zugleich argwöh¬nisch . „ Ich bin Beamter bei der städtischen
Sparkasse in Marnstadt und stets ein ehrlicher
Mann gewesen . Immer bin ich bestrebt ge¬wesen , meinen Namen und meinen Ruf makel¬
los zu erhalten . Nun war aber doch alles
umsonst . . .“

„Vielleicht handelt es sich nur um eine kleine
Verfehlung , die leicht wiedergutzumachen ist ? “

„Was geschah , ist nicht auszulöschen ! Ein
großes Unglück , das meine arme Frau und mich
betroffen hat , Herr Lamberg . . . Geben Sie sich
keine Mühe — Sie erraten es ja doch nicht .Und darum will ich Ihnen lieber alles erzählen ,was sich zugetragen hat . . .“

Er machte eine Pause und fuhr dann , ohne
Lamberg anzusehen , fort : „Wissen Sie , was esheißt , wenn ein Vater von seiner einzigenTochter sagen muß , daß sie zur Diebin gewor¬den ist ? Daran gibt es keinen Zweifel mehr :
Hedwig , meine Tochter Hedwig , hat gestoh¬len . . . Neunzehn Jahre ist sie erst alt und den¬
noch eine Diebin . Hätte ich sie nur nie aus demHaus gelassen . Damals vor zwei Jahren . >\ ber
sie selbst wollte weg . In die Fremde , in irgend¬eine große Stadt . Und meine Frau hat sie da¬bei noch unterstützt und mich , weil ich dagegenwar , für altmodisch und herzlos gescholten . . .Was konnte ich anders tun , ich gab nach , und
Hedwig ging nach Frankfurt , wo sie sofort eine
Stellung in einem Modewarengeschäft bekam .Das Gehalt war nicht groß , aber sie konnte , da
wir ihr noch einen monatlichen Zuschuß sand¬ten , recht gut ihren Lebensunterhalt bestreiten .Sie schrieb immer fleißig und lobte auch ihreFirma wie die Vorgesetzten . Gestern traf nun
plötzlich ein Brief des Geschäftes , in dem sie
tätig ist , ein , der uns aus allen Himmeln riß .Schon als ich das Schreiben öffnete , ahnte mirnichts Gutes . Doch, daß der Inhalt eine solche
Hiobsbotschaft für uns sein würde , hätte ichnicht gedacht . Teilte uns doch der Geschäfts¬
führer , ein Doktor Beller , mit , daß Hedwignahezu vierhundert Mark unterschlagen habe ,daß er jedoch , sofern ich den Schaden der
Firma ersetzen würde , von einer Anzeige beider Kriminalpolizei Abstand nähme . . .“

„Was werden Sie tun ? “ fragte Lamberg nacheiner Weile .
„ Ich fahre jetzt nach Frankfurt , um Herrn

Doktor Beller aufzusuchen . Ich werde mich bei
ihm für sein Entgegenkommen bedanken , ihm
jedoch aber sagen , was ich monatlich verdiene .Du lieber Gott — wo soll ich von heute auf
morgen vierhundert Mark hemehmen ? Soll erdann die Anzeige erstatten , ich kann ihn nichtdaran hindern . Und vor der Abfahrt werde ichmir noch jenen schurkischen Burschen ansehen ,um dessen Liebe sich zu erhalten , meine Toch¬ter sich so vergessen hat . Ihre Kleider , ihreHüte und Schuhe waren ihm nicht gut undschön genug . . . Dann werde ich zurückfah¬
ren . . . nach Marnstadt . .

„Kennen Sie diesen Mann ? “ Wortlos holteSchobert aus seiner Brieftasche ein kleines Fotound reichte es Lamberg . „Hier . . .“ sagte erdann halblaut . „Meine Tochter hat es uns voreinem halben Jahre geschickt . Sie hat es selbstauf genommen .“
Lamberg betrachtete mit starren Augen dasBild , und er konnte nur mühsam seine Er¬

regung verbergen .
Eine Pause entstand . Plötzlich gab er mit

einem gemurmelten Dankeswort das kleine
Bild zurück , holte seine Brieftasche hervor und
entnahm ihr eine Anzahl Geldscheine , die er
Schobert in die Hand drückte .

„Hier sind die vierhundert Mark , die Sie be¬
nötigen . . . “ sagte er mit belegter Stimme .

Schobert starrte ihn entgeistert an .
„Wegen dieses Bengels werden Sie Ihre Toch¬

ter nicht einsperren lassen !“ setzte Lamberg
hinzu . .

Der andere war noch immer unfähig , ein
Wort hervorzubringen .

„Stecken Sie das Geld ein . . .“ drängte Lam¬
berg , „ . . . ehe uns jemand beobachtet . Schließ¬
lich geht die Geschichte nur uns beide an .“

„Sie fragen gar nicht , . .“ stammelte Scho¬
bert , „ . . . ob ich in der Lage bin , Ihnen jemals
das Geld zurückzugeben ? “

„Nein , danach frage ich nicht .“
„Sie haben meine Tochter vor dem Gefäng¬

nis bewahrt . . . Wie soll ich Ihnen danken ?
„Vergessen Sie alles und nehmen Sie Ihre

Tochter nach Hause mit .“

„Das verspreche ich Ihnen gern .“
Lamberg stand auf und ging hinaus auf den

Gang . -
Wenige Stunden später hatte er mit seinem

Prokuristen eine kurze Besprechung , um sich
über die geschäftlichen Vorkommnisse während
seiner Abwesenheit unterrichten zu lassen .
Doktor Beller berichtete ihm in seiner kurzen
und sachlichen Art . Gerade aber , als er ab¬
schließend den Fall der Angestellten Schobert
vortragen wollte , unterbrach ihn Lamberg mit
einer Handbewegung . Doktor Beller blickte fra¬
gend auf seinen Chef .

„Entschuldigen Sie die Unterbrechung . . .“
sagte Lamberg , „aber ich habe etwas Wichtiges
für Sie ! In Köln ist dringend eine Umbesetzung
des Verkaufsleiterpostens notwendig . Ich habe
mir auf der Rückfahrt hin und her überlegt ,wer dafür in Frage käme . Am besten wird
sein , mein Sohn geht nach Köln . Geben Sie ihm
bitte die notwendigen Unterlagen nachher , da¬
mit er am Abend gleich wegfahren kann . Köln
werde ich fernmündlich verständigen .“

PAUL GURK :

Das Haus ohne Mitleid
In Nordfrankreich wurde auf einer Land¬

straße , die einige Meilen von Paris begann
und zur Küste führte , an einem hellen und
heiteren Tage ein Arbeiter überfahren , der am
Rande der Straße saß und Steine klopfte . Der
Verunglückte starb während der Überführung
nach dem Krankenhaus , ohne die Besinnung
wiedererlangt zu haben . Einige Bauern konn¬
ten nur aussagen , daß sich der schuldige
Lenker des Kraftwagens , der mit großer Ge¬
schwindigkeit gefahren sei , im schnellsten
Tempo entfernt habe , ohne sich nach dem
Steinarbeiter umzusehen .

Je nach dem Ton des Zeitungsberichtes oder
nach der Gemütsdichtigkeit des Lesers war
der Fall in .drei bis acht Tagen vergessen .

Vier Wochen später jedoch wurde die Witwe
des Steinarbeiters durch eine mit der Post
gesandte Geldspende überrascht , deren Ab¬
sender den wahren Namen nicht genannt und
nur gebeten hatte , an eine Deckadresse den !
Empfang zu bestätigen .

Die Witwe bedankte sich sofort bei dem ge¬nannten Wohltäter , indem sie ihre traurige
Lage und das harte Geschick der unversorgtendrei Kinder in ihren einfachen , ungelenkenWorten ergreifend schilderte .

Hierauf traf jeden . Monat eine Geldsumme
unter denselben Umständen ein , so lange , bis
die untersuchende Polizei sich der Sache an¬
nahm . Man vermutete nämlich der immer
noch unbekannte Täter , mindestens Mörder
aus Fahrlässigkeit , habe sein schlechtes Ge¬
wissen und seine Reue durch diese Spende
entlasten wollen , ohne sich einer Strafe durch
Nennung seines Namens auszusetzen .

Durch genaues Zusammenwirken der ver¬
schiedenen Dienststellen der Post und Polizei
gelang es ohne allzu große Schwierigkeiten ,den Absender in einem wohlhabenden Pariser
Kaufmann zu ermitteln .

Der Kaufmann beteuerte vergebens , es habe
ihn allein reines Mitleid zu seinen Handlungengetrieben . Die Lage der armen Hinterbliebenen ,in einem Zeitungsaufsatz genau geschildertund durch die schlichten Worte der Witwe
bestätigt , habe ihn unwiderstehlich gerührt ,und er sei in seiner eigenen gesicherten Lagewie einer Schuld und einer Verpflichtung inne
geworden . Die Behörden ermittelten bemer¬
kenswerte Belastungen . Der Kaufmann besaßeinen Kraftwagen , den er selbst zu steuern
pflegte . Es wurde auch festgestellt , daß der
Beklagte am Tage des Unglücks Paris mitseinem Wagen in nördlicher Richtung verlassenund wenige Meilen vom Tatort von einem Be¬kannten erkannt und gegrüßt worden sei.Unter diesen Umständen wurde der Kauf¬

mann , ungeachtet seiner heftigen Unschulds¬
beteuerungen , verhaftet und vor Gericht ge¬
stellt . Es half ihm nichts , daß er wiederholt
auf das einfache menschliche Mitleid hinwies .
Die Beweise erschienen völlig genügend . Der
Kaufmann wurde zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt und verbüßte seine Strafe .

Als der Kaufmann das Gefängnis verließ ,löste er sein Geschäft auf , verkaufte alles und
zog sich in einen kleinen Ort zurück , in dem
er ein abgelegenes Haus bewohnte . Er schützte
sich durch Zäune , Selbstschüsse und bissige
Hunde . Kein Almosen wurde je von ihm ge¬
reicht , und er selbst wurde kaum am Tage
gesehen . An seiner Vorgartentür war ein Schild
mit der Aufschrift : „Haus ohne Mitleid “ an¬
gebracht .

Der Kaufmann lebte noch fünf Jahre .
Acht Tage nach seinem Tode gab ein Maschinen¬
schlosser auf dem Totenbett an , daß er auf
einer Schwarzfahrt den Steinarbeiter über¬
fahren habe .

JOSEPH BAUR :

Zwischenspiel in Moll
Der Nachmittag ist sonnenwarm und still .

Abseits von der Straße , bachentlang unter
hohen Bäumen , gelangt Thomas an das einsame
Wirtshaus . Durch den niedrigen Torbogen tritt
er ein und steht überrascht in einem schatten¬
kühlen Hof , den die Felswand des Hanges ab¬
schließt . Eine Quelle sprudelt aus dem Fels
und füllt das in den Hof eingelassene Stein¬
becken . Im durchsichtigen Wasser schwimmen
Fische .

Alle Fenster der Wirtsstube sind geöffnet
und doch ist Kühle im Raum . Ein ländliches
Fräulein , das in der Stubenecke Wäsche bügelt ,
unterbricht die Arbeit , um Thomas zu bedie¬
nen , und dann will sie sich in einen Neben¬
raum zurückziehen . Aber Thomas bittet sie , zu
bleiben . Sie heißt Angelika . Ihre Mundart
läßt vermuten , daß sie hier nicht immer zu
Hause war . Später hat sie im Stall zu tun .
Vom Fenster aus kann Thomas sehen , wie sie
in einem Korb Futter trägt . Fest ist der Schritt
ihrer bloßen Füße , voll sicherer Kraft sind
ihre Bewegungen ; aber viel verborgene Zart¬
heit ist in ihrem Gesicht .

Am andern Tag wandert Thomas durch die
Wälder . Sonnenglanz rieselt über helles Bu¬
chengrün inmitten dunkler Fichtendome . Fal¬
ter taumeln über Lichtungen , darauf satte
Wärme brütet . Thomas legt sich ins duftende
Gras und schaut lange einem Bussard zu . der
am Himmel seine Kreise zieht , immer höher in
die grenzenlose Weite . Thomas denkt , wie
es wäre , wen nun Marion neben ihm läge . Sie
würden beide dem Bussard zuschauen , der jetzt
noch ein winziger Punkt ist , auf der schnee¬
weißen Sommerwolke . In dieser heißen Nach¬
mittagsstunde wird Marion in einem kühlen
Cafe sitzen . Geige und Saxophon werden ihr
singen . Ihre schmale Hand wird anmutig das
Glas umfassen . Ein wenig gelangweilt wird
Marion hinausschauen auf die grauen Häuser¬
wände und die vielen Menschen , aber sie wird
doch recht zufrieden sein .

Am Abend lehnt Thomas , zur Verwunderung
der Wirtsleute , wieder im Hof an dem alters¬
grauen Geländer des Steinbeckens und schaut
den Fischen im Wasser zu .

Er bleibt auch am nächsten Tag . Die Magd
Angelika sieht er nirgends . Beim Essen sagt
ihm der Wirt , sie habe heute ihren freien Tag .
Vielleicht sei sie ins Nachbardörf gegangen ,
zum Tanz .

Nachmittags streift Thomas noch einmal ab¬
schiednehmend durch die Wälder Am Rande
der Lichtung , über der er den Bussard gesehen
hat , sitzt in hellem Kleid Angelika . Sie liest
in einem Buch , ihr rötlich -braunes Haar glänzt
in der Sonne . Als sie ihn kommen sieht , legt
sie das Buch weg . Thomas setzt sich neben
sie . Sie möge verzeihen , sagt er und seine
Stimme ist etwas unsicher — daß er ihr
Alleinsein störe ; aber es sei zu verlockend ,
sie einmal ohne Kopftuch zu sehen . Warum
sie nicht zum Tanz gegangen sein . Sie lächelt
und deutet auf den Badeanzug , der im Gras
trocknet : sie habe lieber im Waldbach gebadet .
Thomas findet jetzt den Mut . ihr mit Fragen
nahe zu kommen . Sie sagt nicht viel , aber
er weiß bald alles . Der Krieg hat sie einsam
und besitzlos gemacht . Hier in dem stillen
Waldhaus hat sie wieder ins Leben und zu
sich selbst gefunden .

Ja , ob sie denn nun immer bei diesem ein¬
fachen , harten ’ Leben bleiben wolle ? — Ge¬
wiß , antwortete sie , sie habe ja alles , was sie
wünsche : natürliche Arbeit , ein Dach und ihr
tägliches Brot , die Wälder und sogar Bücher .
Ein kleiner Falter hat sich auf ihrer kräftigenHand niedergelassen . Unvermittelt fragt Tho¬
mas , ob sie mit einem Menschen , mit dem sie
sich gut verstehe , in die Stadt zurückgehen
könnte . Sie bewegt jäh ihre Hand , der Falter
fliegt auf . Langsam schüttelt sie den Kopf .
„ Ich fürchte , man hat nur einmal die Kraft -
sagt sie leise . Thomas bleibt lange still Er
reißt nur immerfort Gräser ab , bis sie ihre
Hand auf seine legt . Nun steht er auf und
sagt : „ Ich gehe jetzt , damit Sie Ihr Buch zu
Ende lesen können . leben Sie wohl ! “ — „Auf
Wiedersehen !“ sagt sie und bleibt regungs¬los sitzen , während er hineingeht in den Wald .

In der Frühe , als der Sonnenball sich goldenüber die Wälder hebt , verläßt Thomas das
einsame Haus . Die Fenster von AngelikasStube stehen schon weit offen . Thomas gehtwieder bachentlang zurück den Weg , den er
vor Tagen gekommen ist . Unten am Steg ,wo sich der Blick auf die Fluren öffnet , sieht
er Angelika mähend in der Wiese . Sie steht
halb abgewandt und sieht ihn nicht . Die ge¬lassenen Schwünge , mit denen sie die Sense
durchs Gras gleiten läßt , sind fast wie tänze¬
rische Bewegung anzuschauen . Mit einem letz¬
ten Blick umfaßt Thomas dieses reine Mor¬
genbild . Und auf einmal ist ihm klar , daß
es eher Sinn hätte , die Dame Marion für das
Erlebnis der Wälder zu gewinnen , als die
schöne Magd Angelika zurückzunehmen in
die Stadt .

Und während Thomas über den Steg davon¬
geht , auf das helle Band der Straße zu , spürter , wie sein Herz wieder leicht und wander¬
froh wird .

ERICH KÄSTNER :

Der alte Bekannte
Er mißfiel mir auf Anhieb . Das junge Mäd¬

chen neben ihm war hübsch . Vielleicht gefieler mir deswegen nicht .
Ich saß auf meinem Stammplatz . Die zwei

saßen am Nebentisch , tranken Kaffee , sagtennoch. Sie zueinander und redeten demzufolgeüber Literatur . Plötzlich nannte sie eines mei¬
ner Bücher und fragte : „Kennen Sie Erich
Kästner ? “

„Und ob !“ sagte er . „Sehr gut kenn “ ich den
Erich ! Wir sind oft zusammen !“

Ich betrachtete meinen alten guten Bekann¬
ten ,

' den ich nie vorher gesehen hatte , und
überlegte ^ ob ich ihn ein bißchen blamierensolle . Ich hatte einen besonders edlen Tag .Ich schwieg .

*
Da aber sagte sie : „Augenblick , ich bin gleichwieder da “

, und ging hinaus . Jetzt wandte ichmich dem fremden Herrn zu und fragte : „Wie
lange kennen wir uns nun eigentlich schon ? “

„Fallen Sie mir , bitte , nicht auf die Nerven “,sagte er unfreundlich .
„Aber , mein Lieber !“ rief ich . „ Ich bin dochdein alter guter Erich ! Und mein Fämilien -

nahme ist Kästner .“
„Scheußlich “

, sagte er erschrocken . „Da hät¬ten Sie mich aber schön reinlegen können . SindSie mir böse ? “

Ich schüttelte den Kopf .
„Es gibt junge Mädchen , bei denen sowaszieht “

, erklärte er achselzuckend
„Sie Don Juan “ , sagte ich höflich und holtemir eine Zeitung .
Da kam das junge Mädchen zurückgewandelt .Und das Gespräch der beiden nahm seinen

Fortgang . Sie äußerte ihre Ansicht über Alfred
Döblin . Den kannte mein Bekannter nicht per¬sönlich , upi mich nicht zu reizen .Da aber eilte der Kellner an meinen Tischund äußerte laut und deutlich : „Herr Kästner ,Sie werden am Telephon verlangt !“

Das junge Mädchen drehte siclj um , sah michan , wurde rot , blickte zu ihrem Begleiter ,wurde blaß und sagte : „Herr Ober , ich zahle !“
Ich mußte ans Telephon . Ich ging gern .

- *
\Als ich wiederkam , saß mein alter guterBekannter allein in seiner Ecke und hadertebeträchtlich mit dem Schicksal

„Pech “
, murmelte ich teilnahmsvoll .Er musterte mich böse , stand auf , nahmHut und Mantel und verließ das Lokal .Der Kellner bemerkte es zu spät . „Der Kerl

hat nicht bezahlt !“ rief er .
„Schreiben Sie‘s auf meine Rechnung “

, sagteich . „Der Kerl war ein alter , guter Bekannter
von mir.“



Seite 4
WIRTSCHAFT Samstag, 9. Juni 1951 / Nummer 133

Jnput - output
Neue Wirtschaftslehre

Wesen , Funktion , Zusammenhang des Wirt¬
schaftlichen lassen sich unter mancherlei Ge¬
sichtspunkten betrachten und darstellen : Die
Zahl der „Richtungen “

, in denen dies bisher
geschehen ist , ist ja auch nicht gering . Da je¬
weils der Standort des Betrachters ein ver¬
schiedener ist , können diese Wirtschaftslehren
nicht auf ihre exakte Richtigkeit hin geprüft
werden . Von ihrem Standpunkt aus enthalten
sie alle etwas Richtiges . Man kann Wirtschaft
auch zum Ausgangspunkt einer Philosophie
machen . In unserer Zeit drängt die praktische
Zweckhaftigkeit solche geistigen Spekulationen
(d . h . „Anschauungen “) zurück. Es verwundert
daher nicht , daß die neuere Betrachtungsweise
des Wirtschaftlichen Formen entwickelt hat ,
die es meßbar zu erfassen suchen . Dazu wer¬
den mathematisch -naturwissenschaftliche Me¬
thoden verwendet , die nicht nur äußerlich
näher an die technischen Wissenschaften heran¬
führen , sondern die innere Verwandtschaften
haben . Es ist kein Zufall , daß solche Betrach¬
tungsweise besonders gepflegt und entwickelt
wurde von Persönlichkeiten , die von der Tech¬
nik her an diese Problematik herankamen .

Im Ausland ist die mathematische Wirt¬
schaftsbetrachtung weit stärker entwickelt und
verbreitet als in Deutschland . Diese Tatsache
und der Zusammenhang mit dem Technischen
geben eine zwingende Begründung für zwei
•Gastvorträge des Ordinarius der Volkswirt¬
schaftslehre und Direktors des ökonometrisdhen
Instituts der Universität Mainz in der kultur¬
philosophischen Vortagsreihe der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Prof . Dr . L . Zimmer¬
mann , eines Holländers . In seinem ersten
Vortrag umriß er die Haltung dieser „neuen
Wirtschaftslehre “ gegenüber drei Hauptthesen
der älteren Nationalökonomie : der Gleich¬
gewichtstheorie beim Spiel, von Angebot und
Nachfrage ^ dem Gesetz , der Absatzwege (Kauf
und Verkauf erfolge nicht des Geldes wegen ,
das nur einen Schleier bildet) und der Gleich¬
setzung von Sparen und Investieren .

Wesentliche Begriffe der neuen Lehre sind
„iijput“ ,und „output“

, im Ausland geläufig ,
bei uns noch ohne festen sprachlichen Aus¬
druck. Input ist , was „hineingetan “ , output ,
was „herausgenommen “ wird ; im national¬
ökonomischen Sinn also z . B . ist inDut Produk¬
tion aus den verschiedenen Produktionsfak¬
toren , output die Verteilung der Produktion .
Diese Betrachtungsweise beschäftigt sich vor
allem mit den Zusammenhängen zwischen
Nettoeinkommen , • Konsum und Investition
(Sparen ) . Die input-output-Analyse ist beson¬
ders von Leontieff entwickelt worden . Sie soll
die inneren Verflechtungen der Wirtschaft er¬
kennen und feststellen lassen . Sie arbeitet mit
mathematischen Berechnungen , die erst durch
die modernsten Hilfsmittel technisch möglich
geworden sind.

Daß es sich dabei um keine Spielerei handelt ,
hat die Durchführung der Luftbrücke nach
Berlin gezeigt , die in ihren Einzelheiten mit
dieser input-output-Analyse . ein „top secret “
der American Army , entwickelt worden ist .

Gegenüber dieser „Makroökonomie“
, die sich

mit den großen wirtschaftlichen Zusammen¬
hängen beschäftigt , befaßt sich die „Mikro¬
ökonomie “ mit den betrieblichen . Sie wurde
an den Funktionen von Monopol und freier
Konkurrenz in einem zweiten Vortrag dar-
gestellt .

Es lassen sich mit dieser mathematischen .
Methode zweifellos wichtige innere Zusammen¬
hänge und Funktionen des Wirtschaftlichen
exakt bestimmen und nachrechnen. Daß sie die
eigentlich richtige Betrachtungsweise , die
„wahre “ Nationalökonomie sei , behauptet sie
nicht, aber sie bildet ohne Zweifel einen nicht
mehr übersehbaren Teil der immer kompli¬
zierter werdenden Wirtschaftslehre , der es
nach den Worten des Vortragenden an den
Universitäten an genügenden technisch-mathe¬
matisch vorgebildeten Hörern, an den Tech¬
nischen Hochschulen, wo diese vorhanden sind,
an Lehrstühlen fehlt . An eine gewisse Merk¬
würdigkeit lassen diese Vorträge denken : die
mathematische Methode von wirtschaftlichen
Funktionsfeststellungen könnte als eine dem
zentralistischen Wirtschaftssteuerungs -System
eigene und passende Methode erscheinen . Nun
behelfen sich die Russen bei ihrer höchst dif¬
ferenzierten und komplizierten Planwirtschaft
noch mit primitiven Maschinen ; die — angeb¬
lich — noch dem freien Wettbewerbssystem
anhängenden Amerikaner dagegen verwenden
die höchstentwickelten Maschinen zur Durch¬
führung von Berechnungen , die praktisch dem
menschlichen Geiste nicht möglich sind . Noll

Die österreichische Nationalbank hat am
7 . Juni die D-Mark-Notenkurse auf 433,04 Schilling
Geld (bisher 428,22 ) und 441,32 Schilling Rrief
(436,38 ) heraufgesetzt. Der neue Prämienkurs
wurde auf 528,01 Geld (522,12 ) und 536,29 Brief
(530,28 ) erhöht.

Wiederauferstehung der Demontagen !
Vör einigen Tagen meldeten wir. daß auf

Geheiß der Bfesatzuogsmächte von den am Re¬
parationsabkommen beteiligten Regierungen
ausländische Wertpapiere abgeholt und über
die Grenze geschafft werden, die deutschen
Privatpersonen gehören. Die Bundesregierung
hat sich in dieser Angelegenheit mit der Hohen
Kommission in Verbindung gesetzt, ist aber
anscheinend mit ihrem Protest bei den Alli¬
ierten auf wenig Verständnis gestoßen. Ein
Sachkenner auf diesem Gebiet nimmt zu dieser
Frage Stellung.

Das Militärregierungs-Gesetz Nr . 53 , welches die
Ablieferung von ausländischenWertpapieren sowie
von Gold und Banknoten verlangte, ist; als inner¬
deutsches Devisengesetz erlassen worden , das an
dem Eigentum des deutschen Wertpapierbesitzers
nichts änderte. Wollte man darüber hinaus diese
Entziehung der Verfügungsbefugnis unter dem
Gesichtspunkt der ' Reparationen betrachten , so
würde es sich nur um eine vorläufige Sicherungs¬
maßnahme gehandelt haben . Dies ist auch von
alliierter Seite bestätigt worden. Erst die endgül¬
tige Friedensregelung — so wurde wiederholt ge¬
sagt — werde , über das Schicksal dieser bei eini¬
gen Landeszentralbanken konzentrierten Werte
von vielen hundert Millionen DM entscheiden.

Plötzlich erhält jetzt der Eigentümer etwa einer
holländischen Aktie ein Formularschreiben der
Landeszentralbank, in dem er gebeten wird , davon
Kenntnis zu pehmen, daß das im Jahre 1946 ab¬
gelieferte Stück auf Grund einer Anordnung der
Besatzungsmacht an den Vertreter der niederlän¬
dischen Regierung ausgeliefert sei . Lakonisch ist
dem Druckformularmit Schreibmaschine angefügt:
„ Ob und von welcher Stelle eine Entschädigung
gewährt werden wird, können wir nicht sagen.“
Diese Mitteilung ist also nichts anderes als der
Schlußpuhkt unter eine entschädigungslose Ent¬
eignung.

Gibt es dafür eine Rechtsgrundlage? Dieses Vor¬
gehen gegen Privatpersonen überschreitet die Be¬
fugnisse, die sich aus der Okkupationsgewaltder
Alliierten ergeben. Es läßt sich nicht bestreiten,
daß durch das Deutschland Adolf Hitlers während
des Krieges in anderen Ländern große Schäden
angerichtet worden sind und daß sich daraus eine
völkerrechtliche Schadensersatzpflichtergibt Nach
anerkannten Rechtsregeln kann aber eine Wieder¬
gutmachung nicht im einseitigen Diktatwege erfol¬
gen . Auch ist die Beitreibung von Vorausleistun¬
gen auf einen künftigen Friedensvertrag nicht
statthaft ganz abgesehen davon, daß sich Repara¬
tionsansprüche immer nur gegen einen Staat, aber
niemals gegen den einzelnen Staatsbürger richten
können. So hat denn auch nach dem ersten Welt¬
kriege der Versailler Friedensvertrag ausdrück¬
liche Bestimmungen über die Verwendung des
deutschen Auslandseigentuma und die Entschädi¬
gung der deutschen Eigentümerenthalten.

Schon die Industrie-Demontagen waren völker¬
rechtlich anfechtbar, sofern es sich nicht' um Teile
des deutschen Kriegspotentials handelte. Die De¬
montage ordnungsgemäß erworbenen privaten

Eigentums dicht erst recht nicht dazu, die Kriegs¬
ziele der Alliierten zu fördern, wohl aber demon¬
tiert sie das Vertrauen in den Westen und zerstört
politisches Kapital, dessen Wert zweifellos viel
höher ist als der Erlös dieser Wertpapiere.

Es heißt in Artikel 6 des Besatzungsstatuts, daß
sich die Besatzungsbehördendafür verbürgen, daß
alle BeSafzungsdienststellendie Grundrechte jedes
Staatsbürgers u . a . auf Schuts gegen willkürliche
Beschlagnahmen achten werden. Ist damit nicht
zugleich das in Artikel 14 des Grundgesetzes ge¬
währleistete Eigentum garantiert?

Aber nicht nur das Recht wird verletzt und die
politische Vernunft bleibt mißachtet , auch die
eigenen Interessen des Auslandes werden geschä¬
digt. Man ist bestrebt, die deutsche Devisenbilanz
zu verbessern, damit die Zuschüsse aus den USA
vermindert werden können. Wenn man aber die

ausländischen Wertpapiere der deutschen Volks¬
wirtschaft entzieht, so entfallen damit die zukünf¬
tigen Devisenzuflüsse aus Dividenden und Zinsen.
Außerdem dürfte es nach dem innerstaatlichen
Verfassungsrechtder beteiligten Länder überhaupt
nicht zulässig sein, daß auf diesem Umwege eine
kalte Verstaatlichung größerer Aktienpakete zu¬
stande kommt.

Die geschädigten deutschen Eigentümer dürften
sich für .die Zukunft alle Ansprüche Vorbehalten ,
die ihnen nicht nur die deutsche Rechtsordnung ,
sondern vor allem auch das von den Alliierten
stets in den Vordergrundgerückte Völkerrecht ge¬
währen . Die Aussteller der abgelieferten Aktien
und Schuldverschreibungen im Ausland müssen
erwarten, daß ihnen eines Tages die Klage der ge¬
schädigten deutschen Wertpapierbesitzerauf Wie¬
derherstellung ihrer Rechte droht.

Wirtschaftliche Erfolge der DLG-Ausstellung
Eine Schau wie die DLG -Wander -Ausstellung in

Hamburg kann in ihrer Erfölgswirkung nicht in
Zahlen ausgedrückt werden. Vom Beispiel und
den damit verbundenen materiellen Vorteilen geht
erfahrungsgemäß die stärkste Kraft zum Fort¬
schritt aus . Die Bedeutung der DLG -Ausstellung
muß in erster Linie von diesem Blickfeld aus ge¬
sehen werden.

Mann kann die rd . 800 000 Besucher der Ham¬
burger Ausstellung in zwei Hauptgruppen ein¬
teilen : ln diejenigen, die aus der Schau lernen
wollten, und in die Gruppe der am Land¬
maschinenkauf interessierten Besucher. Die erste
Gruppe umfaßt naturgemäß den weitaus größten
Teil der Besucher. Viele von ihnen schieden von
Hamburg mit der Erkenntnis, daß ihre Betriebe
noch mehr oder weniger große Mängel aufwie¬
sen, und aus dieser Erkenntnis dürfte sich für die
kommende Zeit bei den örtlichen Landmaschinen¬
vertretungen manches Neugeschäft anbahnen , so¬
weit die Verhandlungen darüber nicht bereits auf
der Ausstellung aufgenommen worden sind .

Beim Landmaschinen-Neugeschäft, das von den
Ausstellern als unmittelbarer Erfolg registriert
werden konnte, darf die Tatsache nicht außer acht
gelassen werden, daß sich die finanzielleLeistungs¬
kraft der deutschen Landwirtschaft in den letzten
beiden Jahren erheblich vermindert hat. Im Jahre
1949 kaufte die Landwirtschaft für 610 Mill . DM
Ackerschlepper, 1950 dagegen nur für 572 Mill . DM.
Man kann diese rückläufige Entwicklung nicht
allein der Tatsache zuschreiben, daß der Nachhol¬
bedarf teilweise gedeckt ist, obwohl für die Mit¬
tel- und Großbetriebe auch dieses Moment eine
gewisse Rolle spielt. Die verkleinerten und vor
allem dem Bedürfnis der Kleinlandwirtschaft stär¬
ker angepaßten Schlepper sind erst in den beiden
letzten Jahren auf den Markt gekommen, so daß
bei gleichgebliebener Kapitalkraft an sich eine
Steigerung des Umsatzes hätte eintreten müssen.
Allerdings spielen auch die Kreditrestriktionen
eine Rolle. Dazu kommt ferner, daß ein großer

Teil der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe im
Hinblick auf die zersplitterte Feldlage zur Zeit
noch nicht in der Lage ist, neuzeitliche Maschinen
— und dazu gehört auch der Schlepper — auf
wirtschaftlich tragbarer Grundlage zum Einsatz
zu bringen . Mit rd . 150 000 Schlepper (ohne Ein¬
achsschlepper ) ist der Bedarf der deutschen Lan-
wirtschaft noch bei weitem nicht gedeckt .

Selbst unter Berücksichtigung dieser Schwierig¬
keiten können der Veranstalter sowohl als auch
die Aussteller mit dem Erfolg der Hamburger
Schau zufrieden sein. Das Interesse an den vielen
Neuerungen und Verbesserungen war außer¬
ordentlich stark. Die Exportaufträge waren sehr
gut. Gerade die letztere Tatsache verdient beson¬
dere Beachtung. Die 41 . DLG -Ausstellung hat be¬
sonders auf landmaschinentechnischemGebiet eine
Brücke zu den Fachkreisen des Auslandes geschla¬
gen . Nicht weniger als 44 Staaten aus Europa ,
Asien, Amerika, Afrika und Neuseeland waren
mit zusammen vielen tausend Gästen in Hamburg
vertreten. Das Exportvolumen für Schlepper, das
bereits von 50 Millionen DM im Jahre 1949 auf
174 Mill . DM 1950 anstieg, dürfte eine neue Aus¬
weitung erfahren haben. ^

Das Hauptinteresse der In- und Auslandsbesu¬
cher wandte sich dem Schlepperfeld zu . Dabei
wurden die mittleren Typen zwischen 15 und
22 PS besonders bevorzugt. Sehr gefragt waren
die bekannten Standardtypen. Aber auch die Ein¬
achsschlepper wurden vielfach gekauft Auch für
die übrigen Maschinen , besonders für solche, die
der Überwindung von Arbeitsspitzen dienen, be¬
stand eine gute Nachfrage. Schließlich dürften
auch die Düngerindustrie, die Hersteller von
Pflanzenschutzmitteln und Beregnungsanlagen mit
dem geschäftlichen Erfolg zufrieden gewesen sein.
Für Erzeugnisse der Pflanzenzucht bestand eine
rege Nachfrage von seiten ausländischer Besucher.
Die Preise für Maschinen lagen im allgemeinen
höher als auf der letzten Ausstellung. Material¬
schwierigkeiten zwangen zahlreiche Firmen zu
längeren Lieferzeiten. J. K.

Erste Entscheidungen des Spruchsenats für Soforthilfe
Strenge Auslegung des Gesetzes-Wortlauts

Der Spruchsenat für Soforthilfe in Bad Hom¬
burg, die oberste Revisionsinstanz bei allen Streit¬
fragen in Angelegenheiten der Unte'rhaltshilfe im
Rahmen des Soforthilfegesetzes, hat nunmehr
seine Tätigkeit in Bad Homburg aufgenommen.
Von den vorliegenden 2000 Präzedenzfällen aus
dem ganzen Bundesgebiet konnten auf zwei Sit¬
zungen des Senats 40 grundsätzliche Entscheidun¬
gen gefällt werden. Jede einzelne Entscheidung
wird für eine Reihe gleichlautender Fälle eben¬
falls verbindlich sein , so daß die Urteilssprüche
des Spruchsenates für alle Flüchtlinge allergrößte
Bedeutung haben .

In jedem Falle hat sich herausgestellt, daß der
Spruchsenat auf Grund seiner Bindung an die Pa¬
ragraphen des Soforthilfegesetzes Entscheidungen
treffen mußte, die nicht so weitherzig sein konn¬
ten , wie manche Entscheidung der Soforthilfeämter
auf Kreis- und Landesbasis und selbst wie manche
Verwaltungsanordnungdes Hauptamtes für Sofort¬
hilfe . Auch bei den künftigen Urteilen muß damit
gerechnet werden, daß der Senat sich streng an
den Wortlaut des Gesetzes hält, das wenig Raum
für Ermessensentscheidungenläßt .

Währungsstidhtag gilt
Dies wird in besonders starkem Maße bei dem

Urteil U . 21 vom 22 , 5 . deutlich , das die Frage
klärt, ob ein Flüchtling, der erst nach dem Wäh¬
rungsstichtag in das Bundesgebiet kam . Anspruch
auf Unterhaltshilfe hat . Das Soforthilfegesetz hat
als Stichtag für die Gewährung der Unterhalts¬
hilfe den 21 . 6 , 1948 festgesetzt, an dem der Flücht¬
ling seinen Wohnsitz im Bundesgebiet haben
mußte. In zahlreichen Härtefällen wurde dann je¬
doch durch eine Verwaltungsanordnung J 7 des
Hauptamtes für Soforthilfe vom 27 . 12. 1949 fest¬
gelegt, daß auch diejenigen Flüchtlinge ln den Ge¬
nuß der Unterhaltshilfe kommen können , die nach-
weisen , daß sie vor dem Währungsstichtag wenig¬
stens ernsthafte Bemühungen gemacht haben , um
im Bundesgebiet eine Zuzugsgenehmigungzu be¬
kommen. Dieser weitherzigen Auslegung des So¬
forthilfeamtes hat sich der Spruchsenat \nicht an¬
geschlossen. Er hat vielmehr grundsätzlich ent¬

schieden, daß solche Flüchtlinge, die nicht am 21 . 6 .
1948 ihren festen Wohnsitz im Bundesgebiet hatten ,
von der Unterhaltshilfe auszuschließensind. In der
Praxis werden aber diejenigen Flüchtlinge, die auf
Grund der Anordnung J 7 jetzt schon Unterhalts¬
hilfe beziehen, diese auch weiter erhalten, da das
Urteil nicht rückwirkende Kraft hat . Alle bisher
noch nicht entschiedenen Fälle müssen aber nun¬
mehr dieses ungünstige Urteil respektieren.

Fürsorgeschwindel
Urteil U . 25 vom 9. 5. 1951 beschäftigt sich mit

einem Antrag auf Unterhaltshilfe wegen eines
Währungsschadens «. Der Betroäene , ein Einheimi¬
scher , hat 10 210. RM auf einem Sparkonto am
Währungsstichtag gehabt. Er verlangt jetzt Unter¬
haltshilfe, weil sein Sparkonto abgewertet wurde .
Gleichzeitigaber bezieht er eine Fürsorgerentevon
54,90 DM monatlich ~und hat noch Einnahmen aus
einer Untervermietung. Die Rente und die Miet¬
einnahmen bezog er auch schon vor dem Wäh¬
rungsstichtag. Hier ist ein Fall eines Fürsorge¬
schwindels gegeben, der leider nicht selten in den
Akten des Spruchsenatszu finden ist. Der Antrag¬
steller hatte den Behörden gegenüber jahrelang
sein Sparbuch verschwiegen. Nun verlangt er aus
der Soforthilfe Schadenersatz für sein Spargut¬
haben . Der Spruchsenat hat deshalb entschieden ,
daß der Betroffene gegen Treu und Glauben ver¬
stoßen hat . Es muß daher eine Aufrechnung der
von dem Betroffenen bezogenen öffentlichen Für¬
sorgemitte} mit seinem RM-Sparkonto erfolgen.
Stellt sich heraus, daß noch ein Differenzbetrag
zu seinen Gunsten übrig bleibt, erhält er diesen
in Form von Unterhaltshilfe in monatlichenRaten
von 70 DM ausgezahlt. Selbstverständlich erhälter
dafür aber keine öffentliche Fürsorgeuntersrtützung
mehr .

Nutzungsschiden sind Sachschäden
Urteil U . 38 vom 9 . 5 . 1991 klärt die Frage , ob

sogenannte Nutzungsschäden Kriegssachschäden
sind. Eine Betroffene besaß ein sogenanntes Ein¬
sitzrecht (Wohnrecht ) an einem ihr nicht gehören¬
den kriegszerstörten Grundstück . Jetzt macht sie
Unterhaltshilfe geltend, da sie ihr Wohnrecht we¬

gen der Zerstörung nicht mehr ausüben kann . Der
Spruchsenat hat entschieden, daß grundsätzlich
Nutzungsrechte nicht unter den Begriff des Sach¬
schadens fallen . Daraus folgert, daß Nutzungs¬
schäden auch nicht durch Unterhaltshilfe abgegol¬
ten werden können.

Nachzahlung bei Todesfall
Schließlich dürfte noch ein viertes Grundsatz¬

urteil allgemeine Beachtung verdienen. Ein An¬
tragsteller war vor der endgültigen Entscheidung
über seinen Unterhalts-Rentenanspruch verstor¬
ben . Die Erben stellten den Antrag auf Nachzah¬
lung der Unterhaltshilfe bis zum Todestag. Der
Spruchsenat hat in diesem Falle entschieden, daß
dieser Antrag abzulehnen ist. Jedoch hat das Ur¬
teil gleichzeitig festgestellt , daß .die Ehefrau des
Verstorbenen, wenn er eine solche gehabt hätte,
die Nachzahlung erhalten hätte. Allerdings müßte
die Ehefrau die Vorbedingungen, die zu dem Un¬
terhalts-Rentenanspruch erforderlich sind (also
mindestens 60 Jahre alt) , erfüllen.

Von den landwirtschaftlichen Märkten
An den deutschen Getreidemärkten ist

die Lage unverändert ruhig. Die Ablieferung von
Brotgetreide hat fast völlig aufgehört. Abschlüsse
auf Lieferungen aus der neuen Ernte werden /äst
kaum getätigt, da hinsichtlich der praktischen
Handhabung der Getreidepolitik für 1950/51 noch
keine hinreichende Klarheit Besteht . Die Brot¬
getreide-Übergangsbestände zum 1 . 7 . 1931 wer¬
den gegenüber dem Vorzjahr (rund 1,3 Mill. t) um
500 bis 600 000 t niedriger sein. Die USA haben
sich bereit erklärt, noch in diesem Monat 254 000
Tonnen Weizen nach Deutschland auszuführen.
Für Juli sind weitere 125 000 t Weizen sowie
125 000 t Futtergetreide im Ausfuhrplan vorgese¬
hen . Die Abwärtsentwicklung der Getreidepreise
hält in den USA infolge günstiger Wetter- und
Felderstandsberichte an .

Auf den Schlacht » iehroäriten bringt
die laufende Woche nach bisherigen Meldungen
abermals keine wesentliche Veränderung der
Auftriebe. Nach Beendigung des Einfuhrstops
scheinen aber die Importe wieder etwas zu wach¬
sen . Schweine waren wieder sehr vorsichtig an-
geboten und nahmen im ganzen eher etwas ab,
nur der Westen hatte meist stärkere Zufuhren,
während im Südwesten nach zwei - Wochen ver¬
mehrter Auftriebe das Angebot schwächer aus¬
fiel . Hamburg fiel besonders stark zurück , auch
Hannover und Bremen hatten weniger Schweine.
Aber auch an Märkten mit verringerten Auftrie¬
ben , vor allem im Norden, wurden die Preise
behauptet. Preisgewinne gab es nur im Süd¬
westen als Antwort auf besonders starke Ver¬
luste der Vorwochen . Im ganzen blieb das Ge¬
schäft empfindlich und die Preise schwach .

Nach dem Milchschnellbericht der
ZMP verlangsamte sich die Erhöhung der An¬
lieferung. Im Bundesgebiet wird die Spitze etwa
am Anfang nächster Woche liegen . Der Butter¬
markt hat trotz sehr hoher Erzeugung guten Ab¬
satz bei besten Preisen zu verzeichnen. Die Vor¬
räte der Butterzentralen sind fast unverändert.
Der Großhandel hat sich in Erwartung der nun¬
mehr bald erfolgenden Veröffentlichung der
Milch- und Butterpreis-VO . bevorratet.
Die deutschen Guthaben in der Schweiz

Das Bundeskabinett wird sich in der nächsten
Zeit mit der Frage der Liquidation der deutschen
Guthaben in der Schweiz befassen, nachdem die
bisher seit März 1951 ausschließlich von der Hohen
Kommission mit Schweizer Regierungsstellen in
Bern geführten Verhandlungen in wesentlichen
Punkten zu keiner Einigung geführt haben. Bei den
noch offenen Problemen handelt es sich insbeson¬
dere um die Entschädigung der Besitzer deutscher
Guthaben in der Schweiz. Die Schweizer Regierung
hat die Barzahlung von 90 Mill. Schweizer Franken
hierfür unter der Bedingung zugesagt, daß die an
diesen Liquidationserlösen beteiligten - deutschen
Staatsbürger und deutschen juristischen Personen
in der Bundesrepublikentschädigt werden. Darauf¬
hin haben die Alliierten der Bundesregierung einen
„Entschädigungsschlüssel“ vorgeschlagen, der vor¬
sieht, daß ein Viertel der Zahlungen von den Alli¬
ierten in Devisen bereitgestellt werden, ein zweites
Viertel von deutscherSeite in Devisen breitzustellen
sei und die verbleibende Hälfte ebenfalls von deut¬
scher Seite in Form von langfristigen Schuldver¬
schreibungen getilgt wird. Von Sachverständigen

■der Bundesregierung wurden gegen diesen Vor¬
schlag erheblicheBedenken geltend gemacht. Erstens
erlaube die. gegenwärtige finanzielle und devisen¬
politische Lage des Bundes eine derartige Trans¬
aktion nicht , zweitens wären die aus einem solchen
Verfahren entstehenden völkerrechtlichen Kon¬
sequenzen nicht zu übersehen, und drittens halten
es die Sachverständigenaus sozialpolitischenGrün¬
den für sehr gefährlich, dem alliierten Vorschlag
zuzustimmen . Der Kreis von Entschädigungsberech¬
tigten betrug im Falle der Schweiz ursprünglich
19 000 und umfaßt bei den schließlich zur Diskussion
stehenden größeren Vermögen im Gesamtwert von
362 Mill . Schweizer Franken nur noch 3000 private
und juristische Personen in der Bundesrepublik.
Man sieht in einer Entschädigung eines relativ be¬
grenzten Kreises eine Präjudizierung, die für die
Regelung von Ansprüchen vertriebener Deutscher
aus anderen Teilen Europas und Übersee eine
große Gefahr bedeute. In den zuständigen Ressort-
Ministerien wird gegenwärtig das entsprechende
Material gesammelt, um dem Bundeskabinett die
letzte Entscheidung zu überlassen.

Der Bundestag entschied sich mit großer Mehr¬
heit dafür , das Bundesaufsichtsamt für
das Versicherungswesen in Berlin zu
errichten .

Hochkonjunktur in der Schweiz
Der soeben erschienene Bericht der Schweizeri¬

schen Kommission für Konjunkturbeobachtung
über das 1. Quartal 1951 bestätigt die starke Ab¬
spannung und den hohen Stand der Beschäftigung
in praktisch allen Zweigen der schweizerischen
Industrie. Der Index der beschäftigten Arbeiter
(1938 = 100) erreichte 132 gegenüber 122 vor Jah¬
resfrist, Den Fabrikbetrieben wurden von den
Kantonen 2Vsmal so viel Überstundenbewilligt wie
im 1 . Quartal des Vorjahres. Auf dem Arbeitsmarkt
machte sich der Mangel an einheimischen Arbeits¬
kräften so stärk geltend, daß in den drei ersten
Monaten dieses Jahres fast 23 000 Arbeitskräfte aus
dem Ausland herangezogen werden mußten , die
hauptsächlich im Baugewerbe, in der Maschinen¬
industrie, in der Landwirtschaft und in der Textil¬
industrie benötigt wurden.

Die stärksten Aufschwungsimpulse gingen vom
Export und von der Bautätigkeit aus . Die Gesamt¬
ausfuhr der Schweiz erreichte Rekordzahlen, wobei

sich <5er Auslandsabsatz besonders in Uhren , Ma¬
schinen , Instrumenten und Apparaten und Chemi¬
kalien gesteigert hat . Das gesamte Bauvolumen
wird mit 2,6 Milliarden Franken angegeben und
übersteigt dasjenige der Hoehkonjun -kturjahre 1947
und 1948 um rund ein Fünftel.

Bei der schweizerischen Energieversor¬
gung sind während und nach dem zweiten Welt¬
kriege bedeutsameVerlagerungen eingetreten . Der
Kohlenbedarf hat sich stark vermindert Während ^in den letzten vier Vorkriegsjahren durchschnitt¬
lich je 3,47 Mill. t Kohle eingeführt werden muß¬
ten , wurden im Durchschnitt der vier Jahre 1947
bis I960 nur noch 2,46 Mill . t importiert, wobei von
den Importen des Jahres 1950 sogar ein Teil auf
Vorratshaltung entfiel . Die Schweiz verbrauchte
also etwa 1 Mill. t Kohlen im Jahre weniger als
vor dem Kriege.

Kurze Wirtschaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf hat zum

Ultimo Mai 1951 um 942 Mill. DM auf 8215 Mill. DM
(einschließlich 348 Mill . DM Scheidemünzen) zu¬
genommen; er lag damit um 45 Mill . DM unter
dem Umlauf vom 30. April 1951.

Im Mai hat sich das Kreditvolumen der Landes¬
zentralbank für Württemberg -Baden im Gegen-
sat zum Vormonat um 18,6 Mill. DM auf 521,9
Millionen DM erhöht.

53 Eisenbahnwaggons mit Exportsendun¬
gen liegen zur Zeit auf Anordnung der ameri¬
kanischen Grenzbehörden in Passau, Furth i. W.,
Schirnding/Bayr. Wald und Freilassing fest.

Deutsche Werften hatten Ende Mai
einen Aufwandsbestandvon 1,25 Mill . BRT Schiffs¬
raum . Hierbei sind nur die Schiffe berücksichtigt,die bis Ende 1953 abgeliefert werden müssen.
Etwa zwei Drittel der Aufträge entfallen auf das
Ausland.

Der Zentralbankrat beschloß auf seiner turnus¬
mäßigen Sitzung am 6. und 7. Juni, die Kredit¬
richtsätze für kurzfristige Kredite nunmehr
auch auf Girozentralen und genossenschaftliche
Zentralkassen auszudehnen.

Die Lieferung von zunächst 100 000 t franzö¬
sischem Rohphosphat ist gesichert, wie
BEM Niklas mitteilte. Die französischenPhosphat-
Lieferungen waren in den letzten Wochen ins
Stocken geraten, so daß in der deutschen Dünge¬
mittelindustrie bereits Betriebsschließungen find
Protyiktionseinstellungen notwendig geworden
waren.

Die Gewährung von Prämien für die Abliefe¬
rung von nitht-inetaUischen Altstoffen wurde durch
eine Verordnungder Ostzonen - Regierung neu
geregelt. Danach erhält z . B. der Ablieferer von
250 g wollgestriekter Lumpen einen Punkt zum Be¬
zug von Textilerzeugnissen. Bei Ablieferung von
2 kg Altpapier beträgt der Prämiensatz 20 Blatt
Schreibpapier und Umschläge und bei 1 kg Knochen
ein 50-g-Stüdc Seife. Für Glaserzeugnisse‘werden
Prämien in Höhe von 10 */» des Gewichtes des ab¬
gelieferten Glasbruches gewährt

Der Leiter der Konstruktionsabteilung der
Daimler - Benz - AG in Stuttgart- Untertürkheim,
Direktor Max Wagner , ist im Alter von 69 Jah¬
ren gestorben. Wagner war über 40 Jahre führend
an der Konstruktion der Mercedes -Benz -Erzeug -
nisse beteiligt.

Frankreich hat in den drei Jahren des
Bestehens des Marshall - Planes 2,3 Mrd. Dollar
oder 805 Mrd . ffrs. erhalten. Nur Großbritannien
hat noch höhere Zuwendungen erhalten, obgleich
es bereits seit einigen Monaten auf die Marshall *
Plan-Hilfe verzichtet hat . Für die Finanzierung
der großen öffentlichen Arbeiten wurden aus dem
Gegenwertfords des Marshall-Planes in den drei
Jahren 457 Mrd . ffrs. bereitgestellt, d . i. mehr als
die Hälfte der zur Durchführung des Monatsplanes
investierten Gelder (insgesamt 711 Mrd. ffrs.) .

Die amerikanische Wirtschaft hat 1950 für die
Werbung durch Zeitungen und Zeit¬
schriften fast 500 Mill . Dollar (2,1 Milliarden DM)
aufgewendet. Der Betrag liegt um 12,1 Prozent
über der Zahl von 1949.Eine amerikanische Weizenernte von
nahezu einer Milliarde Bushel sagte der USA -
Landwirtschaftsminister für 1951 voraus . Mit die¬
sem Ernteergebnis und einem Übertrag von rund
400 Mill . Bushel am 1. Juli werde der Binnen- und
Ausfuhrbedarf für die nächsten zwölf Monate ge¬
deckt werden können.

Deutscher EZU-Sonderkredit
zurückgezahlt

Die vorzeitige Erfüllung der sich aus der Ge¬
währung des EZU-Sonderkredits von 180 Mül.
Dollar ergebenden Devisenrückzahlungender BdL
konnte soweit vorangetrieben werden, daß die
Bundesrepublik bei der EZU nur noch ihr nor¬
males Kreditlimit von 320 Mill . Dollar in Anspruch
nehmen muß . Dies war dadurch möglich , daß die
Devisenkonten der Bank deutscher Länder rascher
aufgefüüt werden konnten , als vorgesehen. Ende
Februar betrug die Gesamt -Inanspruchnahme des
Kreditplafonds einschließlich Sonderkredit457 Mill.

Dollar. Davon entfielen 137 Mill. Dollar auf den
Sonderkredit. 91,3 Mill. Dollar waren davon echter
EZU-Kredit und 45,7 Mill. Dollar Gold -Dollar-
Kredit. In den Monaten März , April und Mai d . J.
war es der BdL möglich , 11,3 bzw. 45 bzw . 70 Mill .
Dollar zurückzuzahlen, so daß nunmehr nach
Tilgung des echten EZU-Kredites praktisch schon
weitgehend mit der Rückzahlung der . aus den
60 Mill. Gold -Kredit in Anspruch genommenen
45,7 Mül. Dollar begonnen wurde. Planmäßigsollte
die Rückzahlung des Sonderkredits ab Mai in sechs
Monatsraten erfolgen.

Gesellschaftsberichte
Elektrizitäts A. G. vorm ; W. Laa -

meyer & Co , Frankfurt/Main . Das AK
wird 1 :1 auf 22 Mill. DM umgestellt. Für 1949/50
werden 4•/♦ Dividende verteilt.

Wanderer A . G., München . Das AK wird
2 :1 auf 7,86 Mill. DM umgesteüt. 1949 ergab sich
ein Vertust von 1,33 Mill. , der sich durch den Ge¬
winn von 0,04 Mill . 1950 entsprechend ermäßigt.

Rudolf Karstadt A . G ., Hamburg -
Essen . Auf 60 Mill. DM Grundkapital werden
5*/» Dividende für 1950 verteilt. FUr 1951 wird ein
befriedigendes Ergebnis erwartet.

Was ist Preistreiberei?
Die Bundesregierung hat dem Bundestag in

einem Vorschlag für eine Neufassung des Wirt¬
schaftsstrafgesetzes feine neue Definition des Be¬
griffes Preistreiberei zugeleitet. Damit soll in Zu-
kuhft eine wirksamere Anwendung der Preis¬
vorschriften ermöglicht werden. Nach dem Vor¬
schlag macht sich derjenige der Preistreiberei
schuldig, der entweder ein Entgelt verlangt, das
„die nachweisbaren betriebsnotwendigen Kosten
zuzüglich eines Gewinnes übersteigt, der bei aus¬
geglichener Marktlage rechtmäßig hätte erzielt
werden können“ , oder der seinen Preis stärker
erhöht, als es die nachweisbaren betriebsnot¬
wendigen Mehrkosten erfordern. Dabei müssen
gesunkene Preise des Großhandels und der In¬
dustrie ausreichend berücksichtigt werden. Bei
einem Steigen der Einkaufspreise muß der pro¬zentuale Kosten- und Gewinnaufschlag herab¬
gesetzt werden.

Frankfurter Werfpapierkurse

Aktien (amtlich )
Adler Kleyerx . •
AEG . #
Aschaff . Zellst. •
BMW . .
Bemberg . . . • •
Brown, Boveri . •
Conti Gummi .
Daimler . . .
Dt . Erdöl . . . #
Degussa . . . ♦ •
Dt . Linoleum . •
Enzinger Union •
Goldschmidt . . 9
Gritzner Kayser • .
Grün & Bilflnger •
Haid & Neu . . 9
Harpen . Bergbau *
Heidelb . Zement
Hoesch . . . .
Holzmann . . .
Junghans . . . .
Karstadt . . .
Klöckner . . .
Lahmeyer . . m
Lanz . . . .
Lindes Eis . .

•
Löwenbräu . .
Mainkraft . .
Mannesmann
Metallges.
Rhein . Braunkohle
Rheag .
Rheinmetal ] . .
Rheinstahl . .
RWE . .

1. 6. 51 8. 6. 51 l. b. 5}

Rütgerswerke . 431/a
61 65 Salzdetfurth . 74
311/s 32»/» Schöfferhof . . . . . . 55
89 90 Siemens . . . . . . . 53
26% 27% do. Vorz . . . 53
99 96 Sinner . . 51

139 140 Süddt . Zucker . m
114 113% Ver . Stahlwerke . . . 62%
57% 575/8 Wayss & Freytag . . .. . 106
84 84 Westd . Kaufhof . . . . 91
78% 79% Wintershaü . 64

128% 126 Zeüstoff Waldhof . 74
74lfe 74 Deutsche Bank . . . . 351/.
92V» 94% Dresdner Bank . . . . 341/2
— 531/! Commerzbank . . . . 32

116 116 Aktien (Freiverkehr)
161 161 Charl . Wasser . . . 60
89% 90 Dess. Gas . . . . . 22%

117% 117% Dt . Waffen . . . . . 32% - 34%
69 % 71 Eisenh Köln . . . . . 52%—55%
25®/. 281/8 Gutehoffnungsh. 79%—82%
57 59 Hamb . El. Werke . . . . 78
96 96 Moninger Brauerei 51
82% 85 Waggon Rastatt 60
89 90
62 61% Pfandbriefe and K. O.
ui 110% Frankf . Hyp . Bk . . . » . S/8
57 56*/» do . K. O. . . . . 63/8
88 , 881/a Mein . Hyp . Bk. . . . . 6%
72 751/8 - 0 K ö . 6%
SO 80 Dt Centr Bk. . . . . . 61/8
126 123 do. K. O . 6

’ * 93 94 Rhein . Hyp . Bk. 63/8
27 27% do. K O . . . . . 6%
77% 79 Württbg . Hyp . Bk. . . 6»/8
93% 93V? do. K. O. . 6%

8. 6. 51

42i/a
75*1.
55
S3%
55
58

Hilft
64
106
91
65
75%
381/8
38
351/2

60
22%—231/2
37%- 38%

55- 571/,
81%—84%

77
51

• 62

65/8
Ws
61/2
61/8
61/8
3
Ws
Ol/,
61/8
6%

8. Juni . 1 Westmark = 1.40 — 4.60 Ostmark. Zürich: ,100 DM = 88.75 sfr.
✓



Albert Verbeet :

Der Wunderläufer von Marokko
Ein merkwürdiges Erlebnis

Eine tropische Hitze lag über den Tälern des
Hohen Atlas , als tausende marokkanische
Sportbegeisterte in das Bezirkstadion zogen ,um den großen Wettlaufen beizuwohnen . Hohe
Würdenträger stifteten große Preise und feuer¬
ten ihre Leute für den Sieg des Stammes an .Dann verlas der oberste Kampfrichter die Na¬
men der Teilnehmer , die sehnigen Gestalten
traten aus Beduinenzelten in die Kampfbahn ,legten den Sonnenbumus ab und der Lauf
konnte beginnen . . .

In diesem Augenblick betrat ein junger ara¬
bischer Hirt den Kampfplatz ; er war mit sei¬
ner Hammelherde lange Stunden durch die
afrikanische Hitze gegangen , um an dem gro¬
ßen Wettlauf über zehn Meilen teilzunehmen .
Spärlich bekleidet und barfüßig trat er in die
Bahn ; einige Zuschauer lachten den unschein¬
baren Jungen aus , als sie sein Vorhaben er¬
kannten ; Anhänger der großen Läufer sahen
ihn über die Schulter an ; doch das Kampfge¬
richt ließ den Unangemeldeten überraschender¬
weise gewähren , während die Teilnehmer
selbst ihn wie einen harmlosen Außenseiter
übersahen .

Der junge Hirt aber kümmerte sich nicht
um die Meinung der Menschen , seine Augen
blickten über sie hinweg in die Steppe , wo ein¬
sam und friedlich seine Herde graste . Ruhig
setzte er sich auf den Rand der Bahn , als seine
Gegner bereits vor den Startlöchern standen ,
Muskeln lockerten und leicht massierten , um
bis ins letzte gerüstet zu sein . Der einfache
Naturbursche verstand nichts von Startfieber
und Nervosität , er wollte ja nur einmal er¬
fahren , ob er trotz seiner unscheinbaren Ge¬
stalt so viel Willenskraft aufbringen konnte ,
um sich mit den körperlich bevorzugten Sport¬
lern zu messen . Er kannte nur seinen Willen
und Glauben zur Selbstüberwindung . So lief
er denn nach dem Startschuß seelenruhig in
die Bahn , bis die Läufer nach und nach bis
zum letzten Mann an ihm vorüberzogen .

Aber das schien dem jungen Araber gar
nicht so wichtig zu sein . Mit dem Blick in die
Ferne lief er ruhig fort , die Muskeln gelockert
und seine Augen auf den Horizont gerichtet ,
wo er schon oft den Zehnmeilenlauf nach ge¬
schätztem Streckenmaß gelaufen war . Aller¬
dings hatte er ' nie dabei die Zeit berechnet ,
weswegen die erfahrenen Läufer ihm hier
davon liefen . Niemand der zahlreichen Zu¬
schauer gab ihm auch nur die Aussicht eines
Platzes unter ,ferner liefen 1. Er aber lief un¬
bekümmert hinter den Läufern drein , ohne
sich umzusehen , eine Runde , zehn , fünfzehn .
Doch dann tat er etwas so Ungewöhnliches ,daß die Zuschauer darauf mit einer Lachsalve
antworteten : er setzte sich hin . Nicht daß er
aufgab , nein , er setzte sich hin um sich aus¬
zuruhen , und die ersten Läufer überrundeten
ihn . . .

Eine wertvolle Minute saß der junge arabi¬
sche Hirt da , in sich zusammengesunken und .
den Kopf auf den Knien , ein Taschentuch vor

seinem Gesicht und auf Blättern kauend . Nie¬
mand von den Tausenden ahnte etwas von
dem schweren Kampf in seiner Brust ; für sie
war seine geringe Kraft verbraucht . Da trat
auch schon ein Kampfrichter auf die Bahn ,
um dem Gernegroß zum Gespött ein Geldstück
in die Hand zu drücken — aber nun geschah
eine Überraschung : der Hirt sprang plötz¬
lich auf , reckte kurz seine Glieder , lief in
einem eigenen Stil langsam an und wurde im¬
mer schneller , als würden seine Beine von
einem Federwerk getrieben ; und noch bevor
der erste des weit auseinandergezogenen Fel¬
des in die zwanzigste Runde einbog , machte er
seine verlorene Runde wett und hielt durch ,
ohne sein scharfes Tempo zu verringern .

Seine Haltung und sein Gesicht blieben un¬
verändert , nur eine Falte legte sich auf seine
Stirn . Zweiundzwanzig von , fünfundzwanzig
Runden hatte er schon zurückgelegt . Mann um
Mann überholte der unscheinbare Außenseiter
das Läuferfeld , ohne nach den sicheren Be¬
rechnungen der aufmerksam gewordenen Fach¬
leute zusammenzubrechen . Allen Laufkünsten
und der sportlichen Vernunft zum Trotz hielt
der Hirt durch , bis er in der vierundzwanzig¬
sten Runde , auf die Spitzengruppe zustieß . Da
schien er plötzlich zusammenzubrechen : sein
Kopf sank auf die Brust und er wankte . . .

Jedoch nicht lange , da erhoben die Zuschauer
sich von ihren Plätzen , Kaufleute schlossen
hohe Wetten ab , und den Trainern schlug das
Herz bis zum Halse : denn der unbekannte Hir¬
tenjunge , den das Kampfgericht nur als Spott¬
figur unter den Sportgrößen mitlaufen ließ ,
lief auf einmal wieder schneller an , erhöhte
sein Tempo und wetzte in die Spitzengruppe
hinein , känipfte eine halbe Bahn hindurch mit
zwei Gegnern Brust an Brust um den dritten
Platz , schüttelte diese trotz verzweifelter Ge¬
genwehr ab und lief in die letzte Runde ein ,
wo der Hauptfavorit des Kampfes gerade un¬
ter den größten Anstrengungen seinen End¬
spurt begann .

In sportlicher Unbefangenheit und gerader
Haltung führte der arabische Hirt wenige
Schritte hinter dem Ersten seinen Lauf zu
Ende . Die braune Haut seines schwächlichen
Körpers triefte vor Schweiß , seine nackten
Füße brannten von der ungewohnten Aschen¬
bahn — aber er hatte für tausende Sportbe¬
geisterte gleichsam ein Wunder vollbracht und
für Läufer und Trainer das Unmögliche mög¬
lich gemacht . Rasender Jubel der Massen war
die Antwort auf seine Tat ; allein , dSf unbe¬
kannte Läufer sah und hörte die Massen auch
jetzt noch nicht , obwohl sie ihm mit flattern¬
den Burnussen und Geschenken entgegenlie¬
fen ; er hielt seinen Lauf nicht an , strebte viel¬
mehr dem Ausgang des Stadions zu und lief
weiter hinaus in die Steppe , wo. er sich zwi¬
schen seinen Tieren ausstreckte und mit einem
dankbaren Lächeln in den Himmel sah . Er
hatte ohne den sportlichen Preis mehr ge¬
wonnen . . .

Ich sage dir, wie alt du bist
Manchmal wüßten wir gerne , wie alt (oder

wie jung ) unser „holdes Gegenüber " beim Tanz
ist . Das läßt sich leicht erraten , wenn die junge
Dame humorvoll genug ist , sich auf eine kleine
Rechnerei einzulassen . Man bittet sie , ganz für
sich (im Kopf oder auf einem verborgen gehal¬
tenen Papier ) die Zahl ihrer Lebensjahre mit
2 zu vervielfachen , 5 hinzuzuzählen , die Summe
noch mit 5 zu multiplizieren und nun das Er¬
gebnis mitzuteilen . Zum Beispiel ist das Fräu¬
lein 18 Jahre alt X 2 = 36 + 5 = 41 X 5= 205 . Die letzte Ziffer des Ergebnisses (5) läßt
man in Gedanken weg und zieht von der übrig¬
gebliebenen Zahl 20 die Ziffer 2 ab = 18, also
das wahre Lebensalter . Und diese Rechnerei
„Lebensalter X 2 + 5 X 5 = Ergebnis ohne
letzte Ziffer abzüglich 2 = Lebensalter “ trifft in
jedem Falle richtig zu . . Wer es nicht glaubt ,
möge ruhig alle denkbaren Versuche probieren .

Wie kann man aber das Alter und zugleich
den Geburtstag der jungen Dame erfahren ?
Lassen Sie die Zahl des Geburtsmonats z. B.
Mai ( =» 5. Monat ) 5X2 ausrechnen = 10,5 dazuzählen = 15 , mit 50 vervielfachen = 750 ,und hierzu das Lebensalter zählen (z . B . sei die
junge Dame 34 Jahre alt ) = 784 , davon 365 ab -
ziehen = 419 und wiederum 115 hinzuzählen =
534 , so erhalten Sie genau das richtige Ergeb¬nis , wenn Sie die erste Ziffer 5 als Geburts¬
monat und die beiden letzten Ziffern als
Lebensalter bewerten . Auch diese etwas schwie¬
rigere Rechnung führt in allen Fällen zum
richtigen Ergebnis . Wer Humor hat , dazu Zeit ,wird sich in einer Tanzpause diesen Spaß nicht
Verübeln lassen und am Ende als „glänzenderMathematiker “ gelten .

Auch den Geburtstag allein können Sie er¬
raten , wenn Sie nur folgenden Rechnungsgangsich einprägen wollen : Lassen Sie den Tag des
Geburtsmonats (z . B . 1 . Mai ) mit 3 verviel¬
fachen , also 1 X 3 3 und 5 hinzuzählen = 8,mit 4 multiplizieren = 32 , nochmals den Ge¬
burtstag hinzuzählen ( 1) = 33 , schließlich auch
die Monatszahl ( 5) hinzuzählen = 38 und 20abziehen = 18. dann erhalten Sie das richtige
Ergebnis , wenn Sie 18 durch 13 teilen =« 1 ,Rest 5 d . h . also 1 ./5 . = 1 . Mai . Das ist freilich
etwas umständlich zu errechnen , aber es
stimmt in jedem Falle .

Wer aber keinen Sinn für Humor und I
humorvollen Unsinn hat, - der möge diese |

mathematischen Spielereien lieber nicht ver¬
suchen, statt dessen seiner Partnerin einen
Kuß geben, dann erfährt er vielleicht auch so
ganz leicht den Geburtstag der holden Schönen .

RL
Märchen von heute

Es war einmal :
— ein amtliches Dementi, das nicht amtlich

dementiert wurde;
— ein Horoskop, das zutraf ;
— eine „Feierstunde“

, die wirklich schon
nach einer Stunde beendet war ;

— ein allerendgültigst festgelegter Termin
für den Abschluß der Demontagen;

— eine Frau , die zu ihrem Mann sprach;
„Danke, mein Lieber, aber mein Hut vom Vor¬
jahr tut es gut noch einmal !“

— ein Gelehrter , der seine großartige Erfin¬
dung (Möglichkeit der Sprengung des gesamten
Sonnensystems durch ein Atombällchen in der
Größe einer Apfelsine) für sich behielt und mit
ins Grab nahm;

— eine Rasierklingenpackung, in der jedeseinzelne Stück gut schnitt;
— ein Staatsmann , der nicht versicherte, er

wolle nur den Frieden ;
— eine Illustrierte der Nachkriegszeit, in der

noch nie der Name von Hermann Göring vor¬kam ;
— ein ausgeliehenes Buch , das ohne Mah¬

nung seinem Besitzer zurückgegeben wurde ;
— eine Heiratsanzeige, in der die Worte;

„keine materiellen Interessen , nur Neigung ent¬scheidet“ ernst gemeint waren;— ein Russe, der zugab , die oder jene Erfin¬
dung sei nicht in Rußland gemacht worden;— ein Haus, das zum ursprünglich vorge¬sehenen Preis gebaut wurde;

— ein Bundestagsabgeordneter, der zu einem
Kollegen einer anderen Partei sagte : „ In die¬
sem Punkt haben S i e recht , i c h aber un¬recht !“ ;

* ' — ein Nachkriegs - Krieg , der förmlich erklärtwurde ;
— ein Pastor , der ständig eine grell-gelbeKrawatte trug ;
— der Weltfriede . . .

Wendelin Überzwerch

„ Ich bin Boieldieu !"
Boieldieu , der weltberühmte Komponist der

Oper „ Die weiße Dame “
, besuchte nur ganzselten das Opernhaus in Paris , obwohl er dort

jederzeit freien Eintritt hatte . Eines Abends
richtete er indessen doch einmal seine Schritte
nach diesem vielgenannten Musentempel , wo
gerade sein geniales Tonwerk aufgeführt wurde .Nach der Eintrittskarte befragt , gab er gelassenzur Antwort : „Ich habe stets freien Eintritt ,mein Name ist Boieldieu !“ „S i e also wollen der
Komponist Boieldieu sein ? “ fragte der Logen¬schließer mit einem mißtrauischen Blicke . „Ja¬
wohl , wenn es Ihnen - recht ist !“ entgegnete

’
der

Komponist pikiert .
„Ha ha , wirklich ? . . . Ihre List , sich unter

einem falschen Namen ohne Eintrittskarte indas Haus einschleichen zu wollen , wird Minen
nicht gelingen “

, erwiderte darauf mit süffisan¬
tem Lächeln der Bediente . „Aber , mein Herr ,ich bin Boieldieu !“ replizierte der Tonschöpfer ,immer schärfer und gereizter werdend . „O, Sie
täuschen mich nicht . Wir kennen Boieldieu ganz
genau ; beehrt er doch das Haus jeden Abend
mit seinem lieben werten Besuch !“ „So?“ ver¬
setzte Boieldieu ganz perplex , „ ist er etwa heute
auch wieder hier ? “ „Gewiß !“ „Da möchte ich
gern den berühmten Musiker denn doch euch
einmal au sehen bekommen .“

„ Bitte sehr , dieser Wünsch kann Ihnen erfüllt
werden , wenns weiter nichts ist “

, sagte ent¬
gegenkommend und wieder sanfter der würdige
Logenschließer , während er den Komponistenin den Zuschauerraum führte und ihm im Par¬
kett einen Herrn zeigte , welcher enthusiastisch
und hingerissen der Ouvertüre zu „ Die weiße
Dame “ zu lauschen schien .

Lächelnd verließ nun Boieldieu , nachdem er
den Usurpator seines Namens , welcher sich
unter seiner Flagge wer weiß wie lange schon
freien Eintritt verschaffte , gesehen hatte , den
Zuschauerraum und bemerkte mit großzügigemLächeln ; „ Der schwelgt gerade im Anhören
meiner Musik ; ich will ihn in dem Genuß nicht
stören , welchen er unter meinem Namen erlangthat .“ „Sie gestehen also jetzt , mein Herr , mit
anderen Worten , daß Sie hier nichts zu suchen
haben ?“ meinte der Logenschließer , „Gewiß ,gewiß ! Ich gestehe alles , was Sie von mir ver¬
langen “

, lächelte der gutherzige unsterbliche
Tonschöpfer . „Nun , mein Herr , dann scheren Sie
sich gefälligst auf der Stelle hinaus !“ brüllteihn der höchlich Entrüstete an und Boieldieu ,in aller Form an die Luft gesetzt , verließ
lachend das Theater , im wahrsten Sinne des
Wortes „gute Miene zum bösen Spiel “ machend .

F . Silbereisen

*7 !?SO
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. Ich liebe den Geschmack
der OVA - Cigarette . äußerlich
die schöne Verpackung mit je¬
nem „gewissen ausländischen
Reiz " — innerlich der vertraute
Geschmack unserer besten
Virginia-Tabake . Ov.
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Rätsel • Schach • Briefmarken
Kreuzwort -Rätsel

Waagerecht : 1 blütenlose Pflanze , 3 ver¬
schlossener Theaterplatz , 7 Getränk , 8 Elends¬
zustand . 10 Segelstange , 11 Gutschein, 12 Gehör¬
organ , 13 Futterpflanze , 15 männlicher Vorname,17 Zeitgeschmack in Kleidung , 20 Lebenshauch,22 Augendeckel , 23 Zeitraum , 24 Viehfutter , 26 grie¬chischer Buchstabe , 28 zu keiner Zeit . 30 Sumpf¬gelände , 31 lodernde Glut .

Senkrecht : 1 Neger , 2 Gewässer, 3 Name
zahlreicher Päpste , 4 männliches Schwein, 5 Wein¬stock, 6 Mädchenname , 7 vertieftes Gelände, 9 Klang,14 Schwur , 16 Farbe , 18 reimloses Gedicht, 19 Haus^
haltsplan , 20 Gött des Feuers , 21 Lebensgemein¬schaft , 22 Erdart , 25 Zierbaum , 27 Pforte , 29 Neben¬fluß des Rheins .

“ k ~ cr —

irsr — Tirr

Mi illft JHA flaflfl ^üflfljhrflfli
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Ik ^ flflMflflFjffl !

Auflösung der letzten Rätselecke
Wörterkasten : 1 . Ka—iser , 2 . Sp—eiche, 3 . Is—land,4 . Ch—rist , 5 . Es—march . 6. Me—tier , 7. Er—satz:

Kaspisches Meer,

Schach -Aufgabe Nr . 195
Von Willi Ehrmann f , Karlsruhe -Rintheim

Urdruck

Kontrollsteilung:
Weiß: ‘
Kd8 , Db8 , Tgl , h3 , b
Lf7 , Sf3 ; Bd2 , e6,
ge . (9) ■ 5

Schwarz : 4
Kh6, Db4 , Td4 , La5,a4 ; Bb6 , c7, c6, d6,f4, g7, h5 , h4 . (13) 2

1
o b c d e t g h

Matt in drei Zügen
Bekannte Idee , in nettem Gewände !

Hk 1

H .. m m

„Die leichte Aufgabe“ . Von Willi Ehrmann t .Karlsruhe -Rintheim (Urdruck ) . Weiß: Kf4 Del,Td2 , g7, Sa2, f5 ; Be5 . (7) Matt in 2 Zügen . —
Schwarz : Kd5 , Dal , Ta3, b8 , Lb4 , e6, Sc8 , d8 ;Bd4, e3. (10)

Lösung der Aufgabe Nr . 193 (Knotek) . 1. La6
(droht 2 . Ld6+ ) K :d4 . 2. Se2 + , Kc5 . 3 . Ld6 matt .
1. —, Sc3. 2 . K :f7 , K :d4 . 3 . Se6 matt .

Lösung der leichten Aufgabe (Thomson ) : L d8 !
17. Wettkampfpartie um die Weltmeisterschaft,gespielt am 28. April 1951

(Nimzo-Indisch)Weiß: Botwinik Schwarz : Bronstein
1. d4, Sf6 . 2. c4, e6 . 3 . Sc3 , Lb4 . 4 . e3 , b6. 5.Sge2 , La6 . 6 . a3, Le7 . 7. Sg3 , d5. 8 . c :d5, L :fl .9. S :fl , e :d5 . 10. Sg3 , Dd7. 11. Df3 , Sc6 . 12. 0—0,g6. 13. Ld2, 0—0. 14. Sce2, h5. 15 . Tfel , h4. 16.Sgfl , Sfe4. 17. Sef4, a5 . 18. Tc2 , Ld8 . 19. Lei ,Sce7 . 20. De2 , Sed6. 21 . f3 , g5. 22 . Sfd3, De6 . 23 .a4, Seg6. 24. h3, f5 . 25 . Lc3 , Lf6 . 26. Tael , Tae8 .27. Ddl , Tf7. 28 . b3 , Tfe7. 29 . Lb2 , £4. 30 . Sde5 ,L :e5. 31 . d :e5 , Sdf7. 32. e ;f4, Sg :f4. 33 . Sh2 , c5.34 . Sg4, d4 . 35 . Sf6+ , D :f6 . Weiß gab auf .

Noch eine nette Partie aus dem Pokalturnier des
Bad . Schachverbandes ; gespielt am 20. Mai 1951

in Mannheim
Weiß : F . Rodeck , Karlsr . Schwarz : Durst , Mannh .

1. Sf3 , c5. 2. c4 , Dc7 . 3 . Sc3 , e6 . 4 . e3, Sc6 . 5.Le2 , Sf6 . 6 . 0—0, h5 . 7 . d4, c :d4 . 8 . e :d4 , Sg4 .
9 . h3, Le7 . 10. Sb5 , Db8 . 11 . d5 , a6 . 12 . Sc3 , Sce5 .
13. S :e5, S :e5. 14. f4 , Lc5 + . 15 . Khl , Sg4 . 16 .L :g4 , h :g4 . 17. D ;g4, g6. 18. Df3 , Dc7 . 19. Se4 ,Le7 . 20 . Dc3, Tf8 . 21 . Tdl , d6 . 22 . b3 , f5 . 23 .
Dg7, f :e4. 24. D :g6+ , Kd8 . 25 . d :e6, Lf6. 26 . La3 ,Le7 . 27. D :e4, Dc6 . 28 . T ;d6 + ! L :d6 . 29 . e7 + !
Kc7 . 30. e :f8D , L :f8. 31 . D :c6+ , K :c6. 32 . L :f8,L :h3. 33. g :h3, - hier war die Partie reif zum
Aufgeben, doch Schwarz machte noch einige be¬
langlose Züge und kapitulierte !

Neuheitenbericht
Österreich . Dem eigentlichen Gründer des welt¬

bekannten Wiener Walzers , dem Komponisten
Joseph Lanner , widmete die österreichische Post¬
behörde zu deinem 150 . Geburtstag eine Sonder - '
marke . Auch diese Marke zu 60 Groschen , dunkel¬
grün , gehört zu der Reihe „Berühmte Österreicher “ ,Frankreich . Fast gleichzeitig gelangten die Sonder¬
wertzeichen „Tag der Briefmarke “

, „Industrie -
Ausstellung Lille“ und die „Jules -Ferry -Gedenk -
marke“ zur Ausgabe. Eine ziegelrote 15 -Franc -
Briefmarke trägt das Bildnis des französischen
Staatsmannes Jules Ferry . Er war im Jahre 1870
Bürgermeister von Paris und wandte sich, als erin den Jahren 1880—81 und 1883—85 Ministerpräsi¬dent von Frankreich wurde , vor allem der Kolo¬
nialpolitik zu. Es gelang ihm , dem durch den Krieg1870—71 geschwächten Frankreich u . a . die Gebiete
Madagaskar, Kongo und Tunis anzugliedern .
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Ärzte / Dentisten
undFacharzt für Zahn -, Mund-

Kieferkrankheiten
Dr.med .,Dr.med .dent . Gustav Fried!,
Chefarzt d . Zahn -, Mund - u . Kiefer -
klintk a . d . Stadt . Krankenanstalt .,

zurück .
Praxis : Wilhelmstraße 76, Tel . 520 .
Sprechstunden : Montag bis Frei¬
tag 2 bis 5, Samstag 10 bis 12 Uhr.
Ab S. Juni ist meine

Rufnummer 7088
Dentist ERICH LAUER,

Khe .-Rüppurr , töbrechtstfaß 0 6.
Alle Kassen .

Brieftasche mit Papieren veri . Gg .
Del abz . Wilser , Khe ,Handelst .12

I_ Unterricht_
Priv.-Unterr. i . Schnittzeichnen u .

Zuschneiden ges . S01500 BNN
Duriach.

Dolmetscher der franz . Sprache
erteilt Unterricht . Auch Haus¬
unterricht . 52 unter 5350 an BNN .

Nachhilfe - Unterricht in Französ . ,
Engl ., Lat . , erteilt Studien¬
referendar . S3 unter 5481 BNN .

Tanz -Schule Neue Kurse

Vertreter gesucht mit Führerschein
für Kfz . - Zubehcr -Großhandiung
Brandiekenntnisse erforderlich .
S unter 3532 an BNN .

Führende Herstellerfirma von Boh¬
nenkaffee -Kleinpackung (Puder - ;
Kaffee ) sucht tücht . Vertreter , der i
b . Einzelhandel (evtl , auch Groß¬
handel ) eingeführt ist u . evtl . kl . ;
Lager übern , kann . CS unter i
K 1730 K an BNN .

I

Sof ienstr . 35 u. Stunden

Verloren
Gold . Armbanduhr verl . Abz . geg .

Bel . Khe . , Leopoldstr . 49, IM, r.

Privat - Tanzschule Braunagel
Khe ., Nowackanlage 13, Ruf 5859

übernehme Kurse auswärts
Einzelunterricht jederzeit .

Stellen -Angebote

Welcher

REISENDE
will sich verbessern ? Angesehene Markenfirma sucht für bal¬
digen Eintritt einen erstklassigen Verkäufer , der beim Lebens¬
mittel -Kleinhandei im Gebiet zwschen Rastatt und Offenburg
bestens eingeführt ist Angebote mit den üblichen Unterlagen
unter K 1676 K an BNN .

Haupllsemfllchei : Vertreter
gesucht . Nach sorgfältiger Einarbeitung durch Fachkräfte finden
strebsame Herren bei tatkräftiger Unterstützung durch die Ge -.
Seilschaft lohnende Existenz . Ausführliche Bewerbungen erbet , an

Deutsche Kranken-Versicherungs -A.G .
Geschäftsstelle f. Mittelb .aden . Karlsruhe . Graf-Rhena -Straße IS

Oie „Alte Berlinische von 1636" , eine der ältesten u .
oedeutendsten deutschen Lebensversicherungsgesell -
schaften , sucht f d . Kreise Karlsruhe u . Bruchsal einen
energischen und zieibewußten Herrn als

Bezirks Inspektor
zur Pflege ü. z . Ausbau besteh , u. neuer Verbindungen
Geboten werden Gehalt , Spesen u . Provisionen — be .
Eignung spätere Übernahme in die betrieb !. Alters¬
versorgung . Akquisitionsbefähigte Herren wollen
ihre Bewerbung einreichen an

Berlinische
B LEBENSVckSiCHtWUNG ^ - GtSEltSCHAFt =

Aktiengesellschaft
Alte Beritnische von .1836

Filialdirektion Karlsruhe , Karlsruhe , Kriegsstraße 29.

Jüngerer , strebsamer
T1XTILKAUFMANN

von süddeutscher Baumwollweberei als

VERKAUrSKORRESPONDENT
gesucht . Bewerbung mit tjandschritl . Lebeniauf , lückenlosem
Tätigkeitsnächweis und Lichtbild unter „ Verkaufsfcorresportdent
BNN 1729" bef . ANN .-EXP CARL GABLER , Stuttgart , Calwer Str . 20.

I Wir suchen Damen und Herren , die versiert und vorbe¬
haltlos arbeitsfreudig sind als

Privat-Verfreter für Textilien
Qualität und Preiswürdigkeit unserer Waren garantieren
einen guten Umsatz und damit ein gutes . Auskommen ,

unter 427 AZ-Werbung , Heidelberg .

Tikhl. Kaufmann
mögl . aus Holzfach , für Rechnungsabteilung und Kasse zum bal¬
digen Eintritt gesucht . S3 mit handschriftl . Lebenslauf ufc Angabe
von Referenzen an Ferdinand Schenck A.-G. , Karlsr .-Rhemhafen .

Wer fleißig ist u . verkauf , kann , findet bei uns als
PRfVATVERTNEifcR FÜR TEXTILIEN
wachsenden Verdienst . Der Name Büttacrf hat be¬
reits bei 70 0G0 Dauerkunden guten Klang . Wir
führen nur Artikel u . Qualitäten , die begehrt sind .
Zuverlässige Damen u , Herren wollen sich vor¬
stellen am Monta g , 11, Juni 1951,

zwischen 9 u . 18 Uhr in
Karlsruhe , Gasih . Blumen¬
fels , Blumenstraße .Evtl , schriftlich . Bewerb
nach Stuttgart erbeten .

Büttach TextHversand , Stuttgart W, Reinsburgstr .36

ffA | p

& €oher (tJerdienst /
Bedeut , süddeutsches Unternehmen der Regenbekleidungsindu¬
strie sucht für neuartigen und konkurrenzlosen Aüwettermantel

Kolonnen und Einzelvertreter
Damen und Herren , die auf diesem Gebiet gearbeitet haben und
auch in der Industrie eingeführt , an Tagesverdienste v . DM 25 .—
und mehr gewöhnt sind , wollen sich bitte am Sonntag , dem
10. Juni 1951, zwischen 10-—12 Uhr, im Nebenzimmer der Gaststätte
„Blumenfels " , Ecke Bürger - u . Blumenstraße , vorstellen .

Großes Industrieunternehmen
sucht Im Arbeitsbereich Karlsruhe für den Außendienst , bei
Aussicht auf überdurchschnittliche Existenz

uerkaufsgeuandh Persönlichkeit
Herren in geordneten Verhältnissen , fleißig und wendig ,
25—35 Uahre alt , die sich befähigt halten , nach einer gründ¬
lichen Sonderausbildung in allen Kreisen des Einzelhandels
Verkaufsverhandlungen anzubahnen und erfolgreich durchzu¬
führen , bitten wir um schriftliche Bewerbung mit handgeschr .Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild unter „A 1730" an
ANN.-EXP. CARL GABLER, Augsburg , lisungstraße 5 .

Namhafte Fabrik moderner Wiege - .
gerate vergibt für den Bez . Karls¬
ruhe ihre

Generalvertretung i
an erstkl . Persönlichkeit m . gt . Be- ;
ziehg . zum Großhandel , Ind . und .
Lpbensmittel -Einzelhdl . Ausf . 23 u .
K 1735 K an BNN .

Volleres Haar
Herr A. Schlaudraff. Herbom , schreibt : „Seit Jahren hatte idi ganz j
enormen Haarausfall , cs hatten sich großo -gonz kahle Stellen
auf dem Kopf gebildet . Vor sechs Monaten griff ich zu Diplona -
Haarextrakt und Dlplona -Haor -Nährkur . Während der Behänd -
lungszeit besserte sich mein Haarwuchs von Tag zu Tag, heute habe
ich mein gesundes Haar wieder! Dlpfona -Haarkur — ein voller
Erfolg !*' — Verlangen Sie in Ihrem Fachgeschäft nur Diplonal

Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Parfümerie Bickel , Kaiserstr . 135 ;
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245 ; Drag . Carl Roth , Herrenstr 26/28 ; Drog .
Tscherning , Amaüenstr . 19; Drog . Zeiter , Kaiserallee 83 ; Drog . Günther ,
Zähringerstr . 55 ; Frisierkunst Heberdinger , Karl -Friedrich -Str . 26 ; Salon
Salm , gegenüber der Lutherkirche ; Drogerie Th . Walz , Jollystraße 17;
Parfümerie Bensching , Waldstr . 35 ; Parfümerie Borei Kaiserstr . 145 ;
Marlen -Drogerie , neben der „Schauburg " ; in Mühlburg : Drogerie
Burstein , Rheinstr . 2*\ in Durlach : Salon Rosenkötter . Marktplatz ;
in Ettlingen : Badenia -Drogerie - Chemnitz ; Markt - Drogerie Ruf ; ' in
Bruchsal : Drogerie Woll ; in Herrenaib : Parfümerie u. Salon J. Frey .

Nordd . Milch- und i
Schokoladenwerk

sudlt

Vertreter
für die Bezirke Karlsruhe ,
Bruchsal und Pforzheim , die
in Bäckereien , Konditoreien
u . Eisdielen eingeführt sind .
CS m . Tätigkeitsnachw . er¬
beten unter K 1770 K an BNN

Junger , intelligenter , tüchtiger

Kaufmann
für Büro zum sofortigen Eintritt gesucht . Ausführliche Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchen unter K 1734 K an BNN .

Wir suchen für das Gebiet 14 u . 17
einen .

Hauptvertreter
Gute Verdienstmögiichkeiten . Ein¬
geführter Kundenstamm vorhanden .
Mitvertret , gestatt . Rudolf Ratzei
GmbH. , Lederwarenfbr ., Maulbronn

Weldter

Anzeigenvertrefer
mit langj . Erfahrung , möglichst mo¬
torisiert , übernimmt für Nord -Baden
einige gute Verlagsobjekte (einge¬
führte Zeitschriften ) Dauerexistenzl
Sl unter K 1672 K an BNN .

Vertreter
für den Besuch gastron . u . Groß -
küchen -Betriebe v . Feinkost - und
Fleischwarenfabrik ges . Tüchtige
gut eingef . Herren schreiben an :
F. Trognitz & Co. GmbH. , Ham¬
burg -Schnelsen .

Jüngere , gewandte

Konstrukteure
gesucht . 22 an Waggonfabrik AG.
Rastatt .

| Zeitschriften -Werbung
! Tüchtige Werber (innen ) für erstkl .
Mode . u. Unterhaltungszeitschriften1mit u . ohne Vers , finden s guten
Verdienst . Fahrgeldvergütung . Ar¬
beitsgebiet : Baden , Württemberg ,

i Pfalz . Schrift !. Angebote oder Vor¬
stellung Montag . Mittwoch , Freitag ,
I 10—11 od . 15—17 Uhr : Rieh . Hardock ,

Karlsruhe , Hirschstr . 99, parterre .

Industrie -Firma sucht

Kraftfahrer
Wagenpfleger

Innenarchitekt
von größerem Architekturbüro , in der Nähe Karlsruhes , zum so¬

fortigen Eintritt gesucht . ES unter 3572 an BNN

Guter
Kfz .-Handwerker . Kl K

bevorzugt
1749 BNNJ

Nebenverdienst
durch Verkauf von Namensschildern
für Türe , Klingel und Briefkasten .
Jedes vierte Schild fehlt ! Überzeu¬
gen Sie sich selbst . Hersteli . sucht
Mitarbeiter , auch halbtags . Zuschr .
unter K »53 an THEBAL-WERBUNG,
Stuttgart -O . , Alexanderstraße 32 .

Tüchtiger
Auto -Verkäufer

für gutes Fabrikat , der in Handel
Und Industrie gut eingeführt ist ,
bei Gehalt und Provision gesucht *

i unter 3721 an BNN ._

! 2000 - 3000 DM
j bei best . Verzinsung u . Sicherheit, '
j findet jüngerer strebsamer Herr
! aus dem Metallfach in solid . Be*
{trieb guten Wirkungskreis . 53 unt .*Nr. 3585 an BNN .

Führende Wäschefabrik
mit bestem Ruf sucht für noch einige Bezirke

Wäschevertreter (innen)
-zum Verkauf v . Bettwäsche aller Art an gute Privatkundschaft bei

Hächstprovision .
Erstklassige , reichhaltige Kollektion und ansprechendes Werbe -
materiai steht zur Verfügung . Bewerbungen unter M .E. 17 946 bef
ANN .-EXP. CARL GABLER , München 1.

Für Auslandskorrespondenz werden von bedeutendem Industrie¬
betrieb in Karlsruhe fremdsprachlich geschulte

Stenotypisten (Stenotypistinnen)
bzw . Übersetzer ( Übersetzerinnen )

für Dauerbeschäftigung gesucht . Voraussetzung sind einwand¬
freie Sprachkenninisse sowie Übung in Stenogragrafie und
Schreibmaschine . Bewerber mit perfekten Kenntnissen in mög¬
lichst 2 Sprachen , und zwar englisch , französisch , italienisch
und spanisch wollen ausfürhliche Unterlagen unter Angabe des
Eintrittstermins und der Gehaltsansprüche einsenden unter
K 1774 K an BNN .-

Wir suchen für unsere Abteilung Lastkraft¬
wagen und Omnibusse zum baldigen Eintritt

ERSTKLASSIGEN

KONSTRUKTEUR
mit langjährigen Erfahrungen und umfassen¬
den Kenntnissen der in- und ausländischen
Konstruktionen .

Betreffender muß in der Lage sein , Neukon¬
struktionen für alle Gruppen des Fahrgestells
durchzuprojektieren .

Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter 1777 an die BNN.

p̂ürötenberg-'Bräu • "pur Menberg -Stuben
Karlsruhe, Douglasstrafje II— 15

Wiedereröffnung
Samstag , den 9 . Juni 1951 , 19 .00 Uhr

unter fachmännischer Leitung
und neuer Küchenbesetzung

Es ladet Sie hierzu herzlichst ein

H. C . L . EISENMENGER UND FRAU

Kaufmännischer Lehrling
von Unternehmen der Metallindustrie auf Spätjahr 1951 gesucht .
Mittlere Reife oder Abitur Bedingung . Beste berufliche Entwick -
lungsmöglichkeit für später ist bei entsprechender Eignung ge¬
geben . Bewerber (nur männlich ) , welche sich für eine sorgfäl¬
tige dreijährige Berufsausbildung als Industrie -Kaufmann inter¬
essieren , wollen ihre vollständigen Bewerbungspapiere , mit
Lichtbild , einreichen unter K 1767 K an BNN .

Generalvertreter
j Textilvertreter (iniien )

f. d . Vertrieb eines bewährt . Spe¬
zial -kosmetischen Erzeugnisses ge¬
sucht f . d . Bezirk Karlsruhe . Bewer¬
bungen an K. L. *6512' Anzeigen -Zen -
t?ale Hofschläger , Dortmund , Schön -

i hauser Straße 7.
Gut eingef . Nähmaschinengeschdtt
sucht für den Vertrieb seiner Er¬
zeugnisse tüchtigen

Vertreter
auch f . d Amtsbez . Bruchsal , Bret -
ten . 53 unter 3432 an BNN .

z Besuch der Haushalte u . Fabri -
: ken z . Verkauf modeliiger Kleider
in niedriger Preislage gesucht .
Täglich Provision . Dauerverdienst .Nur erfahrene , wirklich seriöse u .
systematisch arbeitende Herren
(Damen ) wollen sich melden . Re¬
ferenzen erbeten .

Kleiderfabrik lovelite ,
Friedberg (Hessen )

Kaufm. Lehrling gesucht für Kfz .-
I Zubehör -Großhandlung SJ unter
■ 3531 an BNN .

Versicherungsfachmann
für Vertrauensstellung in Nord -Ba¬
den zum 1. 7. 1951 gesucht . Bewer¬
bung mit Lichtbild und Lebenslauf
unter K 1698 K an BNN .

Uhrenversandhaus
sudit tüchtigen

Vertreter (in)
i . Verk . v Herren - u . Damenarm¬
banduhren a . Priv . (Teilz .) . CS) u .
K 1727 K an BNN .

Hohes Einkommen
DM 20.— bis . DM 40 .-— täglich wird !
Damen und Herren durch Verkauf )
an Priv . geboten . Sofort Geld , i
Konkurrenzlos ., preiswert . Objekt .
Einarbeitung erfolgt Vorzustellen ;
Montag , 11. 6 . 51 , 9.30—10.30 Uhr, |
Gasthaus „Goldener Hirsch ", Kai - ;
serstraße 129, bei Herrn Fechner . |

Bedeutende Markenartikel -Firma
stellt noch einige Damen als

Propagandistiitnen
ein . Bedingung : Unabhängig , rednerische Gewandtheit ,
Alter bis zu 35 Jahren . Gewerbelehrerinnen , Hauewirt¬
schaftsleiterinnen . Verkäuferinnen werden bevorzugt .
Ausführliche Bewerbung und Lebenslauf unter 3725 an BNN

Vertreter
für erstklassige Markenartikel ge¬
sucht zum Verkauf an Bäckereien
u . Metzgereien . Bevorzugt werden
Herren aus der Bäckerbranche . Bei
Bewährung Festanstellung . Schriftl .
S unter 3505 an BNN .

I
Angesehener Hers4ellbetr . sucht
tüchtige Vertreter z . Verk . von
Regenbekleidung an Private .
Hone SofortprovisTo ^i Ang . j .
E. G . 1084 beförd . ANN.-iXPED.
CARL GABLER, München 1.

Besteckfabrik sucht
V ertreter ( in }

f. Verkauf an Private in Bestek -
ken u . Porzellan . Hohe Prov .,
gutes Einkommen . Nur eingef .
Vertreter m . nachw . besten Er¬
folgen u . mögl . m .Kundenstamm ,
richten Bewerbungen m . Lichtb .
u . Referenzen u . 1482 an Anzei -
gen -Klein , KG , Solingen .

Wuppertaler Gummibandweberei
such ! besteingef .

Vertreter . .
f . Karlsruhe z . Verkguf v . elast .
Mieder - u . Strumpfhalterbän¬
dern , evtl , auch Mitnahme d .
Hosen ! rägerband -Kollektion .

Angebote unter Nr. ,407 an
Ann.-Exp. Eichenauer ,

W .-Elberfeld , Köbo -Haus .

Was immer Sie brauchen

- Stoffen
für Wohnung
Haushalt , Wäsche

bal

Sie finden sie :
Mit Fachkenntnis ausge¬
wählt , für jeden Geld¬
beutel erschwinglich

LEIPHEIMER & MENDE
ALTBEKANNT FÜR GUTE STOFFE

Damen und Herren
| auch Kolonne — für neuzeitliches
i Haushaltgerät — Erfolg der Aus -
! Stellung des Karlsruher Haus -
frauenverbandes — bei guter' Provision allerorts gesucht . Nach - !
weisbar bester Verdienst , Einar - j
beitung durch Fachkraft . Schriftl . |
oder Vorstellung erbeten : Montag, )
11. 6. von 9— 16 Uhr, Karlsruhe ,
Karl -Hoffmann -Str . 1, Gen . - Vertr .
W . Ludwig .

fLectce -Uo c
sucht eine seriöse ,

möglichst unabhängige

WERBEDAME
Geeignete Kräfte , ohne Vorkenntnisse werden geschult .

Vorzustellen zwischen 9 — 11 Uhr oder 16 — 17 Uhr

Hans Johannsen , Kriegsstraße 123

Hochschulinstitut sucht

Sekretärin
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie für Halbtagsbeschäf¬
tigung . Ei u . K 1737 K an BNN . ,

Anfängerin
für Buchhaltung gesucht . £3 unter !
18 000 an BNN .

Buchhalterin
(amerik . Buchführung ) , geschäftserfahren , Verkehr mit Kundschaft
gewöhnt , nicht über 35 Jahre , in ausbaufähige Vertrauensstellung
von mittlerem Betrieb der Wein - und Spirituosenbranche per
sofort gesucht . E3 mit Bild, Zeugnisabschrift , Gehaltsanspruch ,
Lebenslauf etc . unter K 1724 K an BNN .

Tücht. Mädchen

Von leistungsfähiger Weinkellerei
mit Weinbau , wird bei Hotels ,
Gaststätten und Einzeihandelsge¬
schäften eingeführter

Vertreter
für den Bezirk Karlsruhe gesucht .

. SS unter K 1756 K an BNN ,_

Vertreter
zum Vertrieb amtl . Formulare bei ;
Gemeindeverwaltungen , Pfarräm¬
tern u . Gewerbe für die Bezirke
Rastatt u . bad . Hinterland geg . gt .
Provision gesucht . Branchekundige !

; Bewerber richjten briefl . El unter )
1 K 1752 K an - BNN . •

Münchener
!

Textilwaren -Großhandlung j
(ausschließlich Lieferant für Klöster *
und Krankenhäuser ) sucht für das
Gebiet Württemberg — Baden einen

seriösen Herrn
mit eigenem PKW . Bewerbungen m .
Lichtbild erbeten unter Nr . 100 an :
A.-E. Hans HOLUB , Mönchen 5, Isar - i
taistraße 24. . j

Jüngerer Ingenieur
! für interessantes Spezialgebiet d . :
! chemfschen Apparatebaues von
{Karlsruher Firma gesucht . SS mit ;' den üblichen Unterlagen erbeten !

unter K 1754 K an BNN .

Kältemonteur
(motorisiert )

für den Kundendienst an Kühl¬
schränken gesucht . 53 unter Nr .
K 1731 K an BNN .

llllllllttlHNlIllllllllfili

Kostümschneiderin 1. Kraft u . perf .
Blusennäherin ges . IS 1499 BNN
Durlach.

Verkäuferin , tüchtig , ehrlich , in
gute Metzgerei nach Karlsruhe ,
bei bester Bez . und Behandlung
ges . Kost u . Wohnung im Hause .
IS unter 3518 an BNN .

Hausgehilfin , kinderlb . und zuver¬
lässig , f . 1. Aug . in Geschäfts¬
haushalt ges . SS 3555 an BNN .

Hausgehilfin , ehrlich und sauber ,
gesucht . Kling , Tel . 5632 , Rüp¬
purr , Ortenaustraße 14.

Ehrl ., solid ., fleiß . Mädchen f . ki .
Geschäftshaush . m . Fam .-Anschi ,
sof . ges . Siebenpfeiffer , Neureut
b . Karlsruhe , Hauptstraße 304 .

Ehrliches fleißiges Mädchen auf
sofort gesucht . Metzgerei Karl :
Joos , Khe ., Klauprechtstraße 14. 1

Haushalthilfe , ehrl ., selbst ., nvtj
Erfahr , in Säuglingspflege , vonj
jung ., berufstätig . Ehepaar ges . ,
Wohnr . vh . Ausfuhr !. iS ! 3374 BNN ;

Zimmermädchen
ges . Hotel Falkenstein , Herrenaib

!
für Hausarbeit u . Kaffeeküche ges . ;
Tagesbetrieb . Konditorei u. Caf £
Fr. Nagel , Karlsruher Waidstr .41—451
Lehrmädchen aus guter Farn , zum

Herbst gesucht (sportüebend ) .
SS unter 3461 an BNN .

Stellen -Gesuche

Suche Vertretung
für autotechn . Gebrauchsartikel ,
unter 3541 an BNN .

IS

Junger Mann, Auto -Etekt ., sucht
Stelle als Kraftfahrer , 'Führer¬
schein 1., 2 . u . 3 . Ki. ISS 3519 BNN

Tücht . , strebs . Blechner u. Installa¬
teur f . Gas u . Wasser , 24 J. alt , in
ungek . Stellg ., sucht neuen ver¬
antwortungsvollen Wirkungskreis
123 unter 3474 an BNN .

Kräftiger Junge , 15Vs J., Mittel -
schulbüdg ., sucht Stelle als Bote
o . ä . ts unter 3557 an BNN .

Export -Kaufmann j
33 J ., erfahren im Bank - u . Sped .- j
Wesen , in ungek . Stellung , sucht !
neuen Wirkungskreis in leistungs - i
fähigem Industrie -Unternehmen . 153}
unter 3407 an BNN .

Haushaltsbilfe
zwischen 40—50 Jahren , halbtags in
frauenlosen Geschäftshaushalt per
sofort gesucht .“*52 K 1723 K an BNN

| Tageshilfe
! ehrlich , fleißig , für sofort od . 15. 6 .
i in Arzihausbalt gesucht Dr . Gg .
; Neu , KaNsruhe , Puttitzstr . 10.

Jüngerer bilanzsicherer Buchhalter ,
in „ Fortschritt " , amerik ., Fabrik - ’
Buchhaltung . Ruf -Buchhält ., Tay¬
lorix 3- bis 4-Spalten -System, ;
sucht Stellung in Karlsruhe . 52 ;
unter Nr . 3450 an BNN .

Bilanzbuchhalter , guter Organisa¬
tor , mit kaufm . Fähigkeiten, )
sucht Stellung . Besitze vieljähr . ;
Praxis in Industrie und Bau - ,unternehmen . Angebote unter ;
Nr. 345 an BNN Rastatt . |

Student mit vier Semester Tiefb .
sucht Arbeitpiatz . 52 unter 3482
an BNN .

Jüng . tücht . Kraftfahrer, Kl. II/IN, j
su . Stell . Kenntn . i . Großhandel, :
Versand usw . ISl unter 3569 BNN . .

Nebenbeschäftigung sucht flotter
Zeichner (Architekt ) . SS 3544 BNN .

Konditorlehrstelle
wird von strebs . Jungen mit guten
Zeugnissen bis August od . später
gesucht . (Hl unter 5577 an BNN .
Äuslandskorrespondentin für Fran¬

zösisch (25 Jahre ) , seit 4 Jahren
in ungekündigter Stellung bei
einer französischen Dienststelle ,
sucht in Karlsruhe zum 1. Sept .
passenden Wirkungsbereich ;
evtl , auch als Sekretärin . IS
unter 3414 an BNN .

Jüng . perf . Maschinenschreiberin ,
Stenokenntn ., gute Handschrift ,
sucht Beschäftigung , halbtags
bevorzugt . S unter 3433 an BNN .

Stenotypistin
perfekt , sucht sich zu verändern .
23 unter 350 an BNN .
Unabhängige Frau su . Stell . i .Büro

od . Verk . ( a . haibt .) . !SI 3664 BNN
Geb . junge Frau sucht Halb - oder

Ganztags -Beschäftigung . Erfah¬
rung in Säuglings und Kinder¬
pflege . IS . unter 3509 an BNN .

17jähr. Mädchen , 2 J. Höh. Handels¬
schule . sucht Lehrstelle a . Sept .
od . Okt . SS unter 3595 aa BNN .
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Idealfall eines Streiks
Werth meine Bildung keine Lücken aufweist ,war der Ehestreik der Athenerinnen im 4 . Jahr¬hundert v . Chr . , mit dem sie einen der vielen

lebensnotwendigen Kriege der Männer ver¬hindern wollten , der erste weibliche Versuch ,politische Gleichberechtigung zu erlangen und
der erste — zumindest der erste überlieferte —
Versuch , durch den passiven Widerstand einer
solidarischen Mehrheit eine Entscheidung zu
erzwingen . Man sieht , in ihren Anfängen gabsich die Emanzipation noch durchaus feminin .Die Athenerinnen versuchten es nicht mit Pro¬
testkundgebungen , Aufmärschen oder einem
Frauenforum . Sie kämpften mit weiblichen
Mitteln , mit der Liebe , die sie den kampfes¬lüsternen Männern entzogen . Wobei sich schnell
herausstellte , daß auch die kriegerischstenMännerhorden bei andauernder Abstinenz zahm
werden .

Der Streik ist also eine weibliche Erfindung .Und die Männer benötigten beinahe 2000 Jahre ,bis sie den Streik als politische Kampfansageohne Blutvergießen systematisch einsetzten . Das
Wort Streik kommt aus dem englischen „ strike “ ,und im Lexikon heißt es darüber — „die ge¬
meinschaftliche Einstellung der Arbeit durch
eine Mehrheit von Arbeitnehmern in einem
oder mehreren .Betrieben , ein Kampfmittel der
Arbeiter zur Erreichung wirtschaftlicher und
politischer Ziele “ . Wer noch einen veralteten
Brockhaus besitzt , muß hier aufhören zu lesen .
Denn dann geht es . weiter : „Die Berechtigung
zum Streik wurde aus der materialistischen
Auffassung von der Vermietung der Arbeits¬
kraft abgeleitet . Im Dritten Reich sind Streik
und Aussperrung durch das Gesetz zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit überwunden . So
bleiben der Volkswirtschaft erhebliche Werte
erhalten , die früher durch Arbeitskämpfe ver¬
lorengingen . “ Hier irrt Brockhaus . Indessen ,nicht nur wegen dieser inzwischen abermals
überwundenen Definition mußte das Lexikon
eine Neuauflage drucken . Jetzt darf die „mate¬
rialistische Auffassung “ wieder streiken .

Fragt sich nur , wieviel mit einem Streik er¬
reicht wird . Bei aller Streikbereitschaft stellt
sich nämlich sehr bald heraus , daß es gar nicht

Die Stadt zwischen Fluß und Strom
Alle Straßen Mannheims führen zu Ufern — Das steinerne Alphabet und die eisernen Inseln

Gefährliches Viehfutter
Tiengen (hb ) . Die Gesundheitsabteilung beim

badischen Innenministerium hat die Rheinisch -
Westfälischen Elektrizitätswerke in Tiengen
veranlaßt , die Anstreicharbeiten an der deutsch -
schweizerischen Hochspannungsleitung einzur
stellen , bis der bleihaltige alte Anstrich nicht
mehr auf Feldern und Wiesen zerstreut wer¬
den kann . An dem gefährlichen „Viehfutter “
waren zahlreiche Kühe schwer erkrankt .

so sehr darauf ankommt , daß gestreikt wird ,sondern w e r zu streiken beginnt . Im Falle der
ehestreikenden Athenerinnen war der Erfolg
total . Wie aber wären zum Beispiel die Aus¬
sichten von streikenden Malern ? Ohne darüber
naChzudenken , kann man sagen , sie wären
gleich Null ! Niemand würde diesen Streik
überhaupt zur Kenntnis nehmen . Und die paar
Kunsthistoriker hätten ja immer noch van Gogh ,
um sich schreibend zu behaupten . Nicht viel
weiter als die Maler kämen auch die Dichter .
Es könnte sich höchstens dabei heraussteilen ,daß sie überflüssig sind . Und wer würde den
Streik von Gerichtsvollziehern , von Häuser¬
maklern , Staubsaugervertretem , Tanzschulen ,
Heiratsvermittlern , Champignonzüchtern oder
gar des Wohnungsamtes ernst nehmen ?

Nein , wer durch Streik etwas erreichen will ,
muß eine Macht darstellen , rpuß „der Volks¬
wirtschaft erhebliche Verluste beibringen “

, wie
es der (veraltete ) Brockhaus nennt . Zum Bei¬
spiel ein Streik der Straßenbahner ! Das ist ein
Streik , der bringt auf alle Fälle noch etwas ein .
Offen gestanden , man hat sich vielleicht bisher
darüber gar keine Gedanken gemacht , was eine
streikende Straßenbahn bedeutet , aber nun
haben es die Stuttgarter über Nacht am eigenen
Leibe (und an den Beinen ) erfahren . Als sich
die mit Recht als überaus arbeitsam gerühmten
Schwaben am Mittwoch in der Frühe in die
Büros und in die Amtsstuben , in die Fabriken
und an die Schraubstöcke begeben wollten ,
warteten sie vergeblich auf ihre „Linie “ .
Zwischen Mitternacht und Morgen waren 3000
Arbeiter und Angestellte der städtischen
Straßenbahn wegen Lohnstreitigkeiten mit der
Stadtverwaltung endgültig böse geworden und .
hatten die Arbeit niedergelegt . Die Straßen¬
bahnwagen blieben im Depot , die Stuttgarter
mußten laufen , von Fellbach ' bis Botnang . Man
muß sich einmal ausdenken , was das heißt , in
einer Stadt , die noch nicht groß genug für eine
Untergrundbahn ist , aber doch wiederum so
groß , daß Tausende einige 20 Kilometer Fuß¬
marsch vor sich hatten , um an ihren Arbeits¬
platz zu kommen . Der Lebensrhythmus dieser
Stadt beginnt zu stottern . Die Maschinen in den
Fabriken stehen still , Bankschalter bleiben un¬
geöffnet , Kinder kommen verspätet zur Schule ,
Reisende versäumen ihre Züge , die Post bleibt
liegen , Geschäftsabschlüsse zerschlagen sich,
Konferenzen fallen aus , Rendezvous werden
abgesagt . Und Hunderttausende laufen sich
Blasen an die Füße und wettern und wüten ,
zuerst gegen die streikenden Straßenbahner
und dann gegen die Stadtverwaltung , die dieses
Debakel nicht zu vermeiden wußte .

Und dieser Unmut , dieses Wüten einer ganzen
Stadt ist das Entscheidende ! Der Streik der
Straßenbahner ist sozusagen der Idealfall eines
Streiks . 3000 legen die Arbeit nieder und 450 000
müssen darunter leiden . Wer so streikt , der
streikt erfolgreich . Keine Stadtverwaltung kann
es sich leisten , gegen die allgemeinen Interessen
der Öffentlichkeit beharrlich zu bleiben . Sie
muß nachgeben . Der Stuttgarter Schwaben¬
streich hat es gezeigt : Straßenbahner sind eine
Macht im Staate ! Richten wir das Fahrrad her .

Amadeus Siebenpunkt .

Der Fremde , der am Wasserturm die Mann¬heimer City , betritt , mag sich wenden , wohin
er will und er wird stets an einem Ufer lan¬
den . Alle Straßen des Mannheimer Schach¬
bretts führen zum Wässer , zum Rhein oderzum Neckar , zum Hafenkanal und zu denBrücken , die Strom und Fluß überspannen .Ein paar Straßen scheinen sich a.uch in denHöfen und Fassaden des Schlosses totzulauien ,aber sie scheinen eben nur , denn hinter der
gewaltigen Barockruine ist : der Rhein .Der Wasserturm , der seine pompöse Vor¬
kriegskuppel mit einem Notdach hat vertau¬
schen müssen , heißt nicht nur so, sondern
schließt tatsächlich das Hochreservoir für die
Wasserversorgung des Zentrums ein . Aber
darüber hinaus ist er Wahrzeichen und Mittel¬
punkt eines zu beiden Seiten des Rheinstroms
lagernden Komplexes von Städten . Wohnbe¬
zirken und Industrierevieren —’ stolzes und
massives Sinnbild auch für jenes Mannheim ,das nach dem Auszug der pfälzischen Fürsten
sich vom leeren Schlosse abwandte und in
Handel und Wandel , in lautem Werkstatt - und
Schiffahrtstreiben sein neues Leben suchte und
fand .

In strenger Symmetrie
Mannheim ist wie Karlsruhe eine planmäßige

Gründung und sein einprägsam ornamentaler
Grundriß von barocker Kraftfülle : in den
Halbkreis der Ringstraße eingespannt das
große Richtkreuz der Planken und Breiten
Straße , dem alles andere in strenger Sym¬metrie sich unterordnet . Auch hier waren die
Fürsten bestrebt , die Augen ihrer Untertanen
gewaltsam auf die riesige Herrscherwohnung
hinzulenken : sieben Parallelstraßen sind auf
die langgestreckte Schloßfront ausgerichtet —
eine wesensverwandte , wenn auch weniger
originelle und dynamische Lösung als der viel -
strahlige Karlsruher Straßenstern .

Eichendorff , der 1807 von Heidelberg her -
überwanderte und im Gasthof „Zum goldenen
Schaf “ übernachtete , erlebte die Planken , Mann¬
heims vibrierende Hauptader , noch als „ schöne
Akazienallee mit buntem lustigem Gewühl von
Bel monde , Musiken , Orgeln und Nachtvögeln “ .
Der heutige Besucher sieht endlose Reihen von
Läden und Gaststätten , Banken und Verwal¬
tungshäusern . Und viele Bauzäune und Mör¬
telmaschinen . Mannheim , das viele Brand¬
nächte durchgestanden hat , wird lange brau¬
chen , seine Ruinen zu überwinden . Man baut
am Festsaalhaus des Rosengartens , man baut
am Schloß , dieser fast unübersehbaren Ruine ,die aus 1500 leeren Fensterhöhlen starrt . Man
baut ein fortschrittliches neues Rathaus , man
stützt und restauriert die Halbruinen der Je¬
suitenkirche , des alten Stadthauses am Markt¬
platz und mancher anderen . Die steingeform¬
ten Erinnerungen freilich an die Tage , da
Mannheim eine sternförmige Festung der
Barockzeit war , „gleich und heiter “ gebaut ,von grünen Wällen umschlossen , martialisch
brummbärig und schöngeistig leichtlebig zu¬
gleich — dieser Hauch des Geschichtlichen wird
mehr und mehr verwehen . Die alten stillen
Barockhäuser im Schloßbereich haben ihn be¬
wahrt , bis sie in Trümmer sanken — und von
nun an wird der nüchtern -werktägige Zug in
Mannheims Doppelgesicht noch stärker aus¬
geprägt als zuvor erscheinen .

Aber Mannheims Reize lagen nie allein in
seinen Architekturen begründet , mehr im
pfälzisch -heiteren Naturell der Stadt , in der
Lebensart seiner Bewohner , deren munterer
Fleiß niemals verbissen keucht (obwohl Mann¬

heim ohne Zweifel eine Stadt der Arbeit ist
und seinen vierzig Kilometern Umschlagufern
nur vier Kilometer Uferpromenade entgegen¬
zustellen hat . . .)

Von A bis U
Noch immer wird im „Zentrum “ nach Buch¬

staben und Zahlen gerechnet . Q 4,2 und N 6,8
sind merkwürdig undurchsichtige Adressen .
Und doch wird sich der Fremde im Netz der
rechtwinklig sich kreuzenden Straßen leichter
zurecht finden als anderwärts . Den Schlüs¬
sel zum Mannheimer Buchstabenspiel hat .ohne¬
hin jeder in der Hand , der das deutsche
Alphabet im Kopfe hat (und wer hat das
nicht ) . Merkt er sich noch , daß dieses steinerne
Alphabet an der Schloß front beginnt und daß
links der Breiten Straße die Buchstaben A
bis K , rechts davon L bis U zu finden sind ,

schnitten von Kanälen und Schleusengängen ,
von Mühlen , Kühlhäusern , Speichern , Fabrik¬
schloten überragt , an Fläche größer als die
Innenstadt . Kranen und Ladebrücken am offe¬
nen Rhein , im zwei Kilometer langen Mühlau -
Becken , in der weiten Mündungsstrecke des
Neckars und im riesigen , aus einem Altrhein¬
arm erwachsenen Industriehafen , der breiter
als der Rhein ist — Mannheim ist ein Zen¬
trum der Binnenschiffahrt , das an Kapazität ,
kaum an Lebendigkeit , nur noch von Duisburg -
Ruhrort übertroffen wird

Vier Kilometer vom Wasserturm entfernt ,bildet sich im Zusammenfluß von Rhein und
Neckar ein scharfer Sporn , nördlichster Punkt
der älteren Hafenanlagen , gespickt mit den
runden Turmtanks , in denen Benzin gespei¬
chert wird , überragt vom Signalmast , d.er alle
Einfahrten beherrscht . Drüben zeigt sich die

imm

Alte Holzbrücke im Murgtal Zeichnung : Willy Egler

dann hat er nicht mehr nötig , sich umständlich
zurechtzufragen . Das ABC leitet ihn mit un¬
fehlbarer Sicherheit zu seinem Ziel .

Dennoch : es bleibt ein wunderliches Gefühl ,in namenlosen Straßen zu wandeln , umstarrt
von 143 numerierten Baublöcken (die man
„Quadrate “ nennt , obwohl sie überwiegend
rechteckig und trapezförmig sind ) . Es hat
darum auch schon manchen Mannheimer ge¬
geben , der bei aller Liebe zur geliebten Stadt
gegen das Buchstabensystem wetterte und für
die Taufe der ungetauften Straßen eintrat .

An der Neckarspitze
Durch den Verbindungskanal vom Stadtkern

abgelöst , breitet sich nordwärts Mannheims
blauflimmerndes Hafengebiet , ein auf vier In¬
seln angesiedeltes stählernes Venedig , zer -

Königheim sucht 21 verschwundene Gemälde
Odenwaldgemeindekämpft um ihre Erbschaft— Edle Stiftung eines Heimattreuen
Tauberbischofsheim (sch) . Die Münchner

Staatsanwaltschaft sucht zur Zeit nach 21
wertvollen Gemälden und Stichen , die der Ge¬
meinde Königheim im badischen Kreis Tauber¬
bischofsheim gehören . Hinter Schränken , auf
Fluren und in Zimmern eines Hauses in der
Stievestraße in München haben die bayrischen
Kriminalbeamten bisher vergeblich nach den
alten Niederländern und deutschen Meistern
des 16 . und 17. Jahrhunderts gefahndet ; die
üppigen barocken DarsteEungen der Delfter
und Haarlemer Schule , des jüngeren Jan
Brueghel , des Abraham Bloemaert , des van der
Meulen und anderer blieben bisher unentdeckt .

Der diese Gesuchten mit 40 weiteren zusam¬
men buchstäblich erhungerte , war ein Sohn der
Gemeinde Königheim , Dr . Arthur Bechtold ,
der später zu Ansehen kam und als ein dank¬
barer Sohn der Odenwaldgemeinde seiner
Heimat ein treues Andenken bewahrte . ■Im
April 1943 verfügte er in seinem Testament ,
daß „50—60 Gemälde , die sich jetzt in Ver¬
wahrung des Bayrischen Landesamtes für
Denkmalpflege befinden , wenn ich nicht später
anders darüber verfüge oder sie ein Raub der
Flammen werden , durch eine verläßliche Kunst¬
handlung zu versteigern sind . Der erzielte Be¬
trag ist an die Gemeinde Königheim in Baden
atazuführen und daraus eine Stiftung „Dr .
Bechtold “ zu errichten , aus deren Zinsen arme ,
talentvolle , aus Königheim gebürtige Studen¬
ten und Schüler die Kosten für ihr Studium
erhalten sollen . Auch andere wohltätige Zwecke
sollen daraus bestritten werden .“

Obwohl die Stiftung schon 1943 verfügt
wurde , erfuhr die Gemeinde Königheim vom
letzten Willen ihres Sohnes erst fünf "Jahre
später durch einen mysteriösen Zufall . Kurz
vor der Währungsreform bat der Direktor des
Mainfränkischen Museums in Würzburg den
Königheimer Bürgermeister um Unterredung, ,
da er Interesse an einigen Gemälden aus dem
Bechtoldschen Nachlaß hatte , „in der Annahme ,

daß Sie Kenntnis vom Vermächtnis des Sohnes
Ihrer Gemeinde haben .“ Doch die Königheimer
traf diese Erbschaft ganz unvorbereitet . Sie
setzten sich umgehend mit dem Münchner
Nachlaßgericht in Verbindung , das sich selt¬
samerweise nicht von selbst gemeldet hatte ,wie es üblich ist . Kurz nach ihrer Bestätigung
durch das Nachlaßgericht meldete sich nun auch
der Schwager des Erblassers mit der nicht mehr
neuen Nachricht und zugleich mit der Bitte um
Besprechung , da „eine Versteigerung der Bilder
nicht ratsam und zunächst überhaupt nicht zu¬
lässig ist , auch seien es nur ca . 25 alte Hol¬
länder aus dem 17 . Jahrhundert .

Bürgermeister Honickel , sein Ratschreiber ,
ein Gemeinderat und Prof . Robert Träger ,
Heidelberg , ein Studienfreund des Verstorbe¬
nen , fuhren von Königheim nach München . Sie
fanden im Haus des Dr . Bechtold bei dessen
Schwager und Schwägerin noch 27 Bilder , über
den Verbleib der restlichen war nichts zu er¬
fahren , man wußte es nicht , wo sie waren . Dr .
Bechtold habe im . November 1947 alle 48 Bilder
laut beifolgender Liste vom April 1943 zurück¬
erhalten , teilte das Bayrische Landesdenkmal¬
amt den Königheimern auf Anfrage mit . Im
November 1947? , fragten sich die Königheimer .
Wer konnte sie da erhalten haben , hatte doch
der gute Sohn der Gemeinde seine Augen
schon im November 1946 geschlossen . Drei Wo¬
chen später ließ die Gemeinde die 27 Bilder
vorsichtshalber aus München in das Mainfrän¬
kische Museum nach Würzburg überführen .
Aber erst zehn Wochen darauf wurde fest¬
gestellt , daß Dr . Bechtold seine 48 Bilder tat¬
sächlich bereits im November 1945 aus der Ver¬
lagerung zurückholte . Anfang 1950 wurden die
Bilder aus Würzburg mit einer Fotografie des
edlen Spenders in dem Bürgersaal der Ge¬
meinde Königheim gehängt . Die Schätzungen
über den Wert der vollkommenen Sammlung
Bechtolds mit 48 Bildern schwanken zwischen
30 000 und 100 000 DM.

ernste Silhouette des Oppauer IG-Geländes mit
seinen Säuretürmen , WerkhaUen , riesigen Be¬
törten und Rohrleitungen — aber diesseits , auf
dem rechten Neckarufer , geht frühsommer¬
licher Wind über die grüne Flut des jungen
Weizens und saftige Wiesen und leuchtend
gelbe Rapsfelder dehnen sich weithin . Ein Netz
von Gartenwegen erschließt Obst - und Ge¬
müsegärten und im Schatten der Mannheimer
Schlote werden Spargel und Tulpen angebaut
auf dieser großen „Friesenheimer Insel “

, die ,
vom Strom und einem sieben Kijbmeter langen
Altwasserarm gebildet , erst zu einem kleinen
Teil von der Industrie erobert worden ist .

Schiffe , Bunker , Limousinen
Lange Reihen schwarzer Schleppzüge am

Rheinkai , wo die neugebauten Speicher ragen ,Bord an Bord im Neckarhafen , Fährboote , die
tuckernd den Strom kreuzen und kremfarbene
Straßenbahnzüge , die über Rhein - und Neckar¬
brücken rumpeln , Rauchfahnen , die breit und
dunkel Stadt und Hafen überwehen — das igtMannheim . Aber auch das pfälzisch laute
Miteinanderleben gehört dazu , humorgewürz¬
ter Rasierklingenmarkt , vorurteilsloses Bier¬
hausgespräch zwischen Oberingenieur und
Werkzeugschlosser , lackfunkelnde Autoschlan¬
gen und Höhlendasein der Wohnungslosen in
den Bunkern , Spiegelscheibenglanz der Planken
Und drunten im Rheinvorland Angler , die nicht
fischen , sondern kostenlosem Treibholz nach¬
stellen — das alles gehört zum Bilde Mann¬
heims , der Unverwüstlichen Stadt zwischen
Fluß und Strom . H .M .

Die SchwarzwalcUHochstraße
Die Schwarzwald -Hochstraße mit Baden -Baden

und Freudenstadt als Endpunkte ist längst zu
einem Begriff im Reiseverkehr geworden,denn sie
zählt mit dem eindrucksvollen Panorama -Blick
heute zu einer der Prachtstraßen im Schwarz¬
wald . Wer einmal aus dem Oostal von Baden -
Baden aus die Schwarzwald -Hochstraße hin¬
aufgefahren ist , den schönen Blick auf Oos-
und Murgtal erlebte , am Helbing -Felsen mit
seiner Aussichtsplattform den prachtvollen
Rundblick auf die Berge genoß , vom Mann¬
heimer Weg ins Rheintal bis über den Rhein
nach Straßburg schaute oder vom Ruhestein
aus ins Seebachtal und vom Schliffkopf aus
zum Hochschwarzwald blickte , der wird immer
wieder gerne in den Nordschwarzwald zurück¬
kehren .

An der Schwarzwald -Hochstraße liegen eine
Anzahl von Kurhäusern und Höhenhotels , die
längst ihren Stamm an Gästen haben , den
sie sich durch ihre Gastlichkeit und ihre be¬
hagliche Atmosphäre erwarben . Gerade in die¬
sen Frühsommertagen zeigt sich die Beliebt¬
heit der Schwarzwald -Hochstraße als Reiseziel ,durch den Besuch zahlreicher Reisegesellschaf¬
ten aus dem Bundesgebiet und dem Ausland .

Das Kurhaus Bühlerhöhe an der Schwarz¬
wald -Hochstraße ist eines der vornehmsten
Schwarzwaldhotels , dessen Gästebuch mit den
Namen bekannter Persönlichkeiten ein Stück
interessanter Geschichte vermittelt . Das Sana¬
torium Bühlerhöhe leitet Chefarzt Dr . Stroo -
mann , der auf schöngeistigem und musikali¬
schem Gebiet Bühlerhöhe zu einem Kultur¬
zentrum gemacht hat . Kurhaus Plättig steht
nunmehr auch wieder für den Fremdenver¬
kehr zur Verfügung und gerne machen hier
die zahlreichen Omnibusse Rast , ebenso wie
in Herrenwies oder Kurhaus Wiedenfelsen , wie
in allen übrigen Höhenhotels .

In Kurhaus Sand sitzt man immer gerne mit
dem 80jährigen Senior den Schwarzwald -Ho-
tellerie Ferdinand Huse zusammen , den sein
Beruf in alle Länder der Welt geführt hat , und
der in seinem lesenswerten Buch „Scheinwer¬
fer auf das Hotelgewerbe “ seine bunten Ein¬
drücke draußen in der Welt schildert .

Rund um die Hornisgrinde führt nun die
Schwarzwald -Hochstraße von Kurhaus Hunds¬
eck aus , das nicht nur über Tennisplätze , sondern
auch über ein Schwimmbad verfügt . Der Kraft¬
wagenverkehr auf der Schwarzwald -Hochstraße
hat sowohl im Winter , als auch im Sommer
derart zugenommen , daß eine Verbreiterung ,die augenblicklich im Gange ist , gerne begrüßt
wird . Rund 500 Betten stehen in den Hönen -
hotels zur Verfügung , von denen Mummelsee
und Hornisgrinde noch von der Besatzung be¬
schlagnahmt und von Staeheldfaht umgeben
sind . Kurhaus Unterstmatt , dessen neuer Ski¬
lift im Winter Rekordziffern aufwies , ist ebenso
wie alle anderen Hotels Ausgangspunkt beque¬
mer Waldwanderungen , denn das neu mar¬
kierte Waldwegenetz erstreckt sich über mehr
als 50 Kilometer .

Die Fahrt vom Ruhestein über den Schliff¬
kopf , vorbei am Kurhaus Zuflucht zur Knie¬
bis -Paßstraße mit den beiden bekannten
Höhenhotels Alexanderschanze und Kniebis -
Lamm hinunter nach Freudenstadt zählt zu
den schönsten Partien des Schwarzwaldes , denn
immer wieder wird man auf der Fahrt über
die Schwarzwald -Hochstraße durch eindrucks¬
volle Ausschnitte der Schwarzwaldlandschaft
überrascht .

Das ausgezeichnete Kraftpqstnetz . das mit
dem Sommerfahrplan eine direkte Verbindung
von Baden -Baden über die SchwarzWald -Hoch-
straße bringt , macht sich gerade im Bereich
der Hochstraße angenehm bemerkbar ; denn
auch die Schwarzwald -Post von Karlsruhe nach
Freiburg nimmt ihren Weg über die Höhen¬
hotels des Nordschwa rzwaldes . vo.

„Nachtgespenst“ sollte Flüchtlinge
vertreiben

Wittershausen (dpa ) . In der südwürttember -
gischen Ortschaft Wittershausen versuchte eine
Hausbesitzerin eine in . ihr Haus eingewiesene
Flüchtlingsfrau dadurch zu vertreiben , daß sie
als Gespenst verkleidet nachts das Kind der
Frau erschreckte , .während diese in einer Fabrik
arbeitete . Gegen die Hausbesitzerin ist Straf¬
anzeige erstattet worden , nach dem Nachbarin¬
nen durch das Schreien des Kindes aufmerk¬
sam geworden waren und das „Gespenst “ ent¬
larvt hatten .

Den Wohltäter zu Tode mißhandelt
Konstanz . Jahrelang hatte ein über 70 Jahre

alter Bauer in Unterkirnach auf die Rückkehr
seines vermißten Hoferben gewartet . Mit ihm
wartete die Braut des Sohnes , die auf dem
Hofe lebte und arbeitete . Als sie schließlich
einen heimkehrenden Zimmermann heiratete ,
beschied sich der Bauer und übermachte dem
Paar den ganzen Hof für nur 6000 Mark . Doch
statt sich dankbar zu zeigen , belästigte der
junge Bauer den Alten , sobald er ihn sah , renkte
ihm bei einem Streit die Schulter aus und
brach ihm das Bein . Nach Stunden erst
schleppte er den Hilflosen in sein Zimmer ,
ließ ihn zwei Tage unter Schmerzen auf der
Ofenbank sitzen , warf ihn dann ins Bett und
holte erst nach sechs Tagen den von dem Alten
verlangten Arzt . Dieser stellte fest , daß man
ungelöschten Kalk unter das Leintuch gestreut
hatte , der den Rücken des Kranken völlig ver¬
brannte . Er starb einige Tage später im
Villinger Krankenhaus . „Unmenschliche Be¬
handlung “ nannten die Ärzte als Todesursache
bei dem Prozeß vor dem Schwurgericht Kon¬
stanz . Das Gericht verurteilte den Rohling zu
nur neun Monaten Gefängnis .

Betrug am Nachlaß
Freiburg (lid ) . Der in der vergangenen Woche

vor dem Freiburger Schwurgericht zu Ende ge¬

führte Prozeß gegen die Mörder des Juwelier¬
ehepaares Kuri hat vor der Großen Strafkammer
in - Freiburg eine Fortsetzung gefunden . - Ein
ehemaliger Notariatsbeamter aus Waldkirch ,
der Verwalter des Kurischen Nachlasses , hatte
sich zum eigentlichen Nutznießer des Ver¬
mögens der Ermordeten gemacht und wurde
nun wegen fortgesetzter Untreue , zum Teil be¬
gangen in Tateinheit mit Urkundenfälschung ,
Betrug und Unterschlagung , zu einem Jahr und
drei Monaten Gefängnis und 300 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Dem Gericht gelang es nach¬
zuweisen , daß der Beamte fast 10 000 Mark für
sich und seine Freundin verbraucht hatte .

Bau der Gewerbeschule
Offenburg (f ) . Wie in der letzten Sitzung des

Kreisrates beschlossen wurde , wird mit dem
Bau der so dringend notwendigen Gewerbe¬
schule noch in diesem Jahr begonnen . Die Mit¬
tel für den Rohbau , der bis Ende des Jahres
fertig sein soll , belaufen sich auf 1 124 151 DM
und werden durch Darlehen aus dem Landes¬
arbeitsstock zu 4 und 5% Zins aufgebracht . Bei
der Submission werden auch Großfirmen
außerhalb Offenburgs berücksichtigt . Man
hofft die Schule im Herbst 1952 eröffnen zu
können .

11P» MildaßSie durdh
regelmäßigen Gebrauch von
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einen lieblicherenTeint haben können
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Südwestdeutsche Umschau
kreuz und quer durch alte Sportarien

Buchen . Auf freiem Feld wurde ein junger
Landwirt und sein Pferd vom Blitz erschlagen .

Wertheim . 75 Prozent der diesjährigen Ernte
in dem Dörfchen Laub können als vernichtet
gelten , nachdem • ein schwerer Wolkenbruch die
Felder ausschwemmte .

Heidelberg (lid ). „ Feiner alter Malaga - francais “
stand auf den Flaschen , in die ein Heidelberger
Weingroßhändler ein minderwertiges , aus Frank¬
reich eingeführtes Getränk gefüllt und zum Preise
von 3,25 DM verkauft hatte . Er mußte jetzt eine
Geldstrafe von 80 DM dafür bezahlen . Der Händ¬
ler hatte anscheinend nicht als bekannt voraus¬
gesetzt , daß Malaga aus Spanien kommt , — wenn '
er echt ist .

Ladenburg . Ein germanisches Urnenfeld aus
dem 1. Jahrhundert n . Chr . wurde bei Grab¬
arbeiten im nördlichen Teil der Stadt entdeckt .

Baden -Baden . Bei Bühl wird zur Zelt die erste
Tabakbeschattungsanlage Deutschlands eingerich¬tet . Auf dem Versuchsfeld werden die empfind¬lichen Tabakpflanzen vor allem " der Virginiasor¬ten im Schatten reifen .

Freibarg . Nach dem Beispiel mehrerer deut¬
scher Großstädte soll jetzt in der medizinischen
Klinik in Freiburg eine „ Blutbank “ eingerichtet
werden , die für ganz Südbaden Blut von Spendernfür etwa drei Wochen aufbewahren könnte .

Freiburg (swk ) . Die Mietschulden bei der Sied¬
lungsgesellschaft für das Doggererzgebiet belau¬
fen sich auf über 100 000 Mark . Einzelne Mieter
haben seit der Währungsreform keine Miete be¬
zahlt .

Frledridishafen . Um die sachlichen und morali¬
schen Schäden des wilden Zeltens am Ufer des
Bodensees zu verhüten , schlug der Kreis jugend¬
ring Tettnang dem Landratsamt vor , die Gemein¬
den Zeltplätze zur Verfügung stellen zu lassem

Backnang . Ein 18jähriger Bursche überfiel auf
der Schöntaler Höhe ein 13jähriges Mädchen ,zerrte es in ein nahegelegenek Waldstück und ver¬
gewaltigte es . Auf die Hilferufe des Mädchens
eilte ein Mann , der sich in der Nähe befand , her¬
bei . wurde aber von dem jungen Burschen mit
dem offenen Taschenmesser angegriffen . Bei dem
inzwischen verhafteten Täter handelt es sich um
einen ehemaligen Fürsorgezögling .Reutlingen . Ein Einsteigdieb , der schon seit
Herbst des vergangenen Jahres gesucht wird ,
konnte jetzt in Plochingen aus dem Zug heraus
verhaftet werden . Der in Ludwigsburg wohn¬
hafte 25jährige Feinmechaniker hat 36 Emsteig -
diebstähle zugegeben , die er in Reutlingen , Tü¬
bingen , Ulm , Stuttgart , Schorndorf , Heilbronn
und Schwäbisch Gmünd beging . Seine Beute
wird auf 45 000 Mark beziffert .

Meßkirch . Im Zeichen der Technik ist eine der
wenigen noch bestehenden Pferde -Posten vonMeßkirch in die umgebenden Landgemeinden ein¬
gestellt worden . An ihre Stelle ist ein neuer

Mercedes - Kraftwagen getreten . Das bisher ein¬
gesetzte PXerdegespann müßte täglich eine Strecke
von 34 Kilometern befahren .

Ulm . Das ganze Oberleitungsnetz der Städte
Ulm und Neu - Ulm war für einige Zeit gestört ,
als zwei Motorwagen der Straßenbahn während jeines Gewitters vom Blitz getroffen wurden .

Göppingen . Einen Totschlagsversuch an der
schwangeren Geliebten unternahm ein 20jähriger
Mechaniker aus der Bodenseegegend . Drei auf
die Hilferufe des Mädchens herbei geeilte Männer
hielten ihn bis zum Eintreffen der Polizei fest .
. Frankfurt . Im Krankenhaus starb ein 52jähri -

ger Mann an inneren Verletzungen , die er sich
bei einem Sturz durch eine Barianenschale auf
der Straße zugezogen hatte . — Die beliebte Frank¬
furter „Wochenkasse “ , die auch kleinste Sparbe¬
träge wöchentlich beim Sparer abholen läßt ,wurde vor 125 Jahren von der „Gesellschaft zur
Beförderung nützlicher Künste “ gegründet .

Kaiserslautern (-nk ) . Mit einem Beil wurde der
46 Jahre alte Bahnhofswirt von Enkenbach im
Pfälzer Wald erschlagen . Als Täter kommen
seine Angehörigen in Frage , mit denen er in
Streit lebte .

Sie schmunzeln, wenn Sie lesen . . .
. . daß zwei jugendliche Diebe in Stuttgartdadurch der Verhaftung entgingen, daß sie die
Wahrheit sagten . „ Geklaut natürlich !“ flöten
das Paar , das schwankend und mit acht Sekt-
Duden unter dem Arm die Neue Weinsteige
daherkam und von einem Polizisten nach dem
Woher der Flaschen gefragt wurde . Der> Hü¬
ter des Gesetzes zeigte , daß er einen Snaß
verstand , stimmte in das Gelächter ein und
ließ eie weiterschaukeln . Erst auf der Wache
merkte er später , welch ein Spaß es gewesenwar . Für die Einbrecher.

. . . daß die Geschäftsführung eines Hoteisin Ostende kürzlich alle verfügbaren Mittel
aufbot . um den bekannten Ali Khan zufrieden¬
zustellen. der mit juwelengeschmücktem Tur¬
ban im Hause abgestiegen war . Vom frisch ge¬bohnerten Parkett im Fürstenzimmer bis zumrasch beschafften Rita-Hayworth-Bild auf demNachttisch wurde dem distinguierten Gast alles
geboten, was der dienernden Geschäftsführung
nur möglich war . Seit der huldvollen Abreise
des Fürsten wartet man nun auf den Sekre¬
tär . der angeblich die Rechnung begleichensollte. Die Polizei wartet darauf , den Turbandes schon lange gesuchten Zechprellers mit
einem Sträflingskäppchen zu vertauschen.

. . . daß ein Versicherungsagent aus Nevada
kürzlich das beste Geschäft des Jahres damit
machte, daß er einen Unfall eines Nicht-Ver¬
sicherten verhütete . Er hatte beobachtet, wie
ein Fahrer beim Parken seines Autos von einer
Schwäche überkommen aufs Pflaster stürzte,während das Vehikel ihn überrollte und lang¬
sam weiterfuhr . Der Agent brachte das Auto
zum Stehen und den Fahrer auf die Beine . Der
freute sich Fahrzeug und überfahrene Schen¬
kel heil zu finden ; jener über die vier ver¬
schiedenen Versicherungen, die der glücklich
Verunglückte prompt mit ihm abschlo -ß .

. . . daß eine Kettenreaktion von vier Un¬
fällen innerhalb von 30 Sekunden nur durch —
Hilfsbereitschaft ausgelöst wurde Mr . und
Mrs . Waldock fuhren mit ihrem Motorrad auf
einen Wagen auf und landeten in hohem Bo¬
gen auf dem Straßenpflaster . Fräulein Hilda
hatte - den Unfall beobachtet. Als sie hände¬
ringend und hilfreich über die Straße eilte,
wurde sie von einem zweiten Wagen , Mr .
Redwood , der aus einem dritten Auto sprang,um sie zu retten , von einem zweiten Motorrad
angefahren . Ergebnis : Drei Autos und zwei
Motorräder beschädigt. Der Krankenwagen , der
die vier Leichtverletzten nacheinander auflas.
schaffte den Weg zum Hospital ohne Unfall.

. . . daß die Ladung eines Lastkraftwagens,der wegen zu hoher Geschwindigkeit vor der
englischen Stadt Newcastle kippte , aus Ver-
kehrsschildem bestand mit der Aufschrift:
„ Fahrt Vorsichtig !“

. . . daß ein italienischer Bauer, dem wäh¬
rend seines Besuches in Rom auf der Bank
eines Wartesaales die Brieftasche mit 160 000
Lire gestohlen wurde , diese am nächsten Tag
auf einer andern Bank desselben Wartesaales
wiederfand . Inhalt : 180 000 Lire.

Plan eines Sonderhiebes gescheitert
Freiburg '

(da ) . Der Plan , alle südbadischen
Waldbesitzer einen Sondereinschlag von etwa
drei Festmeter Holz je Hektar Waldfläche aus¬
führen zu lassen und den Erlös dem sozialen
Wohnungsbau zur Verfügung zu stellen, scheint
endgültig gescheitert zu sein. Die südbadischen
Waldbesitzer hatten vom Finanzministerium
eine Freistellung von der Einkommensteuer für
das für den sozialen Wohnungsbau gelieferte
Holz gefordert . Auf Empfehlung der Landes¬
regierung erklärte sich der Finanzminister dazu
bereit , lehnte jedoch die daraufhin geforderte
Freistellung von der Vermögens- und Erb¬
schaftssteuer ab.

Holstein Kiel tritt auf einer Süddeutschland¬
reise am 1. August beim Deutschen Meister VfB
Stuttgart und am 4 . August beim VfB Mühlburg
an;

Die Offenbachcr Kickers treten am Dienstag
eine 14tägige Reise nach Schweden an , um fünf
Freundschaftsspiele auszutragen .

Bei den Rollhockey - Weltmeisterschaften in Bar¬
celona kam Deutschland am Donnerstag über
Dänemark mit 20 :0 Toren zu seinem bisher höch¬
sten Sieg während des Turniers . Im allgemeinen
war festzustellen , daß sich die deutsche National¬
mannschaft täglich verbessert . Die Dänen , die
sich vor dem Spiel noch eine Chance ausgerechnet
hatten , wurden völlig .überrannt .

In der zwölften Runde der deutschen Frauen -
Schachmeistersdiaft in Bad Klosterlausnitz trennte
sich die Titelverteidigerin Friedl Rinder (Mün¬
chen ) von ihrer süddeutschen Landsmännin Ziehr
(Seeshaupt ) Remis und schloß damit zu der
Dresdnerin Edith Keller auf , die wegen Erkran¬
kung ihre Partie mit Paschke (Schwarzenberg )
vertagen lassen mußte . Die Spitze : Keller 10 (1) ,
Rinder 10 , Redlich (Berlin ) 9 , sowie Paschke 8 (1) .

Sunderland mußte auf seiner österreichreise
nach seiner 5 :1 -Niederlage gegen Rapid im Wiener
Praterstadion sich mit 5 :4 von Austria -Wien ge¬
schlagen bekennen .

Europameister Cockell schlug Nick Barone (USA )
in der sechsten Runde k .o . Vorher hatte Barone
den Engländer in der zweiten Runde durch einen
rechten Schwinger kurz zu Boden geschickt . Eng¬
lands Europameister im Mittelgewicht Randolph
Turpin kam gegen Jackie Keough (USA ) ebenfalls
zu einem k .o .-Sieg . Der Ringrichter stoppte den
Kampf in der siebenten Runde .

Zehn Stammspieler des FSV Frankfurt erneuer¬
ten ihren Vertrag für die kommende Saison .
Dehrn , Frank und Neuser wollen in Zukunft bei
anderen Vereinen mitwirken .

Beim internationalen Strunton -Schachturnier in
Cheltenham kam Bogoljubow (Deutschland ) in der
sechsten Runde zu einem Sieg über Golombek
(England ) , während sich der Deutsche Meister
Unzicker vom Schweden Stahlberg remis trennte .
Der Stand : Matandvic (Jugoslawien ) 4 (1) vor
Alexander (England ) 4, Klein (England ) und
Trifundvic (Jugoslawien ) je 3,5 , Firc (Jugoslawien )
und Gligoric (Jugoslawien ) je 3 (1) und Unzicker
3 Punkte .

Der dänische Davispokalspieler Kurt Nielsen
besiegte beim internationalen Tennis -Turnier in
Gelsenkirchen den Kölner Engelbert Koch im
Endspiel des Herreneinzels mit 6 : 1 , 7 :5, 3 :6, 6 :3.

Bel den Damen triumphierte Frl . Fuchs (Köln )
im Finale über ihre Landsmännin Frl . Alsen mit
4 :6, 6 :3, 6 :3.

Bobet schlug Coppi im Endspurt
Die 17. Etappe der Italien -Rundfahrt , die über

255 km von Triest nach Cortina d ’Ampezzo über
schwerste Dolomitenpässe führte , wurde zu einem
aufregenden Zweikampf zwischen dem Franzosen
Bobet und dem Italiener Coppi , der schließlich
mit dem knappen Triumph Bobets endete . Hinter
diesen beiden trafen mehrere kleine Gruppen und
Einzelfahrer in Cortina ein . Als dritter placierte
sich der Italiener Magni vor Bartali . Sechster
wurde der Tour -de -France -Sieger Ferdi Kübler
(Schweiz ) vor Rik van Steenbergen (Belgien ) , der
die Führung in der Gesamtwertung und das Rosa -
Trikot behielt .

Italienische Maschinen erfolgreich
Italienische Maschinen beherrschten am zweiten

Tage der englischen Tourist -Trophy für Motor¬
räder auf der Insel Man das Feld . In der Klasse
bis 250 ccm siegte der Engländer Tommy Wood
auf einer Moto -Guzi mit einem Stundenmittel von
130,956 km 'std mit nur 8,4 Sekunden Vorsprung
vor dem favorisierten Vorjahressieger Ambrosini
(Italien ) auf Benelll . Der Italiener Lorenzetti auf
Moto -Guzzi wurde Dritter . Woods Geschwindigkeit
ist neuer Klassenrekord . Auch im Rennen der
12S -ccm -Klasse siegte ein Engländer auf italieni¬
scher Maschine . C . McClandless steuerte eine
Mondial mit einem Durchschnitt von 119 km/std
zum Siege und ließ seine Markengefährten
G . Ubbial und Leoni (beide Italien ) hinter sich .

Motorrad -Weltmeisterschaft 1951
Nach dem Großen Preis der Schweiz in Bern ,

der den ersten Lauf der Halbliter -Maschinen und
nach Barcelona den zweiten der Klasse bis 350
ccm sah , hat die Motorrad -Weltmeisterschaft 1951
nach der internationalen Punktwertung 8—6—4—
3—2—1 folgendes Aussehen :

Solomaschinen bis 250 ccm : Ambrosini (Italien )
8, Ruffo (Italien ) 6 , Leoni (Italien ) 4, Musy
(Schweiz ) 3 , Sandford (England ) 2 Pkte . 350 ccm :
Graham (England ) 14, Wood 8 , Sandford 6, Arm¬
strong , Petch (alle England ) je 4, Führer (Schweiz ),
Aranda (Spanien ) je 3 Punkte . 500 ccm : Ander¬
son (England ) , Masetti (Italien ) je 8 , Wood , Arm¬
strong (beide England ) je 6 , Bandirola (Italien ) 5,
Lorenzetti (Italien ) und Artesiani (Italien ) je 4
Punkte . Seitenwagen : Frigerio 14v Milani (Ita¬
lien ), Oliver (England ) je 10, Masuy (Belgien ),
Merlo (Italien ) je 4, Carri (Spanien ) 3 Punkte .

.Jurte ?1

Wie ein Siegel

schützt der Kronenkorken mit dem charakteristischen Waren¬
zeichen das in unserer neuzeitlich eingerichteten Fabrik
bereitete Getrpnk . Dieser hygienische FlaschenVerschluß
wird in weltbekannten heimischen Spezialbetrieben her-
gesteHt, wo viele geschickte Hände Maschinen von höchster
Präzision bedienen , die so zu ihrem Teil dazu beitragen ,
die stets gleichbleibende Güte von „Coca -Cola" zu gewähr¬
leisten. Der Kronenkorken sichert Ihnen immer und überall
den vollen Genuß

de* e*frUd\wde *\
*
fiau 4t iruh

Abfüllung und Alleinvertrieb von „ Coca -Cola "
für Karlsruhe und Umgebung : GETRÄNKE TROULLIER ,

NEUREUT/KARLSRUHE , Ruf Nr . 3640 j
für die Bezirke Baden -Baden . Rastatt , Bühl und Kehl :

EIS- U. KUHLWERKE BADEN -BADEN G .m.b .H. Ruf : 61722 3663

für die Bezirke Bretten , Bruchsal und -Vaihingen : Getränke -
Vertriebs - Gesellschaft BLUSCH Ä KlEiNHANSS , Heilbronn ,

Auslieferungslager BRETTEN, BADEN , Ruf Nr. 361

Warnzeichen Vorzeitigen ' Alterns !
Audi Sie kennen die mannigfaltigen Krenkheitsbiider :Herabesdiwerden , Sdiwindelgefähl , vorzeitiges Ermüden und Migräne . Muskel¬krampfe und Einsdilafen der Gliedmaßen . Wallungen und Wechsel beschwerden ,nicht heilende offene Füße.
Sie sind bedingt durch einen gestörtem Blutkreislauf !

• NUCLEOTON - Tropfen «
föräern die ridieige Durchblutung aller Organe und Gliedmaßen , normalisierenden Kreislauf durch hormonale Steuerung und beseitigen damit die Ursacheobiger Krankheitserscheinungen . Glänzende ärztliche Begutachtungen .
^ ^ ^ ^ ginalpadmng ^ M ^ ^ j ^ dProspekt : erhältlich in alieh Apotheken . ^

wj Quält
Sie eilt

Se3 Jahrzehnten ist bei Pickeln .Ekzemen .Flechfen HauJ -
jucken,Fu (Jflech *« n,Hau4pllzerkrankungon und ähnlichen
Krankheiten der Haut das D.D.D.- HauknHtelbestens bewährt .
Versuchen auch Sie einmal eine Behandlung mit IXD.D. * . In
allen Apotheken Fl. 3.10,Probefl.1.9S ■D.D.D.- Setfe .Stück 1,50

• DD. D.-BiologiSChe HautschutZ -Salbe , Dose 2 .50 •

D .D.D .- Hautmittel hilft

mzjm 1

| Bausparvortrag , Vertragssumme :
j DM 16 000 , zuteiiungsberechtigt, !
| - evtl , mit Bauplatz , 4 a , günstig }
i zu verkaufen . iS ! u . 3355 an BNN .
5 stock . Miel - v . Geschäftshaus ,

| Metzgerei , b . 5000 DM Anzahlg .,I Karlsruhe Stadtmitte , zu verk ,
. j. unter - 3578 an BNN .

: Sweifarailien -Wohnhaüs in günst .
! Wohnlage, , bei größerer Än-‘

zdHTüng, zü 1' kaufen gesucht .
} unter 3489 an BNN . I

3 Familienhaus , Baujahr 1938 , mit !
Obstgarten , Nähe Karlsruhe , zu *
verk . IS u . 3601 an BNN Durlach .

Kapitalmarkt
Automarkt: Angebote

~ *
| Hanomag . Record "

Baupartner für 2 Familien -Haus
(Hälfte eines Doppelhauses ) ges .
Baupl . 570 qm vorh . Erf . Kapital
8—10 000 DM . Kl unter 3724 BNN .

Modernes Wohnhaus
8X3 Zimmer , Diele , Küche , Bad
etc . ln sehr guter Wohnlage bei
15 bis 20 000 DM Anzahlg . zu verk .
Si unter 3710 an BNN .

Rentenhaus
gute Stodtl ., b . 15 000 DM Anz.

Kleineres Rentenhans
8000 DM Anzahlung
Günstiger Platz

für Ladengeschäft i . Geschäfts¬
zentrum

Bauplatz für Einfam. • Haus
herrl . Lage , ca . 600 qm 3100 DM

zu verkaufen durch

WURM & CO.
Fachgeschäft für Immobilien

Khe . , Irbprintenetr . SS, Tel . Ult

DM 150 bis 200 gegen monatl .
Rückzahlung , Zins u . Sicherheit ,
dringend gesucht . sg 3553 BNN .

6*800 DM kurzfr . von Selbstgeber
gesucht . Gute Sicherheit u . Verg
■SS unter 3571 an BNN .

Herr öder Dame rrrtY ^ ' r

DM 3 bis 5000
j bei bester Sicherheit von gut geh ,1Unternehmen bei stiller od . tätig .
Beteilig , gesucht . Sä 3563 an BNN .

DM 3000 .-
>zur Eröffnung eines konkurrenzl .
u . sich . Untern , ges . Teilhaberscb .
u . spätere Gewinnbeteiligung nicht
ausgeschl . tSÜ unter 3661 an BNN .
12—15 000.— DM bei gut . Sicherheit

und hoher Verzinsung für etwa
1 Jahr gesucht . S3 3463 an BNN .

Tif markt_
Beste Milchkühe mit Kälbern und

Kaibinneit z . vk . E. Zoller , Dur-
Jach , Lenzenhubweg 10, Tel . 824 .

' fahrber ., versteuert , sof . an Meist -
1 t Kleinlastwagen , gen .-überholt, >bietenden zu verkaufen . Harsch »Mot . gut . Zust ., preisw . zu verk . : Karlsruhe » Friedenstraße 7 .EvI . Abz . Durl .# Alt . Graben 39/1. — . — - - . - . —
Anhängerl 11/* t , Vierrad -Öldr .-Aufl .-Bremse m . Plane u . Spr .,einwandfrei , umständeh . zu vk .Telefon Karlsruhe 91 642 .
KTpper -Anhänger . 1,5 Tö ., 90V* be - ;

reift , zu verkaufen . S3 3566 BNN .
! 5To . Mercedes ; 120 PS , Meller -Kip- l
; per , 90V* per . , z . vk . SJ -3567 BNN .
Tempo -Lieferwagen , 400 ccm , gebr .* in gutem Zustand preiswert zu1 verkaufen . IS unter 3498 an BNN

Ferkel und
Läufer

Einfamllien -Haus
Nähe B.-Baden , mit 4 Zimmer , Kü .,Diele , Bad , bei Kauf nach Verein¬
barung beziehbar . Preis 26 000 DM ,
Anzahlg . 20 0» DM . 3448 an BNN

Holzwohnhaus
60 qm , mit Ziegeldach u . Fenster ,

. ohne Bauplatz , sofort billigst zu
verkaufen . iS ! unter K 1769 K BNN .

Zweistöckiges
Wohnhaus

(Bauernhaus , Backsteinbau , Umgeb ,Karlsr .J, 7 Zimmer , unterkellert ,
, Anbau , groß . Hausgarten , ca . 4 a

(Scheuer u . Schopf abgebrannt ) zu
verkaufen . Xi unter 3570 an BNN ,

tlerärstl . untersucht
bieitbucklig , m . sdilappohrem , auf
Wunsch weiB oder schwarzbunt ,vers . ich p , Nachn . au » d . berühmt
Zuchtgebieten Oldenburg , Westf .u . Hann . Preis ’frelbl . 6—8 Woch .
DM 30 .00—35 .00 , 8—10 Woch , DM
35 .00—40.00, 10—12 woch . DM 40 .00—
45:—, 12—14 Woch . DM 45 .00—52.00 .Läufer von 80—140 Pfd . DM 1.20—1.30
pro Pfd . Erstlingssauen , 6—12 Wo¬
chen , gedeckt , DM 280 .00—340 .00 .
Sende Tiere 4 Tg . z . Ans . ,bei Nicht -
gef . auf m . Kost , zurück , daher
kein Risiko . Sie werden bei lestel .
lung zufrieden sein . Bahnstat , an -
geben 2. Pähle , v . d . Holle ,
gen . Knokenbauer , Schloß -Holle tt
in Westfalen .

DKW
jM -t- Lieferwagen , Ganzstahl , gen .-‘ überh ., neuwertig bereift , günstig ;zu verk . S3 unter 3586 an BNN . ;

Daimler Benz 5 to
preiswert zu verk . Kann in Betrieb 1
besichtigt werden . C9 K 1758 K BNN
BMW 0,8 litr ., o . Kaross ., als Sport -

u . Lieferw . geeign ., el . Bohrm .,
, 120 V, billig zu vk . 3 3495 BNN .Pkw , Opel 1,3 , 4tür ., In tadell . Zu¬

stand , umständehalber zu verk .Rausch , Khe ., Goethestraße 11
DKW MeUterklasse , Cabrio -Limou¬

sine , gut erh . , gg . bar zu verk .3 unter 3487 an BNN .
Opel , 1,2 I, In maschinell gutem

Zustand , fünffach bereift aus Pri¬
vathand zu verkaufen . Anfragen
Karlsruhe , Telefon 3977 .

1 Adler Trumpf » 1 Opel . 1,2 I, in
gut . fahrber . Zustand , zugel .,preisw . zu verk . 23 3449 BNN .

BMW , 743 ccm , 4-Sitz ., zugel . u . vst .,sehr guter Zust ., billig zu verk
Thiem , Khe ., Dammerstockstr , 21 !

RENAULT
Limousine , 4tür . . «sitz . , 2« PS,
760 ccm , in bestem Zustand

zu verkaufen .
Autohaus

HERTENSTEIN
Khe . , Kaiseraltee SS. Tel. MSO

p— _ durchdas bakierientöfende Spezkrieritfot'

_ Nur 1 Tropfen
"

com drop onm
DIsms neuartig« amerik . Mundfluidum mit « iner Organ . FiuorverbindUltgbeseitigtsehnet) H. ZinrertSssigZahnfleischentzündungen, Zahnfleischbluten, festigt lockereZähne , bekämpftZahnfäule u. -verfall. Flasche 0M 3s75 (ausreich. für 4 Monate).Anwendung: Nur 1 Tropfen z. Einreibeno. auf 1 Glas warmes Wasser z. Spülen.Lassen ' Sie die Wirkung durch Ihren Zahnarzt oder Dentisten überwachen.

- Brhälft . m Apotheken u. Drogorlen —One droponty GmbH .,Beriin -Halensee —

J Warmwasserboiler für Zentraiheiz .»i 200—300 I, gesucht . Kl 3654 BNN .
i El . Warmwasserboiler , etwa 20 I,

110 V, gesucht . fS3 3653 an BNN .
; Gebr . kl . Eisschrank zu kauf . ges .
! Kl unter 3599 an BNN .
i Schifferklavier , gt .erh ., z . kauf . ges .
; Preises Ü, 14360 an BNN Bruchsal .
; Kassenschrank , neu od . gebr , zu
; kf . ges . 2504 BNN Ettlingen .
[ Warmwasserheizungskessel ,600 X 16 2,3 bis 2,5 qm Heizfläche, zu kau-

4 Reiten , 75- 100*'. , gg . Kasse 7 vk> fen 9Q»ucht . E3 unt , 3655 an BNN.
480 DM . IS ! unt . 14358 an BNN Bruchs . ! wir kaufen

BMW
Sportcabr ., 0,8 Ltr ., in best . Zust .,
billig zu verk . Kl 3587 an BNN .

. . - — ■ ■- ■—

NSU , 250 - 1949
Opel P4

zu verkaufen . ES K 1729 K an BNN ,

Borgward
’ 1 To ., LKW, Pritsche , gen .-überholt ,

preiswert zu verk . SS 3589 an BNN .

Hanomag Diesel Pkw
GMC Kipper

mit Henschel - Dieselmotor und
motorhydr . Dreiseiten - Kippaufbau , !

Opel 2 1 Pkw
170 V Pritschenwagen

im Auffrage unserer Kundschaft
zu verkaufen . !

Automobilgesellschaft
Schoemperlen &Gasf

VW Export

Diesel — Auto — Motoren
repariert fachmännisch

Julius Ehlgöt» & Co.
Karlsruhe , Essenweinstraße 46 .

Jlo - Sachs - Motor • Dienst
Kurt Nitschky , Kaiseraüee 143»
Meister d . Kraftfahrzeughandw .

Großes Ersatzteiljager .

Lloyd LP 300
Baujahr 1950, neuw ., gegen bar zu ! Oegen bar zu verk ,
verkaufen . Telefon Ettlingen 730 I ^ unter 3590 an BNN .

Mieten für neugnschaffenen
Wohnraum .

Die .Preisbehörde für Mieten und
Pachten der Stadt Karlsruhe ver¬
öffentlicht im Amtsblatt Nr . 23 vom
7. 3uni 1951 eine Bekanntmachungüber die Mitteilungspflichten der
Vermieter von neugeschatfenem
Wohnraum gegenüber der Preis¬
behörde .

Amtliche Bekanntmachungen Mehrere KÖSzWohnhöllSer
nuu , zerleg - u heizbar , zu verkt
Hatzhausbau tchelling , k. -laden ,•

_ Teieion 620
*
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_

Lagerplatz
'■(v Baugsschöft ) mit od ohne Ge¬

bäulichkeiten , 800—1500 qm , drin¬
gend zu kdufen oder zu pochten
gesucht . S3 unter 3469 an BNN . .

Wer -verkauf ! mir ein
kleines Haus

rn -'t gutgehend . Lebensmiitelgesch . , ;
womöglich m Garten , gegen ba r? -
Vermittler verbet . 25 K 1692 K BNN

Ladengeschäft
für Textilien und Konfektion ge¬
eignet , gesucht . X unter 3512 BNN

HAUS
i mit 8x3 Zim„ freisteh . , zum Preis

von 40 000 .— DM , Anz . 15—20 000.—
DM zu verkaufen 3548 an BNN .

Bauplatz , 5 Ar
als Lagerplatz für Handwerker
urw , geeignet , in der Oststadt
günstig gelegen , sofort zu verm .
Zu erfragen bei Oskar Doller ,Durlach , Auer Straße 4 .

Obstgarten
21 Ar , Wochenendhaus , umzäunt ,Nähe Nagold , zu verkaufen .Karl Gutekunst , Herrenatb ,Gernsbacher Straße 74

( Nr. t Hamstture -fRheuma ) -Tee
■Nr. 2 Z !rkufations -{rrauen )-Tsc
■Nr . 3 Btutreinigungs -Tee

Orog . Rudolph , Ludw .-Wiih .-Str 8.Drog . lang , Mariehstr . 14,neben der Schauburg .
Drog , Roth , Herrenstr 26
Drog . GOnther , Zähringerstr . 55

Immobilien Altelngatilhrt .Damen -FrisaurgaschSH
in guter Lago z . 1. Tuli zu ver -

ernrinp Riirnränmp pachten SB unter 3718 an BNN .Sl -Iiune oururaume Wochenendhaus (zerlegb ) 3,50X2,20günstige Lage , Rheinhafen , sofort evtl mit Grundstock zu werk . ]zu vermieten , bj u; 3398 an BNN . , s unter 3592 an BNN . i

Beteiligungen
Betriebs -Ingenieur wünscht tätigeTeilhaberschaft in einem aus¬

baufähigem Unternehmen . 25 u .
3354 an BNN .

Kaufm gebildete , jüngere
Teilhaberin

z . weiteren Ausbau einer Groß -
Handlung mit Einloge von co .
5000 DM sofort gesucht . Selbstän¬
dige Mitarbeit im Büro unbedingt
erforderlich . X unter 3665 an BNN .

I

I TierÄrztlich
untersuchte

Ferkel u. Läufer
liefere ich aus den berühmten
westf ., Oldenburg , u , hann . Zucht¬
gebieten , brettbucklig m . Schlapp¬ohren, . allerbeste fresser , weiß od .schwarzbunt . Versand per Nachn .zu jewell . Tagespreisen freibleib . :
6—8 Woch . 28^ -32 DM , 8—10 Woch .32—37 DM , 10— 12 Woch . 37—42 DM ,12—14 Woch . 43—48 DM . Läufer *
Schweine : von 70—140 Pfd . je Pfd .
1,20—1,25 OM . Sende Tiere 4 Tage
z . Ansicht , bei Nichtgefallen nehme
auf meine Kosten zurück daher
kein Risiko . Sie werden bei Bestel¬
lung zufrieden sein . Bahnstation
angeben , Sender Ferkelversand
H. Pieper , Sende - -Nord (6) über
OüterslohWestf ._

Kreistierärztlich untersuchte

Ferkel , Läufer
und

Zuchtsauen
der berühmten westfäl, , hannov .
oldenb . Rasse , (Attest wird dem
Frachtbrief beigefügt ) vers . perNachn *6—8 Woch . 30—35 DM , 8
bis 10 Woch . 35—41 DM , 10—12 Woch .
41—47 . DM , 12—14 Woch . 47—55 DM .
Läuter von 80—120 Pfd . p . Ptd . 1 .20
bis 1.30 DM . Trag . Erstlingssauen
von 200 DM an aufwärts , ab Züch-
terstail . FUr ieb . u . ges . Ank . leiste
volle Gar . n . 4 Tg . n . Empf . Vieh¬
versand Dresseihaus , Schfoß -Holt © 29

in Westfalen

Junghennen
WelB . Leghorn u . rebht . Italiener
6—8 Woch . DM 4.20—4.70 , 8—1(S
Woch . DM 4.70—5.50 , 10—12 Woch .
DM 5 .50—6 .00 . Leb . u . ges . Ank . gqr

H. Baleliemke , SchioB-Holte 22
i. Westfalen - Telefon 1» !

Opel Olympia 1,3 Ltr.
m neuem Austausch -Molor , in be¬
stem Zustand umständehalber zu
verkaufen , Jeiefon 9273 .

Gelegenheitskauf 1,PKW 1,2 ltr . Opel , fahrber ., zugel . ,
'

SU bereift , umstdh . für 800.— DMjzu verkaufe n . Es3 unter 3508 BNN . J

170 V Kombi
mit Radio , für 2500 DM zu verk .Sj unter K 1755 an BNN .

Schrott und Altmetalle
aller Sorten !

Rohre und Abbruchobjekte .
„SUdweiteisen " , Karlsruhe ,

Fautenbruehstraße 47 - Tel . 8093

-tfi '
u bi- .2- ni .im Rollschrank , Aktenschrank~ “ —

ode ; jjagaie , gebraucht , aber gut
erhalten , zu kauten gesucht . S3 u .
K 1720 K an BNN ._
Kaufe SektsFlaschen~ 1 ~ ~ ~ ' ~ '

Cognac - u . Rheinwjsinflaschen . KIHeitmann , 125 1950 zu vk . Binkert , ■mit Mengenangabe u . 3459 an BNN .Karlsruhe , Kriegsstraße 177. 1— :- 2- Z-Phänomen , 98 ccm , 2,25 PS , überh .,200 DM zu verkauf . Gorra , Khe .,Kronenstrcrße 17a.
REX-Motorfahrrad zu vk . Nach 18 U .

Dr . John , Khe ., Leibnitzstraße 6 .
Zifndapp , 200 ccm , Bauj . 1950 zu

„ D vk . Liedolsh ., Hochstetter Str . 17.Kamrune , JoTienitralje 74 - 78 NSU , 500 ccm , mit Seitenwagen u .Telefon 540 . ’ Fahrradhilfsmotor „ Viktoria “ irr
j gut . Zustand zu verkaufen K !' unter 3593 an BNN .

Neue Motorräder ab 3.— wöchtl .Näh . Mlctialskl , Hamburg 13/760 .
j Ohne Wechsel ab 3.78 Wochenrate
, liefere ich alle Motorradmarken
! v . Ardie -Zünd . auch gebraucht it .Bildk ., Hässler Hamburg -Steil .241

208 DKW , Bauj . 39, gut erh ., zu vk .
Forchheim , Kreuzstraße 229.Motorrad , 200, DKW , Luxus , zugel .,fahrb . 680 DM z vk . Kl 3431 BNN .

200 NSU , 350 Viktoria u . 500 DKW z .vk . Khe .-Mühlburg , Marktstraße 5
NSU-Qulck , best . Zustand , zu verk . jSchweizer , Khe ., Kornblumenstr . 8

ab 18 Uhr.
Gebr . Steib • Seitenwagen , Typel . S . 200, gt . erh ., zu verk . Anzus .im Motorradbaus Kurf Nitschky , J

Karlsruhe . Kaiseraüee 143 .

Pkw
1,1 I, fohrbdf ., in gt , Zust . zu v« rk
Telefon Karlsruhe 583 ,

Opel-Kapitän 1950
dunkelgrün , aus erster Hand , in
bestem Zustand , umständehal
ber sehr preiswert zu verkaufen .
Zwischenhändler ausgeschloss
.53 unter 5492 an BNN .

HANSA

Moderne, gebrauchte
Werkzeug¬
maschinen
wie Drehbänke , Fräsmaschi¬
nen , Bohrwerke , Hobelmaschi¬
nen , Schleifmaschinen , Ka-
russeildrehbänke , Pressen ,
Zahnbearbeitungsmaschinen ,bis zu den größten Abmes¬
sungen , auch instandset¬
zungsbedürftig ,
gegen sofortige Barzahlung"gesucht .
Ausführliche schriftliche An¬
gebote unter 2031e an AN -
NONCEN-FOERSTER , Düssel¬
dorf , Königsaiiee 58 .

1100 ccfh Cabriolet günstig zu
verkaufen . Preis DM 12Q0.—. Wo*
gen befindet sich in gut . Zustand

Auto -Woll , Bruchsal
Rheinstraße 13, Telefon 513.

göffö € förrer
psw - • ^ Xarteruiie
0urtamrrAun wsJZufrm

BMW
Cabriolet , gen .überh . DM 8388.—
DKW
Cabr . Lim ., 700 ccm DM 2388.—
Ford Eitel
Cabr Limousine DM 2iH _
Volkswagen
Lim . DM BN .~

verkauft
Autohaus A. Fprtenbacher
Baden -Oes , Telefon 48949 .

5Psstä ^ p
l Iranspor*i Winter’ Standort
5 **00

Neu « , runderneuerte u . gebrauchteReifen , alle Größen , stete vorrätig .
ESSQ - TANKSTELLE

tägl ., auch an Sonntagen , geöffnet .

! Bücherregale .
: evtl , teilweise verschließbar , für

Herrenzimmer gesucht E3 unter
. K 1716 K an BNN .

Altgold , Silber
Prisen

Sa
£ s

* % Li
,
e,e

T % "
n f SSÄ ÄÄ

Nutzlast . B 2502 BNN Eltfffig .
" A. lee 43

Automorkt: Gesuche
Lkw , GMC mit Henschel -Mot ., evtl ,

m . Kipper ges . Preises 3556 BNN
Kauten gegen Kasse 98 ccm Fich

tel

VW-Export
neuw . , bordeauxrot , DM 4500.—, zu
verkaufen . Karlsruhe , Karlstr . 115.

2 Lfoyd ZP 300
2 Volkswagen

r
H. u . A . Vollmer K-G.
Kreuntrafce 30 o. d. Markthalle

Opel , BMW
sehr gut erhalten , nicht über 1,3 I
zu Kaufen gesucht . CS unter 250j
an BNN Ettlingen .
Motorrad bis 200 ccm , gut erh, ,aus Privathand gegen bar zu

kaufen gesucht Angebote unter
3660 an BNN .

DKW RT 125 aus Privathand gegenbar zu kaufen gesucht . Angeboteunter 3706 an BNN .

Kaufgesuche

i

Modernes Wohnzimmer u . Chaise¬
longue z . kauf . ges . KI 3579 BNN .

Komb . Wohn * u . Schlafzimmer u . ki.
Kiichenbiitett , gutefh . zu k . gesS3 unter 14355 an BNN Bruchsal

Gut erhalt . D.-Rad u. Bade -Wasch -
. _ . becken zu kf ges . S ] 3575 BNN .1 DKW Reichsklasse jalousie . Rückfahrscheinwerf ., Ne - H.. od . O.-Rad , gut erhalten iu kf4 Opel P 4 und Olympia belscheinwerfer u . groß , Horn um- gesucht . £ 3 u . 3602 BNN Durlach .2 Mercedes 170 V ständehalber gegen bar sofort zu Gesangverein sucht einen neuw2 NSU -Fiat 1000 und 1500 verkauf . S ! 15000 BNN gebr . Flügel 2J 3564 an BNN1 Fiat Kastenljeterwagen - —— - -- Tischplatte , ca . 3 m u . 2 Böcke z .

1 ***!• ' 1;° und 1-7 1 „ . . DK«7 : kf. ges . Tel . 2792 Khe .2 BMW 2 I ' Meisterfciaeee , Vs To . . Kosienwag . , : Badeeinrichtung mit Gasbadeofenteils neuwertig , äußerst preiswert in gutem Zustand , zu verkanten . ! zu kaufen ges PreisCS! 3715 BNN Ibei Auto -Ries , Kriegsstraße 236. . ’S unter 3588 on BNN . 1Waschbecken ges . Kl 3656 BNN . I

OpelsOlympia
' Baufahr 1950 , 15 Ö0Ö km gefahren ,tadellos gepflegt u . erhalten , mit
Auto -Radio , 5fache Bereif ., Kühler¬
jalousie , Rückfahrscheinwerf ., Ne -

: belscheinwerfer u . groß . Horn um¬
ständehalber gegen bar sofort zu
verkauf . S3 1500Q BNN

setgfl teL cnnieize0.VheI Wt4 un"
u. W «*
« P̂ Teiiü » Pf/ »« 40 ! £ -

®*W-Ss
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Reingefallen
Jeder von uns f Männlein und Weiblein , ist

gern einmal „Hahn im Korbe “ . Bei aller Be¬scheidenheit , die angeblich eine Zier sein soll— finden Sie es nicht viel amüsanter , so abund zu mal im Mittelpunkt zu stehen und das
Augenmerk der Umwelt auf sich gerichtet zuwissen , als immer nur ganz unscheinbar undunbeachtet dahinzuleben ? Man darf sich zu die¬ser kleinen menschlichen Schwäche ruhig be¬kennen , niemand wird sie einem verübeln . Essei denn , man versucht die Aufmerksamkeitder Öffentlichkeit durch irgendeine an denHaaren herbeigezogene Extravaganz zu erzwin¬gen . Nein , nein , Sie brauchen weder den Schahvon Persien noch Rita Hayworth zu heiraten ,Sie brauchen sich auch nicht in einen Glassarg
einsperren zu lassen und tagelang darin zu
hungern . Sie brauchen keine himmlischen Er¬
scheinungen zu sehen und auch kein Wunder¬doktor zu sein , ja Sie brauchen noch nicht ein¬mal Spitzenhöschen zum Tennisspielen anzu¬ziehen wie Gussie Morgan , die Phantasievolle .Um beachtet zu werden genügt es, am hel¬lichten Tag — mit einem beleuchteten Fahrrad
durch die Stadt zu fahren . Zumindest in Karls¬ruhe genügt das . Denn Karlsruhe ist eine auf¬
merksame und höfliche Stadt , jawohl . Über¬
zeugen Sie sich mal selbst davon ! Nehmen Sie
irgendein Stahlroß — möglichst das eigene ,sonst lenken Sie auch noch die unerwünschte
Aufmerksamkeit der Polizei auf sich — schal¬ten Sie den Dynamo ein und fahren Sie so in
der verkehrsreichsten Zeit mal die Kaiserstraße
lang . Sie werden Ihre blauen Wunder erleben :
Die Fußgänger werden ein Spalier bilden undIhnen erregt zuwinken ; so Sie eine radfahrende
junge Dame sind , werden Ihnen die Schulbuben
allerlei freche Bemerkungen nachrufen ; sindSie dagegen männlicher Radfahrer , werdenIhnen die Backfische kichernd nachblicken ; ent¬
gegenkommende Auto- und Motorradfahrer
werden Ihnen Lichtsignale geben , und schließ¬lich wird Sie auch noch ein freundlicher Ver¬
kehrspolizist anhalten . Im Nu werden Sie soviel Aufsehen erregt haben , daß Sie schnell ineine ruhige Seitenstraße einbiegen und ihren
Dynamo abstellen . Das Rezept ist garantiert er¬
probt und bewährt .

Nur einen Tip möchte ich Ihnen noch geben .Machen Sie es nicht wie ich . Fuhr ich dochkürzlich mit voller Beleuchtung durch denstrahlenden Sommermorgen , weil mein Dynamokaputt war und sich weder mit List noch mitTücke ausschalten ließ . Also sonnte ich michin dem wonnigen Gefühl , Anziehungspunkt für
ungezählte Augenpaare zu sein . Nicht lange .Stand da plötzlich am Straßenrand ein wild ge¬stikulierender Jüngling und zwang mich zum
Absteigen .

„Es geht nicht “
, sagte ich , als er sich an dem

Dynamo zu schaffen machte , und fügte sieges¬sicher hinzu : „Eine Mark kriegen Sie , wennSie dieses Licht ausschalten !“
Der Jüngling sah mich kurz an , dann lok -

kerte er eine kleine Schraube an der Fahrrad¬
lampe , löste die Klemme , wickelte den nunmehrlosen Draht um die Lenkstange und hielt mirdie Hand hin .

„Das brennt nimmer “
, meinte er .

Beschämt legte ich ein blankes Markstück indie offene Hand und verschwand um die näch¬ste Straßenecke . Ohne Licht ! Liane .

Otto Matzerath
dirigiert die Berliner Philharmoniker
Otto Matzerath , der Generalmusikdirektor

des Badischen Staatstheaters , wurde - einge¬laden , auch in diesem Jahr die Berliner Phil¬
harmoniker zu dirigieren . Die Philharmoniker
werden noch im Juni unter Matzeraths Leitungin zwei Konzerten als Hauptwerk BeethovensVII . Sinfonie spielen . In Uraufführung wird die
„Trepartita “ von Wladimir Vogl gespielt ;außerdem steht Tschaikowskys Violinkonzert
(mit einer amerikanischen Geigerin als Gast )auf dem Programm .

Verleihung von Kunstpreisen
Beim Wettbewerb um die künstlerische Aus¬

gestaltung der Hausfassade des neuerstandenen
Hedwigsheims fand am 7 . Juni die Preisver¬
teilung statt . Der 1 . Preis wurde dem Bildhauer
Erich Upp , Karlsruhe , der 2 . Preis Emil Wäch¬
ter , Netourgweier und der 3 . Preis LudwigBarth , Karlsruhe , zugesprochen .

Austausch zwischen französischen
und deutschen Jungwerkern?

Der Generalsekretär der französischen Eisen !
bahnergewerkschaft , Force Ouvrdere , Fernand
Laurent , der am Sonntagvormittag auf einer
Eisenbahnergroßkundgebung sprechen wird , be¬
suchte gestern überraschend die Jungwerker¬klasse II E der Gewerbeschule III und folgte
uutiitiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Nur halb so schlimm
..‘' ♦•sA '

" :

Der Zusammenstoß auf der Kreuzung Rüp -
purrer Straße —Augartenstraße am -Donnerstag
war , so aufregend dieses Büd auch wirkt , er¬
freulicherweise kein kapitaler Verkehrsunfall .
Beide , Straßenbahn und Lastwagen , kamen mit
einigen Schrammen und dem Schrecken davon .
Ob ' s das nächstemal auch so harmlos ausgehen
wird ? Foto : Nonnenmacher

Erhält Karlsruhe ein ständiges Schloßgartenfest ?
Die Bemühungen des Verkehrs Vereins vorerst vereitelt - Domänenamt gibt den Schloßgarten nicht frei

Im Juli 1949 unterbreitete Stadtverwaltungs¬rat H . Prestel dem Vorsitzenden des Karlsruher
Verkehrsvereins , Beigeordneten Dr . Ball , eineIdeenskizze zur Durchführung eines Schloßgar¬tenfestes unter besonderer Mitwirkung des Ba¬dischen Staatstheaters . Für die Programmge¬staltung sollte vor allem ein Griff in Karls¬ruhes Vergangenheit getan werden . Man dachtean die Aufführung von Schäferspielen , wie siezur Zeit des Stadtgründers , des MarkgrafenKarl Wilhelm , große Mode waren , an Konzertemit alter Musik , an Ballett und Tanz , an Feuer¬werk und bengalische Beleuchtung der Schloß¬
ruine und vieles andere mehr . Man rechnetemit 40 000 bis 50 000 Besuchern des Festes , des¬
sen Erlös dem Wiederaufbau der Stadt Karls¬ruhe zugeführt werden sollte .

Der Verkehrsverein griff diese Anregung so¬fort auf und setzte sich mit dem Domänenamtin Verbindung , zumal er sich von einem solchen
Schloßgartenfest auch eine Belebung des Frem¬
denverkehrs versprach . Die Domänenverwal¬
tung erklärte sich damals grundsätzlich bereit ,auf die durch den Verkehrsverein vermittelte
Anregung einzugehen . Jedoch müsse die Ver¬
wirklichung solange zurückgestellt werden , bisdie große Wiese hinter ' dem Schloßturm , die in
den Kriegs - und Nachkriegsjahren in Klein -

Seit gestern nachmittag :

gärten verwandelt worden war , wieder in ihren
früheren Zustand gebracht sei.

Nachdem die Schloßgartenwiese im Laufe des
Jahres 1950 wieder angelegt war und eine feste
Grasnarbe erhalten hatte , wurde der Verkehrs¬
verein zu Beginn dieses Jahres erneut bei der
Domänenverwaltung vorstellig , um sich mit
ihr über die Durchführung eines Schloßgarten¬
festes im Sommer 1951 endgültig einig zu wer¬
den . In einem Schreiben an die Landesbezirks¬
direktion der Finanzen , Abt . Domänen und
Bergbau , vom 12. 4. 1951 wies der Verkehrsver¬
ein besonders auf die Notwendigkeit einer für
Karlsruhe charakteristischen Großveranstaltung
hin , die als bodenständig und aus der Ge¬
schichte der ehemaligen Residenzstadt gewach¬sen bezeichnet werden könne . Die Durchführungeines historisch -künstlerischen Festes im Karls¬
ruher Schloßgarten biete nun die Möglichkeit ,bei Verwirklichung und alljährlicher Wieder¬
holung eine für Karlsruhe spezielle Festlichkeit
ins Leben zu rufen , die sich im Laufe der Jahre
weiterentwickeln und 4Len Grundstein einer
eigenen Tradition bilden könne , ähnlich den
Bruchsalern , Schwetzinger und Heidelberger
Schloßfestlichkeiten .

Auf diese so wohlgemeinten Anregungen des
Verkehrsvereins hat die Abt . Domänen und Fi-

Ein UKW - Sender auf dem Turmberg
Karlsruhe jetzt nicht mehr im „toten Rundfunkwinkel“

Am gestrigen Nachmittag wurde auf dem
Turmberg bei Durlach eine neue UKW - Sende -
station des Süddeutschen Rundfunks in Betrieb
genommen , die eigens den bisher auf Grund
der verhältnismäßig niederen Sendeleistung des
UKW - Senders Königsstuhl bei Heidelberg den
empfangsmäßig benachteiligten Karlsruher Be¬
zirk bestrahlen soll .

Die Station wird die Karlsruher UKW-Hörer
solange bedienen , bis die seit längerer Zeit
geplante Verstärkung des Heidelberger UKW -
Senders von 250 Watt auf 5 Kilowatt verwirk¬licht werden kann . Wie der technische Leiterder UKW-Abteilung des Süddeutschen Rund¬funks , Dr . Rolf Eberhardt , der Presse bei einer
Besichtigung der provisorisch vntergebrachtenneuen Anlage bekanntgab , wird dies etwa imHerbst der Fall sein . Der Turmbergsender istalso lediglich als eine vorläufige Lösung ge¬dacht , um den hiesigen UKW-Freunden Ge¬
legenheit zu geben , in den Genuß der Sendun¬
gen , die vorwiegend regionalen Charakter ha¬ben , zu kommen . ,

Der neue Sender , mit dessen Inbetriebnahme
die vielkritisierte Benachteiligung der Karls¬
ruher UKW-Hörer ihr Ende finden wird , ar¬beitet mit einer Leistung von 50 Watt , aus¬
reichend , um den gesamten bisher nicht erfaß¬
ten Bezirk zu versorgen , und auf 88,5 Mhz =
3,5 Meter . Das vom Sender Königsstuhl aus¬
gestrahlte Programm wird vom Turmberg -Sen -

interessiert dem Unterricht . Einer der Jungwer¬ker nahm die Gelegenheit wahr , um den fran¬
zösischen Generalsekretär zu bitten , einen Aus¬
tausch zwischen französischen und deutschen
JungweAem in die Wege zu leiten . Fernand
Laurent war über diesen Gedanken sehr er¬
freut und versprach alles daran zu setzen ,daß der Vorschlag baldmöglichst in die Tat um¬
gesetzt wird .

Erfolgreiche Foto-Amateure
Bei einem großen internationalen Wettbewerb

von „Foto -Porst “
, Nürnberg , haben zwei Karls¬

ruher — Herr Otto Guckert , Kaxl -Wilhelm -
Straße 36 und Herr Siegfried Hilbert , Böckh -
straße 40 — je einen Geldpreis und eine sil¬
berne Medaille errungen . An dem Wettbewerb
waren Amateure aus alien fünf Erdteilen be¬
teiligt . Der Erfolg der beiden Karlsruher Teil¬
nehmer ist um so höher einzuschätzen , als ins¬
gesamt 4619 Einsendungen mit zusammen 43 466
Bildern von zum Teil beachtlichem Niveau ein¬
gegangen waren .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , Samstag , 20 Uhr , „Der

Teufel im Dorf “
, Ballett von Lhotka (Ende 22 .15

Uhr ) . — Morgen , Sonntag , 20 Uhr , Neuinszenie¬
rung mit Gastspiel Albert Weikenmeier (Stadt .
Bühnen Köln ) „Die Entführung aus dem Serail “ ,
Singspiel von Mozart (Ende 22 .15 Uhr ) .

Schauspielhaus : Morgen , Sonntag , 11 Uhr ,
Morgenfeier mit Werken badischer Dichter und
Komponisten . Vorgetragen werden Ausschnitte
aus Werken von Belzner , Burte , Egler , Flake ,Hausenstein , Schneider , von Scholz , Seippel , Wein -
rdch. und Lieder von Philipp und Weismann . Mit¬
wirkende : Die Damen Grütz und Staudte , die
Herren Blekmann , Grathwol , Haas und Müller -
Graf . (Ende 12 .30 Uhr ) . — Am Sonntag , 19.30 Uhr ,
„Das Spiel von Liebe und Tod “ von Romain
Rolland . (Ende 21 .30 Uhr ) .

Rosentest ohne Tombola
Wie das Staatstheater mitteilt , wird mit Rück¬

sicht auf die Lotterie zu Gunsten des Altersheims
und des Aufbaues eines Dekorationsmagazins des
Bad . Staatstheaters beim Rosenfest im Stadtgar¬
ten am 30. Juni keine Tombola veranstaltet . Das"Rosenfest bringt ein reichhaltiges künstlerisches
Programm und ein großes Feuerwerk .

der nach dem Ball -System empfangen und ver¬
stärkt wieder ausgestrahlt . Mit der vorläufigen
Errichtung einer UKW-Station auf dem Turm¬
berg wird sich die jetzt einfallende Feldstärkevon bisher etwa 125 Mikrovolt bei 10 m An¬
tennenhöhe weit mehr als verzehnfachen . Da¬mit dürfte in Karlsruhe ein einwandfreierUKW -Empfang gewährleistet sein , vorausge¬setzt , daß die Hörer über eine zweckentspre¬chende Antennenanlage (Dipol ) verfügen .

Mit Genugtuung vermerken wir , daß der
Süddeutsche Rundfunk sich seiner Verpflich¬
tungen den nordbadischen und insbesondere
den Karlsruher Hörern gegenüber doch bewußt
geworden ist . Diese Feststellung treffen zu
können freut uns um so mehr , als wir durch
entsprechende kritische Publikationen mög¬licherweise einiges dazu beigetragen haben ,daß die hiesigen UKW-Empfangsverhältnisse
nun doch verbessert wurden , -ds -

nanzen nach Anhörung „kultursachverständiger
Herren “ wie folgt geantwortet : „Der nur rund
22 ha große Schloßgarten mit den schmalen
Promenadewegen wird für die erwartete Be¬
sucherzahl von etwa 30 000—50 000 Menschen in¬
sofern für ungeeignet gehalten , als mit starken
Beschädigungen der Grünanlagen und Beein¬
trächtigung der Sträuchergruppen gerechnetwerden muß , die sich , abgesehen von einem
großen Kostenaufwand , zum Teil nicht mehr
beheben lassen . Bei den geplanten Darbietun¬
gen aller Art , beim Schloßturm hinter dem
Schloß , dürfte es infolge Fehlens von Tribünen
jeweils nur einem relativ kleinen Besucher¬
kreis möglich sein , die verschiedenartigen Auf¬
führungen zu sehen , was zur Folge haben
dürfte , daß viele Besucher unzufrieden die
Veranstaltung verlassen werden . Trotz der an¬
erkennenswerten Bemühungen , für Karlsruhe
eine verkehrsbelebende charakteristische Groß¬
veranstaltung zu organisieren , die aus der Ge¬
schichte gewachsen und als bodenständig be¬
zeichnet werden kann , dürfte es nach Ansicht
der Kultursachverständigen nicht möglich sein,das geplante historisch -künstlerische Fest bis
Juni d . J . vorzubereiten . Außer den oben ge¬äußerten Bedenken , den Schloßgarten für die
von dort geplante Veranstaltung zur Verfügungzu stellen , hat auch das Badische Bezirksbau¬
amt Karlsruhe im Hinblick auf die Gefahren ,die sich durch etwaiges Herabfallen von Trüm¬
merresten der Schloßruinen für Besucher der
Veranstaltung ergeben könnten , darum gebeten ,von der Durchführung der im Schloßgarten in
Aussicht genommenen Veranstaltung Abstand
nehmen zu wollen , da das Unfallrisiko seitens
der Staatsverwaltung nicht übernommen wer¬
den kann . “ '

Soweit die Stellungnahme der Domänenver¬
waltung , die vom Verkehrsverein , wie man sich
denken kann , nicht gerade mit Begeisterung
aufgenommen wurde . Denn dieser vertritt die
Meinung , daß die herrliche Anlage des Karls¬
ruher Schloßgartens für eine sommerliche Ver¬
anstaltung der genannten Art geradezu präde¬
stiniert und m besonderem Maße geeignet ist ,der Stadt einen neuen wertvollen Anziehungs¬
punkt zu geben . Stadt und Staat könnten sich
in den Erlös teilen , und man sollte meinen , daß
auch der Staat , der sonst nur durch Erhebung
von Steuern zu seinem Geld kommt , sich für
die hier gebotene Einnahmemöglichkeit interes¬
sieren müßte . Deshalb ist zu hoffen , daß in die¬
ser für Karlsruhe nicht unwichtigen Angele¬
genheit das letzte Wort noch nicht gesprochenist . L . A

Die Verladung des Manunutkessels

KURZE STADTNOTIZEN
Die Gemeinschafts -Bade - und Straßenbahnfahr¬

scheinhefte mit der alten Teilstreckenbezeichnung
(3 . B . Langemarck -Platz ) , mit roten Umschlägen
und mit dem Preisaufdruck 2 RM oder 2 DM gel¬ten nur noch bis einschließlich Sonntag , 17 . Juni .

Stadtgarten -Konzerte . Am Sonntag , 10. 6., 11 bis
12.30 Uhr und 16 bis 18 Uhr (bei günstiger Wit¬
terung ) , Stadtgarten -Konzerte mit dem Badischen
Konzertorchester unter der Leitung von Hans
Hartwig .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte in
der Zeit vom 29 . 5 . bis 4 . 6 . drei Kleinbrände und
leistete in 16 Fällen Hilfe der verschiedensten Art .

Im Badischen Kunstverein , Waldstr . 3 , wird am
Sonntag , 10 . Juni , 11 Uhr , eine Ausstellung von
Werken der Pfälzischen Sezession eröffnet . Die
Ausstellung ist geöffnet : werktags von 10—17
Uhr , sonntags von 11—13 Uhr ; montags ge¬
schlossen .

Munzsches Konservatorium . Am Montag , 11 . 6.,
20 Uhr , Vorspiel der Oberklassen im Munz -Saal ,Waldstraße 79 .

Eine Orgelvesper veranstaltet die Bad . Hoch¬
schule für Musik am Sonntag 10. 6.. 20 Uhr , in
der Markuskirche am Yorckplatz . Mitwirkende :
Hans Unruh (Tenor ) , Liesel Köhler und Anni
Groh (Violine ) , Wilhelm Rumpf (Orgel ) . Eintritt
frei .

Bei den Wohltätigkeitsabenden der Christlichen
Wohnungshilfe am Samstag , Sonntag und Montag -
jeweils ab 19.30 Uhr , im Kolpinghaus wirken
namhafte Künstler des Bad . Staatstheaters mit .
Am Sonntag , 14.30 Uhr , findet ein froher Kinder¬
nachmittag statt .

Der Hutscha -Abend der Egerländer Gmoi fin¬
det heute , 20 Uhr , in der „Wacht am Rhein “ statt .

Förderungsverein für Math . Natw . Unterricht ,
Ortsgruppe Karlsruhe . Am Dienstag , 12. 6 ., 20 Uhr ,im Engelbert -Amold - Saal des Elektrotechnischen
Instituts der TH . Demonstrationsvortrag von Dr .
W . Harries aus München : „Das Feld -Elektronen -
Mikroskop (n . Dr . E . Müller ) und andere Ver¬
suche aus der Atomphysik “ . Eintritt frei .

Pädagogische Arbeitsstelle . Karlstraße 11 . Mon¬
tag , 11. 6. . 20 Uhr , Filmvorführung „Australien “ .
Eintritt frei .

DHV - Berufsverband der Kaufmannsgehilfen ,
Ortsgruppe Karlsruhe . Am Montag , 11 . Juni , 20 .15
Uhr , Mitgliederversammlung in der Nowack -
Gaststätte mit einem Referat „Der Kaufmann und
das Grundbuchrecht “ .

Freireligiöse Gemeinde . Die für heute und
Samstag , 16. Juni , angekündigten Vorträge fallen
der Mannheimer Landestagung wegen aus . Die
Sonnwendfeier findet am Samstag , den 23. Juni ,19 Uhr , im Schützenhaus auf dem Turmberg statt .
Nächste Abendfeier am 14. Juli im Munz -Saal .

Anthroposophische Gesellschaft . Prof . Dr.. Fol-
kert Wilken von der Universität Freiburg spricht
am Samstag . 9. 6., 20 Uhr , über „Die drei Prin¬
zipien der Menschheitsentwicklung “ und am Sonn¬
tag , 10. 6 . , 10 .30 Uhr , über „Das Rätsel Rußland “ .
Ort : Großer Chemie - Hörsaal der TH .

Karlsruher Jugendheim , Rtippurrer Straße 29
(Eingang Luisenstraße ) . Am Montag , 11 . 6., 19.30

Noch drei Tage „Rund um die Familie"
Die vielbesuchte und in ihrer Art bisher

einmalige Ausstellung ..Rund um die Familie “
wird nur noch bis einschließlich Montag geöff¬
net sein . Außer auf die Koch- und Backvorfüh -
nmeen . bei denen es leweils Kostproben gibt ,
weist der Hausfrauenverband auf den von ihm
veranstalteten verbilligten Kaffeenachmittag
hin . dör am Montag stattfinden wird . In den
letzten Tagen zeigt der Gartenbauverein au¬
ßerdem Blumen , die sich besonders gut als
Balkonschmuck eignen . — In diesem Zusam¬
menhang sei auf den Katalog der Ausstel -
lungsleitung aufmerksam gemacht , der in einer
Reihe unzähliger Aufsätze Probleme behan¬
delt . die den Karlsruher Hausfrauenverband
besonders stark beschäftigen . So wurde aus
einem Katalog praktisch eine hübsche kleine
Zeitschrift von über 70 Seiten , der man seine
volle Anerkennung aussDrechen muß .

Hafenumschlag im Mai
Der Gesamtumschlag in den Karlsruher

Rheinhäfen betrug im Mai 141122 Tonnen .
Hiervon entfieien auf die Zufuhr 124 334 t . auf
die Abfuhr 16 788 t . Gegenüber dem Vormonat

ist eine Verkehrssteigerung um 6129 t einge¬
treten .

Angekommen sind - Kohlen 73 207 t (im Vor¬
monat 69 834 t ) ; Baustoffe 27 524 t (27 022 t ) ,
Getreide und Mehl 5996 t (3762 t) . Mineralöle
12 445 t (5505 t.) Papier und Zellulose 1437 t
( 1228 t ) . sonstige Güter 3675 Tonnen

Abgegangen sind 4556 t Stamm - und Schnitt¬
holz ( 3100 t) . 3406 t. Schrott (5783 t ) ; . 4069 t
Düngemittel (9403 t ) und 4757 t sonstige Güter .

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Durlach -Aue : 9. 6. , 20 Uhr , oberer Saal

der Durlacher Festhalle . Famildenabend mit
Ehrung langjähriger Mitglieder . — Weststadt :
10. 6., 17 Uhr , Gartenfest mit Unterhaltungspro¬
gramm im „Felseneck -Garten “ . — Daxlanden : 13.6 ., 20 Uhr , „Sonne “ , Mitgliederversammlung , Ref . :
H . Klingele .

1 CDU . Miihlburg : 13 . 8., 20 Uhr , „Anker “
, Mit¬

gliederversammlung . — Sozialpolitischer Aus¬
schuß : 15. 6 .. 30 Uhr , Kolpinghaus , Ref . Dr . Werber
und Adolf Kühn , beide MdL .

DVP . Jungdemokratische Arbeitsgemeinschaft :
15 . 6., 20 Uhr , „Kronenfels “ , Diskussionsabend .

Uhr , Hauptversammlung der Jugendgruppe des
Schwarzwaldvereins .

Der kosmetische Vortoag von Madame Cemue
findet am Montag , 11 . Juni , um 20 Uhr , im „Kro¬
nenfels “ statt .

Karlsruher Rheinklub Alemannia . Sonntag , 10.
Juni . Regattabummel nach Heidelberg . Treffpunkt
7 .15 Uhr am Hauptbahnhof , Rückkehr ca . 21 Uhr .

Hockey - Spiel fällt aus . Das für kommenden
Sonntag angekündigte Hockey -Spiel Phönix Karls¬
ruhe gegen Phönix Ludwigshafeh fällt aus .Karlsruher Eislauf - und Tennisverein . Am
Sonntag , 10. Juni , 9 .30 Uhr , auf den Tennisplätzen
am „ Kühlen K ru S“ : Medenspiele der 1. Herren -
und Damenmannschaft gegen den TC Pforzheim .

Markgrafen -Tbeater Durlach . Bis Montag Zarah
Leander in „ Premiere “ . Heute Spätvorstellung
„Die glücklichste Ehe der Welt “ .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Karl und Karo-
line Kästner , Häußerstraße la . feiern heute
das Fest der goldenen Hochzeit . Die Stadtverwal¬
tung und der Landespräsident ließen die herzlich¬
sten Glückwünsche übermitteln .

Geburtstage . Herr Ludwig Munkelt , Rein -
hold -Frank - Straße 4 . 85 Jahre am Samstag ; Frau
Karoline S t o 11 z, Rheinstraße 86 , 75 Jahre am
Sonntag . -

Ein Schauspiel besonderer Art war gestern
im Rheinhafen die Verladung der beiden gro¬
ßen Kesselteile , von deren schwierigem Trans¬
port wir in der gestrigen Ausgabe berichtet
haben . Zwar nicht der größte Kran der Bun¬
desbahn , wie uns fälschlich versichert worden
war , aber doch ein außergewöhnlich leistungs¬
kräftiger Kran , der eigens aus Kassel gekom¬
men war , läßt hier eine der beiden Kesselhälf¬
ten ins Schiff niedergleiten . Der andere Kessel -
teü ist bereits verstaut . Foto : Schlesiger

Am Montag Messe -Feuerwerk
Zum Abschluß der Karlsruher Frühjahrs¬

messe , der Petrus traditionsgemäß doch wie¬
der erheblich mehr Regen geschickt hat , als
alle sich wünschten , findet am Montagabend
ein Feuerwerk statt . Es ist zu hoffen , daß
wenigstens der Messe -Ausklang vom Wetter¬
gott begünstigt wird .

Sterhefällc- vom 6 . bis 8 . Juni
6 . Juni : Franziska Bliemeister . geh . Drapp ,Gerwigstr . 23 (82 J .) : Gustav Sillmann Schwei¬

ßer . Durmersheimer Straße 6 (51 J .)
7 . Juni : Isidor Riegler Schneidermeister .Rintheimer Straße 5 (78 J .) : Leopold Fey . Dro¬

gist . Werderstr . 27 ( 57 J .) ; Maria Schill , geb .
Denner Emil -Gött -Straße 27 ( 64 J .) : Erna
Schilling , geb . Schütz . Grillparzerstr . 1 (46 J .) ;Jakob Erharat , städt . Arbeiter a . D ., Scheffel¬
straße 10 (74 J .;

8 . Juni : Karl August Bauer . Geschäftsführer .Marienstr . 99 (60 J .) ; Volker Kammerlander ,
Zähringerstraße 28 ( 1 Tag ) .
Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken

Ärzte , (der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und
endet montags um 7 Uhr ) : Dr . Dierksen , Rudolf -
str . 28, Tel . 2500 Praxis , Bahnhofstr . 9, Tel . 2508
Privat ; Dr . F . Schoen , August - Dürr -Str . 9, Tel .
1408 ; Dr . Erbach , Beethovenstr . 2, Tel . 8250 ; Dr .
Zeil , Albring 1, Tel . 4211 ; Dr . Riegger , Rüppurr -
Weiherfeld , Danziger Str . 8, Tel . 8313 ; Dr . Hel -
wing , Durlach , Hengstplatz 7, Tel . 91261 .

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute ) :
Berthold -Apotheke , Rintheimer Str . 1 , Tel . 885 ;
Internationale Apotheke , Kaiserstr . 80 ( am Markt¬
platz ) , Tel . 438 ; Hirsch - Apotheke , Amatienstr . 32
(Ecke Hirschstr .) , Tel . 1409 ; Rhein -Apotheke , Rhein -
str . 41, Tel . 1302 : Hauptbahnhof -Apotheke , Fried -
rich -Ebert -Str . 4 , Tel . 5600. — Durlach : Einhorn -
Apotheke , Marktplatz , Tel . 91244.

Von de' SdnihYnadierei un' von de' Fieß
Karlsruher Gschwätzgebabbel von Eustachius Dindemüller

Endlich henn a mol uns ’re Schuhmacher -
meischter zaigt , wast - se kenne , un ’ ich muß
sage , ich hab noch e’ viel heechere Hochachdung
vor d ’r Schuhmacherzunft , seitdem daß ich in
d ’r Ausstellung gwest bin . Ich waiß jetz awwer
a , daß en Schuhmacher kei ’ Schuschter isch.
Des hat nämlich e’ Fraa , die wo a d’ Ausstellung
begiggelt hat , voneme Schuhmacher begreiflich
gmacht kriegt , obwohl daßt -se eigentlich bloß
von sellere Zeit gschwärmt hat , wo’s noch
„Schuschterjunge “ gewwe hat . „Mir a egal “ ,hat -se gmeint , wo-se belehrt gwest isch, „nord
ware ’s halt Schuhmacherlehrling “ . Un ’ ich hab
d ’rzu grinst un ’ hab im stille an mei ’ Jinglings -
zeitalter denkt , wo ich als an Fasenacht als
Schuschterjunge mit d ’r Wichsbärscht un-ere
Schachtel „Gutalin “ mei ’ Gaude gmacht hab .
Scheen war ’s doch , un ’ die greescht Fraid hat
als unser Nachher an m ’r ghat , nämlich —
unser Schuhmacher . Denn der hat mich sogar
als bsonders „zunftgerecht “ herg ’stutzt , indem
daß -er m ’r als e’Pärle Rohrstiffel gliehe hat , wo
ich als iwwer d ’Axel ghängt hab . Ich hätt ’s dem
Schuhmacher in d ’r Ausstellung gern v ’rzählt ,denn „mei ’ Schuschterjungezeit “ isch noch e’
gute Zeit gwest for unsere Schuhrfiacher , indem
daß mir als en mords Graddel ghat henn , weil
m ’r meischtens norr „ angmessene “ Schuh kriegt
henn . Heutsedags lasse d ’Leut bloß dann noch
ihre Schuh vom Schuhmacher mache , wann ihre
Fieß in kei ’ kaafte neibasse oder wann -se viel¬
leicht zwai linke Fießlen henn . Zu meinere Zeit ,wo ’s noch net so arg bressiert hat , un ’ wo m ’r
uff „Schuschters Rappe “ angwiese gwest isch,do henn die nadierlich bsonders gsund sei ’
mieße . Awwer gmietlich war ’s. V’rkehrsunfäll
hats heechschtens gewwe , ■wann m ’r jemand
uff d ’Fieß tredde isch oder -eme Hund uff de’
Schwanz . Also liewer Herr Schuhmacher -
meischter , so isch ’s net , als ob „d ’Schuschter -
zeit “ kei ’ Ehrezeit for d ’ Schuhmacher gwest
war — , ,,umkehrt werd en Schuh draus “ !

Heutsedags duht m ’r sei ’ Schuhmacher norr
dann noch beehre , wann an de ’ kaafte Schuh
schier nix meh dran isch , als wie d ’Schuh -
neschtel . Ich waiß nadierlich scho ’

, wo ei ’m „de’
Schuh drickt “

, un ’ uns ’re Schuhmacher werre ’s
a■wisse ; deszweg hoff ich schwer , daß m ’r bal ’
so viel Deuerungszulag v ’rsproche kriege , daß
m ’r sich a Widder „angemessene “ Schuh leischte
kann . Mir isch ’s jo jedesmol angscht , wann m’r
mei ’ Fraa als Widder e’ Pärle Schuh mit grumme
Absätz unner d’ Nas hebt . Jeder Schuh , wo
gfieckt werre muß , gebt en Flegge im Haus -
haldungsbuch ; des isch net so einfach , wann so

viel Fieß in d’r Familie nach Brot schreie . Un’
d’ Dande; Emma , die scheuert allfort a noch ’s
Owerieder dorch mit ihre Hiehnerauge . Kei’
Wunner , wann -se sich d ’ Schuh allfort um zwai
Nummere kleiner kaaft , als wie Nummer 42 !
Deszweg kommt -se jo a doher , wie wann -se uff
Eier laafe däd , un ’ wann -se heim kommt , muß
die ganz Familie helfe , bis daßt -se ihre „Pumps “
haus hat . Ich muß -ere als de ’ Kopf hewe , mei ’
Döchdere hängere ein , un ’ mei ’ Buwe pagge -se
an de ’ Pumps . In d ’r ganze Stub komme m ’r als
mitnanner rum , bis daß d ’r Dande ihre Fießlen
demondiert sinn . Un ’ d ’rbei redt - se noch allfort
von d’r Fußpfleg ! „Liewe Dande “ hab ich letscht
emol zu ’re gsagt , „ ’s war am beschte , wann d ’r
e‘Pärle Paddelbootlen anschaffe dädsch .“ Awwer
sie laßt sich jo nix sage . Liewe Zeit , m ’r muß
doch a bedenke , daß in -ere Schuhfabrik alles
„iwwer ein Leischt gschlage “ werd , daß
awwer unsere Fieß kei ’ Fabrikwar sinn . Unser
Dande hat iwwrigens in d’r Ausstellung selwer
gseh , daß -es iwwerhaapt kei ’ sogenannte Fieß
gibt , for die wo uns ’re Sehuhkinschtler kei ’
Schuh mache kenne . Ich glaab , wann als unser
Dande bei de ’ Schuhmacher Modell steh däd
mit ihre Fießlen , nord kennt mancher Schuh -
machersghilf sei’ Meischterpriefung dran mache .
Zum Troscht von d’r Dande muß ich awwer
sage , daßt - se, was d ’Fieß anbelangt , noch viel
Dobbelgänger hat . Wann die emol alle druff¬
komme , daß net alle Schuh , wo modern sinn ,an ihre Fieß hasse — so wenig , wie jedes Hietle
uff en Spitzkopf — nord werd a unser Schuhe
macherzunft bal ’ Widder bliehe , wachse un ’
gedeihe .

rWie wird das Wetter ?
Vor allem am Samstag zeitweise Regen

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag meist
stärker bewölkt und einzelne , teilweise gewittrigverstärkte Niederschläge . Höchsttemperaturen 17
bis 20 Grad . Am Sonntag im ganzen etwas freund¬
licher , doch noch örtliche Schauerniederschläge
möglich . Höchsttemperaturen wieder auf etwas
über 20 Grad ansteigend . Tiefsttemperaturen 9 bis
12 Grad . Schwache bis mäßige Winde um Südwest .

Rheinwasserstände
8. Juni . Konstanz 426 ( + 1) , Breisach 300 (— 4),

Straßburg 349 (— 2) , Maxau 5£9 (— 1) , Mannheim
407 (— 1), Caub 282 (—3).
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Baudirektor a. D. Druxes 75 Jahre
Am 10 . Juni vollendet Regierungsbaudirektor

a . D . Gustav Druxes in voller geistiger und kör¬
perlicher Frische seinen 75. Geburtstag . Nach
seinem Studium an der TH Karlsruhe und hier
abgelegter Staatsprüfung leitete Druxes als Kai¬
serlicher Hcchbaubeamter mehrere Bauämter
seiner Heimat Elsaß -Lothringen . Nach dem
Krieg hatte er die Oberleitung aller Reichs -
hocbtoauten im ehemals belgisch besolden Ge¬
biet inne sowie die Vertretung der Reichsver¬
mögensverwaltung beim belgischen Oberkom¬
mando . Seit 1929 unterstanden Druxes als dem
Baugruppenleiter der Reichsfinanzverwaüung
alle Reichsbauten im Lande Baden . Mit 68 Jah¬
ren in den Ruhestand getreten (als Folge von
Zurücksetzungen , die er insbesondere als ehe¬
maliger Angehöriger einer katholischen Stu¬
dentenverbindung und deshalb erfahren mußte ,
weil er nicht der Partei angchörte ) , wurde er
im Jahre 1945 wieder in den bienst berufen und
mit der Leitung der Badischen Hcchbauverwal -
tung beauftragt . Ende 1947 schied Herr Druxes ,
dem für seine erfolgreich ? Tätigkeit manche
Anerkennungen zuteil wurden , im 72. Lebens¬
jahr aus dem aktiven Staatsdienst aus .
25 Jahre „Harmonie “ Karlsruhe -Rüppurr

Vom 9. bis 11 . Juni feiert der Musikverein
„Harmonie “ Karlsruhe -Rüppurr sein 25jähriges
Bestehen . Die Jubiläumsfeierlichkeiten werden
eingeleitet mit einem Platzkonzert , das aus¬
wärtige Vereine am Samstag um 18 .30 Uhr auf
dem Ostendorfplatz und vor der „Krone “ ge¬
ben . Um 20 Uhr beginnt dann das Festbankett ,
das in einem 1000 Personen fassenden Zelt , ver¬
anstaltet wird und an dem Gesang - , Sport - und
auswärtige Musikvereine mitwirken . Die Ver¬
anstaltungen am Sonntag werden eingeleitet
durch ein Konzert des festgebenden Vereines
vor der „ Krone “ . Um 13 .30 Uhr stellt sich der
Festzug auf , der seinen Weg durch die Rastat¬
ter und Lange Straße zum Festplatz nimmt .
Am Sonntagabend geben der Musikverein
„Harmonie “ Karlsruhe -Rüppurr und die aus¬
wärtigen Musikvereine ein Festkonzert . Die
Folge der Jubiläumsveranstaltungen beschließt
ein Unterhaltungskonzert , das am Montag , um
16 Uhr beginnt .

Aut der Anklagebank

König Alkohol war stärker
Jeder Pfennig ging durch Johanns Gurgel — Bilanz einer unglücklichen Ehe

Vergangenen Mittwochnachmittag waren die
Türen des Gc . ich . ssaales verschlössen . Kein
Unberufener saß auf den langen Bänken . Jo¬
hann L . . 44 Jahre alt . mit dem Gesicht eines
Trinkers , gegen den Frau und Stieftochter An¬
klage erhoben hatten , begann zu sprechen .
Draußen auf dem langen Gerichtskorridor saß
verlassen sein etwa drei Jahre altes Kind ,
ahnungslos und stillvergnügt vor sich hin -
plsppernd . Zur gleichen Zeit erzählte die
Mutter als Zeugin weinend und aufgeregt , oft
ven Zorn geschüttelt , das Schicksal ihrer Ehe .

Sie hatte einen Mahn geheiratet , der an
Wirtshaustischen zu renommieren verstand , dem
aber das Schicksal seiner Familie gleichgültig
blieb Vor Weihnachten 1950 hatte eie zum
letztenmal ein paar Mark von ihm bekommen
Davon sollten sie und die Kinder leben In der
Zwischenzeit mußten zwei Äcker verkauft wer¬
den ; eine Haftentschädigungssumme ( ..Hitler ist
ein Spitzkopf “ soll Johann Anno 34 gesagt und
dafür sechs Monate gebrummt haben ) ging
ebenfalls durch Johanns Gurgel . Der Ruin der
Familie war nicht mehr aufzuhalten . Johanns
Leidenschaft zu den „Viertelen “ und Ecarte -
Clybs war stärker als sein Familiensinn . Dazu
kam daß er die jetzt 22 Jahre alte Stieftochter
mit Handgreiflichkeiten verfolgte und ihr un¬
verblümte Anträge machte .

Die Stieftochter ging 1948 nach der Hochzeit
der Mutter in Stellung . „ Ine Schwabenland “ ,
wie sie sagt . Doch der Stiefvater wußte sie
auch dort zu finden . Er bettelte nachts vor
ihrer Tür . Zum • Glück konnte sie stets Ab¬
stand bewahren . „Da hab ' ich immer was ge¬
trunken gehabt “ führt Johann als Entschuldi¬
gung an . Später war Johann als Lumpen¬
sammler nach Stuttgart gegangen .

' Da hatte er
gut verdient . Die Woche etwa 45 Mark . Doch
dann wurde - er krank und kam nach Hause .
„Nun will ich mich bessern “ hatte er damals der
staunenden Umwelt erklärt . Doch so schnell ,

Schuttabladeplatz Hardtwald
Die Bergwacht Schwarzwald teilt uns mit ,daß ihr bei der Überwachung der stadtnahen

Waldungen , insbesondere des Hardtwaldes , die
Freude darüber zum Ausdruck gebracht wurde ,daß die Forstverwaltung eine ganze Reihe
schöner Sitzbänke erstellt hat . Leider wird
diese Freude immer wieder dadurch getrübt ,daß soviel Papierabfälle herumliegen . Es wird
gebeten , Papier usw . in die teilweise vorhan¬
denen Papierkörbe zu werfen und besonders
Kinder darauf hinzuweisen , daß Verunreini¬
gungen unterbleiben . Ein Besuch im heimat¬
lichen Wald soll uns Ruhe und Erholung für
den Alltag geben und kein Besuch auf einem
Schuttabladeplatz sein . — Und wie ist es mit
Schuttablagerungen im Wald ! Die Stadtver¬
waltung hat überall städtische Schuttablade¬
plätze geschaffen . Warurn kann man nicht sei¬
nen Abfall , wenn ’s schon nicht mit dem Müll¬
auto geht , dorthin schaffen , sondern muß ihn
zur Zierde des Waldes und der Freude meiner
Besucher im nahen Wald an viel begangenen
Waldwegen abladen ? E . B.

Auf der Autobahn festgenommen
Eine Polizeistreife nahm auf der Autobahn

einen Dieb fest , der in der Nacht zum Freitagdurch ein offenstehendes Fenster in eine Woh¬
nung aim Scheibenhardter Weg eingestiegen
war und einen Fotoapparat , ein Paar ortho¬
pädische Schuhe einen Sakko und Lebensmit¬
tel entwendet hatte .

Jeep und Radfahrer
Prellungen und Schürfwunden erlitt ein

Radfahrer , der auf der Kaiserstraße beim Ein¬
biegen zur Hauptpost von einem amerikani¬
schen Jeep angefahren wurde . Dieser hatte
die Schienen zwischen de” Verkehwriselp ms
Fahrbahn benützt . Das Fahrrad wurde voll¬
ständig verbogen . — Von einem zu schnell
fahrenden Motorrad wurde ei - ' — ' —
Mädchen angefahren , das unvorsichtig über die
Markgrafenstraße sprang . Das Kind wurde mit
einer Gehirnerschütterung und mit Kopfver¬
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert .

Der Kampf gegen Magnesiumspäne
Nachdem kürzlich eine bekannte Hersteller¬

firma von Löschgeräten ln Karlsruhe erfolglosversucht hatte , Magnesiumspäne zu löschen ,nahm gestern die Firma Minimax , Stuttgart ,mit einem „ Magnexin "-Löscher den Kampf
gegen die brennenden Magnesiumspäne auf . Zu¬erst schien es freilich , als habe sich die Firma
zu viel vorgenommen . Als die Löschmasse aufdie brennenden Späne strömte , schoß der Rauchwie eine Fontäne in die Höhe , und beißender
Qualm verbreitete sich in der ganzen Um¬
gebung . An ein Löschen des Feuers war nicht

zu denken . Später versuchte man einem neuen
Brandherd mit einem etwas länger gelagerten
Löscher der gleichen Art zu Leibe zu rücken .
Und siehe da : In fünf , sechs Sekunden waren
die Späne gelöscht . Die Ursache für das Ver¬
sagen beim ersten Versuch konnte an Ort und
Stelle noch nicht , restlos geklärt werden . Be¬
achtlich immerhin , daß beide Flüssigkeiten
sich- in den gleichen Originallöschgeräten mit
der gleichen Aufschrift befanden . . . r . f.

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Büromaschinenmechaniker , 1 Kühlschrank¬

mechaniker , 1 Turmdrehkranführer , 1 Zylinder¬
bohrwerksdreher , 1 Spitzendreher . 1 Kfz-
Handw . Dieselspezialist , 1 Autoblechner , 1
Autoelektriker , 1 Blechner - und Installateur -
Meister , 1 Galvaniseur für Hartchrombad . 1
Bauschlosser (Blitzableiterbau ) . 1 Bauschlosser
(A- und E- Schweißen ) , 1 Maschinenschlosser

, (A-Schweißen ) . — Abendsprechstunden für Be¬
schäftigte : mittwochs von 17—19 Uhr .

wie dieser Vorsatz gefaßt war . war er auch | troffen . Es wäre jedoch verfehlt , dies alles als
wieder vergessen . König Alkohol sorgte da¬
für . Jetzt muß der letzte Acker verkauft wer¬
den . Es ist von 500 DM Schulden die Rede
Davon stehen allein beim Bäcker 130 DM. Von
einem sozialen Problem kann hier keine Rede
sein . Wohl aber von einer asozialen Gesinnung
des Angeklagten .

Johann erzählt hübsche Storys . Manchmal ist
es zum Schmunzeln . Doch was er aus Leicht¬
sinn und Triebhaftigkeit getan hat , ist zum
Heulen . „ Er ist arbeitsscheu “ sagt Frau L . „ Ich
kann nicht schwer arbeiten “ verteidigt sich
Johann . In der Brust und im Kopf hat er
noch die Solitter einer russischen Granate von
43 Die Stieftochter ist eine klassische Zeugin
Sie weiß oft nicht , ob sie „ja “- oder „nein “ sagen
soll . Vielleicht ist sie durch die vielen Fragen
verängstigt worden .

Johann aber bleibt ein Schwadroneur . Im
April dieses Jahres hatte man ihn in Unter¬
suchungshaft gesteckt . Frau L . will die Schei¬
dung ! Seit 1943 lebt* sie mit ihm zusammen .
Vor der Ehe waren bereits zwei Knder einge -

eine Armeleutetragödie zu bezeichnen . In der
Beratungspause des Schöffengerichts will Jo¬
hanns Frau fortgehen . „Hier bleibst du “

, sagt .
Johann , „bis das Urteil kommt . Dann gehen
wir nach Hause !“ Frau L . bleibt .

Johann erhielt wegen Vernachlässigung der
Unterhaltspflicht zwei Monate Gefängnis . Für
die üblen Geschichten mit seiner Stieftochter
wurde kein Strafmaß ausgeworfen , weil a) der
größte Teil der Tat vor der Verehelichung lag ,
b ) das Mädchen später außer Haus lebte und
nicht mehr Johanns Erziehungsgewalt unter¬
stand und c) kam die Bundesamnestie , nach der
strafbare Handlungen bis zu sechs Monaten Ge¬
fängnis (Stichtag 1 . Dezember 1949) zu amne¬
stieren sind . Dazu kam die Redegewandtheit
des Verteidigers .

Johann ist beim Verlassen des Gerichtssaales
bereits wieder sehr munter . .. -Jetzt wird 's an¬
ders “

, sagt er . Aber wer weiß , was sich noch
alles in seiner Wohnung in Spöck abspielen
wird ! Seine Frau macht jedenfalls ein recht
skeptisches Gesicht . H . P.

Ehen unter der Lupe
Uber die Heilung von Formmängeln bei Eheschließungen

Eine Ehe ist keine Ehe , wenn sie nicht ord -
nunsgemäß beurkundet ist . Das hat nichts mit
dem vielgerühmten Ordnungsbestreben deut¬
scher Kanzleien zu tun , sondern ist eine Not¬
wendigkeit im ureigensten Interesse der Be-
troffenen ^ selbst . Alle Rechtsentscheidungen in
Erbangelegenheiten machen die ordnungs¬
gemäße Beurkundung einer Heirat erforderlich .
Der Formvorschrift , daß Eheschließungen nach
§ 15 des alten Ehegesetzes vom 6 . 7 . 1938 nur
von einem Standesbeamten vorgenommen wer¬
den dürfen , wurden durch eine Reihe von
„Sondereheschließungen “ in Anbetracht beson¬
derer Umstände in den Jahren 1945 bis 1948
nicht Genüge getan . Beweis : Der Fall des Ober¬
leutnants Scherr . Der hatte am 3 . Mai 1945 die
DRK -Schwester Agnes van Rain aus Rotter¬
dam in Meran in Oberitalien geheiratet . Die
Trauung vollzog ein deutscher Militärjustiz¬
beamter . Da die Heeresgruppe Italien im ge¬
samten aber schon vor diesem Zeitpunkt kapi¬
tuliert hatte , wurde Jahre später die Ehe¬
schließung für nichtig erklärt , da Zweifel dar¬
über entstanden , ob ein Militärjustizbeamter zu
diesem Zeitpunkt noch befugt war , eine Sonder¬
eheschließung durchzuführen . Für all diese
Personengruppen hat die Bundesregierung am
2 . 12 . 1950 ein Gesetz erlassen , das Nottrauun¬
gen anerkennt und die früheren Länderverord¬
nungen „über die Heilung von Formmängeln
bei Eheschließungen “ ablöste . Danach werden
Nottrauungen , die in der Zeit vom 1 . 1 . 1945 bis
1 . 8 . 1948 nicht vor einem Standesbeamten ge¬
schlossen , durch Eintragung beim Hauptstandes¬
amt Hamburg rechtswirksam .

Weitere Voraussetzung für die Eintragung
rechtsunwirksamer Ehen in Hamburg sind : Die

Eheschließungen müssen entweder im Gel¬
tungsbereich des Personenstandsgesetzes vom
3 . 11 . 1937 oder in den von der deutschen Wehr¬
macht nach dem 12 . 3 . 1938 besetzten Gebieten
vor einem deutschen Lagerältesten , einem ehe¬
maligen deutschen Standesbeamten , richter¬
lichen Justizbeamten der Wehrmacht oder vor
einer ’ anderen nichtzuständigen deutschen
Stelle oder im Reichsgebiet östlich der Oder
Neiße -Linie innerhalb der Grenzen vom 31 . 12
1937, in Danzig , im Memelland , in den ehe¬
maligen eingegliederten Ostgebieten oder im
früheren Generalgouvernement vor einem
Geistlichen stattgefunden haben .

Um nun für Eheschließungen dieser Art die¬
selbe Rechtswirksamkeit wie für eine vor dem
Standesbeamten geschlossene Ehe zu erwirken ,
genügt ein einfacher Antrag der Ehegatten an
das Hamburger Hauptstandesamt . Eine Ur¬
kunde der behaupteten Nottrauung ist dem
Antrag beizufügen . Die Antragstellung ist bis
zum 31 . Dezemljpr 1951 befristet .

Die 1945 aus den Ostgebieten nach Dänemark
verbrachten Heimatvertriebenen , von denen
viele vor ehemaligen Standesbeamten mit Dul
düng der dänischen Regierung die Ehe schlossen ,
die vor richterlichen Militärbeamten (haupt
sächlich in Norwegen ) eine Ehe eingegangenen
Wehrmachtsangehörigen und die nach der Be¬
setzung der Oder -Neiße -Linie von einem Geist
liehen getrauten Heimatvertriebenen haben dem
Gesetzgeber zum Erlaß dieses Gesetzes Anlaß
gegeben . In Karlsruhe haben seit 1945 unter
rund 8000 Eheschließenden vier bis fünf ihre
rechtsunwirksame Ehe durch das Gesetz über
die Anerkennung von Nottrauungen rechts
wirksam gemacht .

Karlsruher Filmschau

Lustspiel mit Gesangs -Beigabe
„Drei Travellers“ begleiten im Pali „Eine Frau mit Herz “

„Eine Frau mit Herz“ stellt sich hier inmitten
eines Großaufgebots klingender Namen dem an¬
spruchslosen Besucher vor und beweist , daß sich
mit dem alten Thema Liebe und Eifersucht auf
der Leinwand immer noch etwas anfangen läßt .Es ist Olga Tschechowa, die inzwischen vom Star
zur Produzentin avancierte und der man beschei¬
nigen muß : sie ist wirklich „eine Frau mit Herz“ ,da sie versucht , dem nicht eben flotten Lebens¬schifflein „Nachkriegsfilm “ mittels eines recht ge¬fälligen Lustspiels wenigstens wieder einigen Le¬bensodem einzublasen . Das ist ihr mit Hilfe ihres
Regisseurs nämlich ganz gut gelungen . Denn wasRudolf Jugert an kurzweiligen Trümpfen regielichauszuspielen wußte , hat er der breit angelegtenHandlung einverleibt und somit erfreulich netteMomente erzielt , die sich wiederum auf die Lach¬muskeln der Zuschauer nicht übel auswirken .

Olga Tschechowa. glänzendster Stern der Venus-Film , produziert sich persönlich als zwar immernoch charmante , aber nicht mehr ganz Überzeu¬
gende Liebhaberin . Ihr zur Seite FilmlieblingNummer 1 : Rudolf Prack . Nun, er wird auch hierseinen Verehrerinnen wieder genügend Anlaßzum Schwärmen geben . Siegfried Breuer — seinKinn hat sich seit dem letzten Mal verdoppelt —ist seinem Rollenfach treu geblieben . Er pendeltabwechselnd zwischen der Tschechowa und derdieses Mal reizenden Susi Nicoletti hin und her .Als mitunter genasführter Ehemann zeigt sichGustav Knuth von einer recht gemütlichen Seite .

Werner Bochmann gab dem . launigen , unterhalt¬
samen Streifen eine nette Schlagermelodie bei.

*
Den amüsanten Film begleiteten „Drei Travel¬

lers “
, die dem Publikum hierzulände von ihrem

Gastspiel im Januar , insbesondere aber vom Funk
her , nicht mehr unbekannt sind . Die drei sym
pathischen Jungens (so möchte man sie bezeich¬
nen) , mit denen wir leider nur kurz zusammen
saßen , nannten nach ihrem vom hiesigen Publi¬
kum spontan applaudierten ersten Auftreten
Karlsruhe das „Spanien Deutschlands “ . Wir wollen
diese „Auszeichnung“ unseren Lesern nicht vorent¬
halten ; glauben aber doch, mit Bestimmtheit sa¬
gen zu dürfen , daß das beliebte Gesangstrio selbst
es ist . dag mit seinen Darbietungen unsere Karls¬
ruher zu feblch spanisch anmutenden Temperamentsausbrüchen hinreißt . Ob das jetzt „Eis am
Stiel“

, „Gest si bon“ , „Ich habe Heimweh nach
dem Kurfürstendamm “ oder das bekannte „Wir
waren alle ln der Partei “ ist . jedes der von denTravellers eigens arrangierten Schlagerliedern
schlägt sicher ein . Man muß sieh das nur beweisenlassen ! M .M.
Schauburg ; Gruß und Kuß aus der Wachau

Sie hätten wahrscheinlich keine weiteren Wir¬
kungen gehabt als drei glückliche junge Ehen,die Grüße und Küsse nämlich , die drei hühschge-wachsene Schwestern im Verpackungsraum einer
Tabakfabrik je nach Geschmacksrichtung in Ziga¬retten - , Feinschnitt - und Havannapackungen ein¬

- „Das Spiel von Liebe und Tod"
Neuinszenierung im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters

Der 1944 als 78jähriger verstorbene Romain
Rolland steht zu der gegenwärtig in Frankreich
führenden Literaten -Generation in schroffstem
Gegensatz . Schon zu Beginn unseres Jahrhun¬
derts , als er in seinem zehnbändigen Roman
„Jean Christophe “ das deutsch -französische
Verhältnis von hoher geistiger Warte aus be¬
leuchtete , kämpfte er gegen Materialismus und
Dekadenz , die bereits damals ihre Schattenüber sein Vaterland auszubreiten begannen .Auch der erste Weltkrieg vermochte ihn in sei¬nem Glauben ah die Macht des Guten in derWelt nicht zu erschüttern . Im Mittelpunkt derDramen , die zwischen den beiden Weltkriegenentstanden , steht immer eine Idee ; sie zu ret¬ten vor den Gewalten des Egoismus , der Nie¬dertracht , Feigheit und Unmenschlichkeit istkein Opfer zu groß — eine Haltung also , diem der besten Tradition des klassischen Dramaswurzelt und ihre Kraft bis heute ungebrochenbewahrt hat . Das beweist der Erfolg des „Spielsvon Liebe und Tod “

, das , 1925 entstanden , im¬mer wieder gerade beim deutschen Publikumeinen tiefen Widerhall gefunden hat . Hier istes die Idee der sittlichen Bewährung gegen¬über den Geistern der Opportunität , die in Zei¬ten einer Terrorherrschaft — das Stück spieltin den Tagen Robespierres in Paris — durch
Anpassung ihre physische Existenz retten , sichaber moralisch verlieren . Dem rasenden Ge¬fälle des blutigen Zeitstroms sich entgegenstel¬len , bedeutet den Untergang , über dem aberzuletzt , ganz im Sinne Schillers , tröstlich und

verklärend der Geist der Wahrheit , das Primatdes Sittlichen leuchtet .
*

Waldemar Leitgebs Inszenierung breitetemit behutsamen Händen die wundervolle Dich¬
tung in ihrer ganzen sprachlichen Schönheitund Innerlichkeit aus , ohne ihr den heißendramatischen Atem zu nehmen . Das dunkleGeheimnis , das um Liebe und Tod schwebtund von dem uns Dichter wie Hofmanasthalund Rilke in schmerzlich -süßen Strophen ge¬sungen haben , ist vielleicht noch nie so dichtin eine novellistisch gedrängte Handlung ver¬woben worden wie hier , wo aus einem gefällig -
ernsten Bühnenraum (von Ulrich Suez stil¬sicher gestaltet ) Türen In das Dunkel einer
aufgewühlten Zeit führen , deren Wogen aberdie im Herzen zweier Menschen verankerteTreue zu sich selbst und zum anderen nicht zuerschüttern vermögen . Diese beiden , das un¬gleiche Ehepaar Courvoisier , fanden in FranzE verth und Lore Hansen eine faszinie¬rende Darstellung . Everth , der mit dieser Rolle
erstmalig im Karlsruher Schauspielhaus auf¬trat , fand den bezwingenden menschlichen Ton ,in welchem Resignation , Altersweisheit , Güteund Verstehen sich zu einer dramatischen Aus¬
sage von erstaunlicher Überzeugungskraft ver¬banden . Eine reiche Skala von nicht zu über¬hörenden Zwischen tönen gab ' seinem SpielIntensität und Fülle . Daß Lore Hansen dieihre Rolle auszeichnende Spannweite vom rück¬haltlosen Liebesbekenntnis bis zum Verzicht
glänzend meisterte , konnte bei dieser vielseiti¬

gen Künstlerin nicht überraschen . Auch WernerN i p.p e n bewies als Vallee wieder seine Fä¬
higkeit zu hinreißender Darstellung des Lie¬benden , Geächteten , der wie ein Phantom ge¬ballter Leidenschaft über die Bretter jagte .Im Gegensatz zu ihm , dem politisch Verfolgten ,stand die überlegene Sicherheit des Vertretersder Staatsgewalt , der in Hans -HerbertMichels eine markante Verkörperung fand .Alfons K 1 o e b 1 e brachte als Crapart denrasehden Feueratem der Revolution auf dieBühne .

Um die Gestalt des von Christian Lenn -
b a .c h mit Wärme und freundlicher Weisheit
gespielten Bayot schwirrte leichtfüßig die Ju¬
gend : Gisela G r ü t z • und Marga Hakei -
b e r g , zart und hell wie Gestalten aus Bot¬ticellis „Frühling “

, und , etwas belanglos inseiner bescheidenen Rolle , Herbert Bötti¬cher .
Was diese Aufführung zu einem unvergeß¬lichen Erlebnis werden ließ , war die Span¬nung zwischen dem von Ideologien und politi¬schen Leidenschaften verzerrten männlichenund dem weiblichen Pol , in dem das Recht aufdas Leben , die problemlose Natürlichkeit unddie sanfte Gewalt der Liebe schwang bis hinzu dem wundervollen AbschiedsgesprächEverth -Hansen , das in Leid und Tod überwin¬dende Verklärung ausklang . Es dauerte Minu¬ten , bis sich am Schluß die Ergriffenheit des

Publikums löste . Der enorme Beifall galt vorallem Lore Hansen und Franz Everth und
stieg nochmals an , als Waldemar Leitgeb sich
zeigte . Der Abend zählt zu den großen Theater¬
erlebnissen dieser Spielzeit , eine Aufführungvoller Besinnlichkeit und beglückender Wärme ,von der keiner ohne innere Bereicherungschied . Dr . G.

schmuggelten . Da sich eine Filmkomödie aber nun
einmal ohne Verwicklungen nicht entwickelnkann , gerät eine dieser zarten Einladungen zum
Winzerfest an einen künftigen Schloßerben geradein dem Augenblick , als eine romantobsüchtigeAmerikanerin mit dickem Scheckbuch nach
Stammschlössern und Burgherren fahndet . Damit
hat Karl Farkas bereits zwischen Donauweise und
Adelsetikette den Knoten der nicht abreißenden
Mißverständnisse geschützt , die die beschwingte
Regie von Fritz Schulz teils parodistisch , teils sen¬timental publikumswirksam ausnützt . Lotte Langals exzentrische Witwe und Fritz Imhoff als hilf¬
loser Heiratskandidat helfen ihm dabei mit der
Komik des Gegensätzlichen , während je ein mannliches und ein weibliches Nachwuchskleeblatt umRolf Wanga sich so fesch und charmant zu seinbemüht , wie es der Besucher bei einem WienerFilm als Hauptsubstanz zu erwarten scheint . ZuJara Benes ' weichen Melodien wird viel gesun¬gen, — auf der Leinwand und vor dem Kino, lp
Schauburg : Begegnung (Brief Encounter)
Sondervorstellungdes Filmclubs am Sonntagmorgen

Mit einem Kohlestäubchen , das der Dame aufdem Bahnsteig ins Auge fliegt, fängt es an undendet im Verzicht und einem tröstlichen Ausblick.Dazwischen begegnen zwei Menschen der Liebe,der sie nicht folgen dürfen , weil sie beide gebun¬den sind.
Wollte man zunächst den Filminhalt auf eineFormel bringen , könnte man versucht sein, zu

sagen, er zeige das außergewöhnliche Liebeserleb -nis einer sonst ganz alltäglichen Frau . Den Filmals Problemfilm zu bezeichnen, der etwa die Fragebehandele , ob Verheiratete auch andere Menschenlieben können und inwieweit sie dem Drängenihrer Liebe folgen dürfen , geht nicht an . Eswerden zwischten den Forderungen des Geistes unddenen der Natur keine Entscheidungen profiliert .Noch weniger unternimmt der Film ; das Ende vonseiner Geschichte als Lösung eines gesellschaft-schaftlichen Problems zu offerieren . Man kommtdem Wesen des Films vielleicht am nächsten , wennman sich zu vergegenwärtigen sucht, welch schöp¬ferischer Formeinfall ihm zugrunde liegt . DerGrundtrick , mit dem er arbeitet , ist die Rückblen¬dung als Rahmen einer Balläde mit ausgesproche¬ner Grundtönung . Die Stärke dieses Films ist derAusdruck eines subjektiven Erlebens , das abernicht individuell einmalig , sondern typisch ist.Wenn sich auch alle spezifischen Filmmittel hierdarauf konzentrieren , die individuelle Form diesesLiebeserlebnisses auszuschöpfen , so ist doch geradedas Gute an diesem Film , daß er auf der Grund¬lage des genauen Wissens um den notwendigenAllgemeincharakter jeder guten filmischen Leistungdas Individuelle so zur Darstellung bringt , daß essozusagen jeder Mensch als sein eigenes Schicksalerfahren kann .Daß „Brief Encounter “ aber auch kein psycho¬logischer Film ist , der seelische Komplexe intel¬lektuell analysiert , sondern vielmehr eine Im
übertragenen Sinn „lyrische “ , gefühlsgesättigteStimmungsöffnung umgreift , erhellt sich aus der
Milieugestaltung , die nach der Rückblendung hierzu den dominierenden Stilfaktoren gehört . Die
Bahnhofsatmosphare , das Straßenleben , das ge¬zeigt wird , die Sprachnuancierung der Hinter¬grundkulisse , die Tatsache , daß die Liebenden eine
Kahnpartie und eine Autofahrt zusammen unter¬nehmen , daß sie sich so häufig in Restaurants , alsoin Orten mit ständigem Publikumsverkehr tref¬fen , daß sie ins Kino zusammen gehen , ist nichtzufällig . Das Besondere dieser Liebe soll einmalals ' Kontrast vom Hintergrund dieses Milieus her
empfunden , zugleich aber auch als einer unend¬lichen Dynamik unterworfen gesehen werden .Diesem Grundcharakter des Films entsprichtschließlich auch die Auswahl des Ensembles
(Celia Johnson , Trevor Howard , Stanley Hollo-
way ) , das von der Regie David Leans so behut¬sam geführt wird , daß die Dichte und Unmittel¬barkeit der vorherrschenden lyrischen Erlebnis -
gestaltung gewahrt bleiben .

Lehrabschlußprüfungen im Herbst
Wie die Industrie - und Handelskammer

Karlsruhe mitteilt , werden im Herbst dieses
Jahres wieder Abschlußprüfungen für die ge¬
werblichen und kaufmännischen Lehrlinge und
Anlernlinge der Industrie und des Handels ab¬
genommen . An der Prüfung nehmen alle Lehr¬
linge und Anlernlinge teil , deren Ausbildungs¬
zeit bis zum 31 . 10 . 1951 abiäuft . Sorgfältig
ausgefüllte Anmeldungen und die verlangten
Unterlagen erbittet die Industrie - und Han¬
delskammer Karlsruhe . Karlstr . 8 . bis zum
28. Juli 1951.

Erziehung und Psychologie
Ein Vortrag in der Pädagogischen Arbeitsstelle
Der Filmsaal der Pädagogischen Arbeitsstelle

war überfüllt , als gestern abend Frau Dr . med.
Sulzer vor der Eltem -Lehrer -Arbeitsgemeinschaft
über das Thema , „wie kann Erziehungsberatung
unseren Kindern bei ihren Schwierigkeiten hel¬
fen?“ referierte . Sie verwies auf den Traum als
dem wichtigsten Zugang zum Unbewußten , der
negatives Erleben , das im Unbewußten haften¬
blieb und Verdrängungen hervorrief , in erzählten
Träumen in irgend einer Form wiederkehrt . A.us
einem reichen Schaffen konnte Frau Dr . Sulzer die
mannigfaltigsten Beispiele von Verdrängungen , bei
Kindern aufzählen ; Beispielen , die für den Hö¬
rerkreis ebenso neu wie interessant waren . Ob¬
wohl die Tiefenpsychologie von Deutschland und
Österreich ausgegangen sei, erklärte Dr . Sulzer ,
stehe das Ausland in deT praktischen Anwendung
der daraus gewonnenen Erkenntnisse diesen bei¬
den Ländern weit voraus . Um in Deutschland
einen annähernd gleichen Stand zu erreichen , for¬
derte die Rednerin die verstärkte Schulung der
Eltern in Erziehungsfragen . Der Lehrerschaft
empfahl sie, sich mehr in die Zusammenhänge von
Psychologie und Erziehung zu vertiefen . Um eine
fruchtbare Zusammenarbeit in allen Problemen
der Erziehungsberatung zu gewährleisten , müßten
Eltern , Lehrer und Psychologen gemeinsam be¬
raten . -ei-

Das Jugendheim im Juni
Zusammenkünfte der Jugendverbände im Karls¬

ruher Jugendheim , Rüppurrer Straße 29, Eingang
Luisenstraße . Evangel . Jugend : Volkstanzkreis
jeden Freitag um 19.30 Uhr im Saal ; Christliche
Pfadfinder dienstags , 19 .30 Uhr , freitags , 18.30
Uhr , und samstags , 19 Uhr . — Die Falken : Rote
Falken Ost: montags , 20 Uhr , Rote Falken
„Fridtjof Nansen“ dienstags , 20 Uhr , Jung - und
Wanderfalken Ost mittwochs , 16 Uhr , Sturmfal¬
ken Ost mittwochs 20 Uhr , Kindergruppe Süd
donnerstags , 18 Uhr , Nestfalken Ost samstags ,
16 Uhr . — Freireligiöse Jugend : mittwochs 19 Uhr .
— Gewerkschaftsjugend : täglich ab 19 .30 Uhr
Gruppenabende der einzelnen Gewerkschaften .
— Naturfreunde -Jugend : dienstags 19.45 Uhr . —
Jugend -Rot-Kreuz : Erste -Hilfe-Kurse montags ,mittwochs und donnerstags , jeweils 19.30 Uhr . —
Pfadfinder : dienstags und mittwochs , 20 Uhr ,
donnerstags 19.30 Uhr , freitags 20 U.hr , samstags
15 Uhr . — Pfadfinderinnen : samstags 15 Uhr . —
Jugendgruppe des Schwarzwaldvereins : dienstags
19 .30 Uhr .

Regelmäßige Veranstaltungen : Lesezimmer mit
Büchern, Zeitungen und Zeitschriften werktags
ab 14 Uhr geöffnet . — Basteln : von 14 bis 17
Uhr , für Mädchen montags , mittwochs und frei¬
tags ; für Jungen dienstags und donnerstags . —
Flugmodellbau : samstags von 14 bis 17 Uhr . —
Briefmarkentausehstunde : montags von 17.30 bis
19.30 Uhr im Lesezimmer . — Arbeitsgemeinschaft
„Sozialökonomie“ : Am 14. und 28 . Juni , jeweils
19 .30 Uhr , im Sitzungssaal des Gew.erkschafts -
hauses , Gartenstraße 25.

Wiedereröffnung des Fürstenberg-Bräu
Nachdem der gesamte , von dem Karlsruher

Kaufmann und Grundstücksmakler F . H . Stoll er¬
richtete Baublock Kaiserstraße 158 , Douglasstraße
11—15 und Akademiestraße 57 nunmehr völlig fer¬
tiggestellt .ist . kann heute um 19 Uhr auch die in
der Douglasstraße untergebrachte Gaststätte der
Fürstenbergbrauerei wiedereröffnet werden . Der
neue Pächter . H . C . L . Eisenmenger , war bis vor
kurzem Leiter von „Ritters Parkhotel “ in Bad
Homburg , eines der bekanntesten , besonders auch
von ausländischen Besuchern geschätzten deutschen
Hotels. Er hat einen Teil seines bewährten Per¬
sonal mitgebracht . Die Innenausstattung der ein¬
zelnen Lokale — des eigentlichen Bier-Restau¬
rants mit Nebenzimmer und der Weinstube (Für -
stenbergstüble ) — sowie die technischen Anlagen
wurden ergänzt und verbessert . Vor allem aber
erfuhr die Küche eine wesentliche Erweiterung ,so daß in Zukunft eine weitaus größere Auswahl
an Speisen geboten werden kann .

Rundfunkprogramm
Samstag, 9. Juni

Südd. Rundfunk : 5 .60 Frühmusik , 6.30 Morgen¬
gymnastik , 6 .40 Südwestdeutsche Heimatpost , 7 .15
Werbefunk mit Musik, 8 .15 Melodien am Morgen,
8 .15 Unterhaltungsmusik , 11 .15 Junge Künstler ,12.00 Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk mit Musik,
15 .00 Unsere Volksmusik, 16.00 Klänge au» dem
Londoner Senderaum , 17.15 Bekannte Solisten ,
18 .20 Beschwingte Melodien, 20 .05 Familie Stauden¬
maier , 20.45 Erwin Lehn und sein Südfunk -Tanz-
orhester , 22 .05 Schöne Stimmen , 22 .30 Tanzmusik
aus aller Welt, 0 .05 Das Nahtkonzert .

Sonntag, 10. Juni
Süddeutscher Rundfunk ; 6.00 Froher Klang amfrühen Morgen, 7.00 Sonntagsandacht der Metho¬distenkirche , 7.15 Fröhlihe Morgenstund , 7 .40

Morgenandacht d . Freireligiösen Landesgemeinde ,8.30 Aus der Welt des Glaubens , 8.45 Evang . Mor¬
genfeier , 9 .15 Geistliche Musik, 10.30 Volkslieder -
singen, 11 .00 Lebendige Wissenshaft , 11 .20 Das
Meisterwerk , 11 .55 Musik am Mittag , 13.00 Musi¬kalisches Dessert , 13.30 Aus unserer Heimat , „Das
Hornberger Shießen “, 14.00 Stunde des Chor¬
gesangs. Ausschnitte aus dem Bad . Bundeslieder¬fest Karlsruhe , 15.00 Ein vergnügter Nahmittag ,17.00 „Neim ‘ es Verrat !“ . Ein Hörspiel , 18.05 WillyMattes dirigiert , 19.30 Der Sport am Sonntag ,20.05 Werner Egk: Columbus, 22 .15 Intermezzoan zwei Klavieren , 22 .30 Im Rhythmus derFreude , 0 .05 Tanz und Unterhaltung aus Amerika .

Südwestfunk : 7.30 Morgenkonzert , 8 .30 Evang .Morgenfeier , 9 .00 Christi . Nachrichten , 9 .15 Kath .Morgenfeier , 9 .45 Kammermusik , 10.30 Die Aula ,11 .00 Musik zum Vormittag , 11 .45 Für die Bauern ,12 .20 Volksmusik und Chorgesang , 13.30 Musiknah Tish , 14.00 Meister der kleinen Form , 14 .15Jedem das Seine ! 15.00 Kinderfunk , 15.30 Bilderaus Freudenstadt , 16.00 Uns gehört der Sonntag !Dazwischen: Vorrundenspiel um die deutsche
Fußballmeistershaft , 18.30 Sportberichte , 19.20Kleine Abendmusik , 20 .00 Chorkonzert , 21 .30 DasBuh der Wohe , 21.45 Tänzerische Musik , 22 .20Sport und Musik, 23 .00 Betrahtungen zur Gegen¬wart , 23.10 Im Rhythmus der Freude , 0.10 Tanz-und Unterhaltungsmusik .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur;Chef vom Dienst : Dr . O. Haendle : Wirt¬schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;Innenpolitik;: Dr . F . Laute: Kultur undFeuilleton : Dr . O. Gillen ; Beilagen undSpiegel der Heimat: H. Doerrsöhuck;Lokales: J Werner: Karlsruhe-Land : Ludwig Amet ;Sport: Paul Schneider Unverlangte Manuskripteohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nurmit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH Karlsruhe Lammsti ib-SZur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 9 v . 1. 6 . 51 gültig .
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mobiihaiis
Karlsruhe Hfek ja mm ms mm mm ja
Erbprinzen .tr . 28 D A fif % KE AB D A

ta>wjgPht. PMII/ElllM
Ke großen Verkaufserfolge auf der Ausstellung
■.Rund um die Familie ' beweisen erneut unsere
Preiswürdigkeit . Stand Nr. 16

SCHLAFZIMMER 07CBirnbaum, 2 m, 4türig , hochglanz peMert 9 / D «
”“

SCHLAFZIMMER Nusbaum pol. 845 -

SCHLAFZIMMER ■T4 C _Eiche Nusbaum , 180, geschw . Mitteltür f ÜUi
’""

Ferner große Auswahl in Wohnzimmern und Küchen
BequemeTeUzahlung — Lieferung frei Haus — Veri . Sie Katalog

SONNENKLAR
ist es, wo Sie Ihren Regenschutz billig kaufen

Damen -Regenmänfel
aus kräftiger Folie, moderne glockige Formm schönen Farben . .
Damen -Regenmänfel
Oberteil aus feinfädigem Stoff
ragende Paßform, Größe 42—50

hervor -
19.80

9 .80

14 .80

Herren-Regenmäntel
gummiert , feinfädiger Oberstoff, unbedingt
wasserdicht , grau , beige . . 19.80 23.80
Kinder-Regenumtiängein den versdi. Ausführungen aus starkerFolie, Gummi od. gummiertem Stoff ».90 4.90

15 .80

1. 90

.&wmMrcbi
Glanz -Asbestzementplatten

als Wandbelag für Bad usw .
Verkaufsstelle u . Lager :

Karlsruhe , Rieh. Jörg ,AmaHenstr . 59. Tel . 7794 .

_ . ■ ^Grajjih .ger '**’

| Autoverleih g |
Karlsruhe , Schcftefstr 33.

'
Tel , 6175

Pelzmäntel
kaufen , billigste
Preise u. Teilzahlung

Verkauf

Smoking , neu , für Gr . 178 bis 180 :
zu verkaufen . - SS unter 3491 BNN . ;

Frack, la . , DM 125 —, Tenorflöte ,
i mit Etui DM 20.—, Brockhaus I
I (2 Bde .) DM 10 .—, Herder (neu ) i

DM 45 .—, Etui f . Altflöte DM 5 — ,
i Gitarrenverstärker DM 10.—. zu

verk . S3 unter 3484 an BNN .
Elegante Brautausstattung zu ver¬

kaufen . CS3 unt . Nr . 3545 an BNN .
Federbetten , Kleid , gebr . , zu verk .

Khe ., Ettllnger Straße 18, . part . II.
1 Büfett mit Kredenz (neuwertig ) ,

1 Gasbadeofen , 1 Bet « zu verk .
Metzger , Rüppurr , Pfauenstr . 4 , II .

Elch. Büfett , 1 weiß . Wasch •— '

DAS BILLIGE WARENHAUSKARLSRUHE
Adlerstr . 33

Wassersport
AUSRÜSTUNGEN MÜSSEN ZUVERLÄSSIG SEIN
ORIGINAL KLEPPER-BOOTE

im Alleinverkauf für Karlsruhe
Modell „Vagabund 1951 " sofort lieferbarModell „Aerius" mit den eingebautenLuft Schläuchen kurzfristig lieferbar

Zelte
strapazierfähig , vorteilhafte Masse, gummierter Boden
SPORTLICHE BEKLEIDUNG

Jantzen ,

BBB . - WKV.
Kaisersh -. 199

Ruf 1150
' SEIT 1863 !

il .-Motor , 2,5 PS, 120/210 V, z .verk .Rolf Wollensack , Blankenloch ,Witzenstraße 15.

Lmiermasdiine

Geschäftsräume
'
hi .

FrAti9™ 9 feinerer Korrektion - ; Wohn . „ Schlafzimmer , mit Küche , i
?Z >

ZL mä%Sn 9e5ucW gut möbliert, Telefon,
' von Ehe - i

i :^ .ur” er K..
" *8 an ßNN ._ paar gesucht , 123 u . K 1484 K BNN . 1

Saub ., hell ., frdl . möbl . Zimmer ,mit Badben . , in gutruh . Lage von ölt ., seriös ,
rufstätigen Kaufm . (Rhld

2 - Zimmer »Wohnung ^ ,7,5,?*»
Nähe Stuttgt . Str ., ge _
Wohnung m . Bad , Westst .-Mühlb .,
zu tauschen ges . 23 3597 BNN

Dl . Zimmer , —
m m m " m

s
H
e
a
riös

e
Do

d Baudarl . f . 3 Zi. - Wohnung
41~ 2lmiMm «linsng

_ neu herg ., Südst . , III ., gegen 5 bis !
ges . in West/Südst . f. 2 Pers . v . Herrnj4 -Zi .-W. , part . od . I., sofort oder ’

Nähe Straßenbahn Rieht . Durlach . j in leit . Pos . geb . 21 .3541 an BNN . spater zu tauschen gesucht .
IS ! unter 33B7 an BNN ~ :- — ■unter 3705 an BNN .

3J

Marke Cnom , in einwandfr . Zust .sowie eine Excenterpresse , 5 To .Druck für Leder , Gummi oder Pa -
_ _ und Pier zu stanzen , preiswert zu ver -
kl . Tisch , 1 gr . Spiegel , 1 Blumen ;

1kaufen . 22 unter 3582 an BNN . , ^ u„« innripr 1 Lutherstuhi -CoD . zu —r—71- z- ——— v — - - • - - — • - - 5- b - 4-Zi .»Wohnung oa . 3 Leer -Zi . - - — . ■■ -■ ■■■-■
_ ilUkoirfen '

Anzuseh 13 4 zw Oeterhaltone Schuhmacher -Auspgli - Große Gemeinschaft , straff orga - von 3 berufstät ält . Damen per 5-Zi .-Wohnung mit Bad , Geschafts -JetZt kpÄ '
u

bÄ,ung S5?Ä .
WkOU ‘*n - ““ Un,W

; H3.ruÄ4 ’Car'*fUh* U- nÄ'd-
, mTBad

SÜ
u
dW

e
evTHe?z

9
g .,

5aSfT?:
Pelz Gsell, früher Boden-B«,d. n ^ -

v
*b 9,gu& Tadfmh« ;

:
~

Waschkessel Wohnraum jeder Art zu ,ousch- ge*- 153 3484 on 8NN'
Verkauf nur Kartsruhe -Daxlanden , i Dammerstockstraße 21 . mit Kuofereinsatz Marke Senkina Wohnungen , Leer - und möblierte gesucht . EI unter 3703 an BNN . Transport «‘ " ' '

. ZU vk . Näheres khe Waldstr . *. T. FlÜcSrt- , 3t-» - - - - “ — " -
: linge . 1X1 mit Bedingungen unter
: K 1750 K an BNN .

Evong . Ehewillige aller Kreise fin -
{ den d . d . Briefbund „Treuland "

. I Wilh . Danler , München 13BN , denneu ner - ges Ehepartner . Kostenlose Aus -
Augarten - . kuntI ohne Absender

ge9 ' 7 t ',T ' Kriegerwitw « , 31/172 , gt . Erschein .,tücht . Hausfrau , m 4] ähr . , Ib . 3g .u . schön . Ausst . , sucht edl . Herrn
In ges . Position , der treuer Gatte
и . gt . Vater sein will , zw . Heirat
к . zu lern . Witwer m . Kind an¬
genehm . XI u . 3303 an BNN .

Holländerstraße 23

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
<i Achenbach « Garagen i

Z Schreib - Tische , Rollschrank, , lu Näheres Khe . , Waldstr . 47 i
Metallbett , Autoreif , 5X14 , Ver - *-
vielfälligungsapparat , Gasherd,i

Schuppen , Hatlm,
Fahrradständer

feuersicher und
zerlegbar , aus i ,

verz . Stahlblech T I
Gebr . Achenbach, <
(21b) Weidenau (Sieg ),

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ ■
’

F
I. G . m. k. H. ♦
I), Postf. I58T 1

Kreissäge , ^ :u verkaufen . Karls
; ruhe , Goethestraße 23, II ., r .
2 Nußb .-Bettdellen , 2 Pat .-Röste ,

m . gebr . Roßhaar , zu verkaufen .
Drescher , Lachnerstr . 14, II . 17-19 U .

•Antikes Herrenzimmer (echt ) , bil¬
ligst zu verkaufen . X ! 3500 BNN .

Doppel -T-Träger Gut möbi . Zimmer , v . ält ., beruf *- S Zimmer-Wohnung545 X47,5, 420X42.5, 340 X38 , zu ver - , tätigen Herrn ges . Nähe oder m . Kü . u . Bad , bis 3. Stock , möjj

Zimmerwohnung m. Bad, v . Dipl
Ing . in Khe . gg . Baukostenzusdi . < t last zug (Teilkipper ) suchtgesucht . E3 unter 3345 an BNN . Arbeit im Nahverkehr bei blll .

Einheirat
‘ i. Feinkostgeschäft biet . Dome ,
27 3., d-urch Frau ROMIA , Ehe-
anbahnungs - Institut , Karlsruhe ,
Lorenzstr . 2 . Montags geschlass .

Fabrikneu , umständehalb , zu verk .:
Anbaumöbel , 2 Bücherregale ,

Schrank (altdeutsch eiche , chmk .) ,
Sessel (Rohrgeflecht u . lose Kis¬

sen , Preis 960 .— DM . !3 3545 BNN .
Was kosten Werkzeuge ? Katalogüber 654 Werkzeuge gratis . West -

taiid -Werkzeugco ., Hagen 121 i .W.j ^ po , neuw f ^ 950 .. , z„
; verkaufen . 23 u . 3550 an BNN .

Herrenzimmer

kaufen . 33 unter 3546 an BNN .

2 stöckiger
Holzschuppen

mit Metallziegel (Satteldach ) ,starker Fachwerkbau , nach Aus - I
riegelung als Werkstätte , Garage, '
f. 3 gr . Lkw , Scheune evtl . Wohng . j
usw . geeignet , auf Abbruch zu vk . I

Standort Furtwangen/Schw .
! Anfragen Fernspr . Karlsruhe 2803
oder unter 3704 an BNN .

Umgeb . Geranienstr . bevorzugt , liehst mit Loggia od . Gartenanteil ,IX unter 3554 an BNN . ges . 3000 Bauzuseh . bei 25 monatl .
Möbl . Zimmer, in ruh . Lage . evtl . ; Rückzahl , unverzinsl . IS 3501 BNN

Westst . , od . Nähe Hochsch . , von 1

„ . Beniner , 40 3., ev ., möchte 1. kl . Ge -
Berechnung . IS unter 3540 BNN . | schält einheiraten . tSl 3584 BNN .Wer nimmt Piano als Boilad . mit n. | --
Tübingen ? Schmidt , Bunsenstr .8, II

ZUNDAPP
MS 6 0 1 ,

TÛ 98nT Schmidl Bunsenstf 8 11 Welches tiebe, nette Fräulein 5 „ Anzusehen bei S
Kaiplcriiho . Rorlin od . Witwe , m .Kd ., wü . m K' besch . mKQH JCrloIZ/KrafHahrzeugcSnarorune — Benin : 32 3 zw sp Heirat Brie (WS)CHse | ^ — Rüppurre , Straße 28 B

■<SI unter 3502 an BNN .nprweg . Studenten (Dauermieter ) * I Timm lÜAknnnn , , moDeirucxiaaung sucht
gesucht . IS ! unter 3542 an BNN . Alfllfn . - WOnnUng Umzug -Stanitz , Berlin -Tempelhof

Behagl . mübl -, heizb . Zimmer mit Weststadt , gesucht . Ablösung od Beiladung (einige Haushaltsgegen - iBadben . u . evtl . Teilverpflegung, , Baukostenzuschuß werden gewahrt . ; » tände ) v . Karlsruhe nach Unter -ab 1. 7. ges . iXI 3598 BNN , ‘ unter K 1717 K an BNN . ! harmersbach , Kr . Wolfach , ges .Gäbet , Karlsruhe , A .-Dürr -Str . 2. !

Rüppurre , Straße 28 ■

§ Auto -Verleih 0
Borgward mit Radio , der moderne
Reisewagen . Sonderpreise für Ur- , „ , n _ .
laubsfahrten : kP !-r Dtelen -Schränke , Barock , zu
K. Heck, Karlsruhe, Neckarstr . 67. 1verkauf . Khe. , Sophienstr . 23, II.

Telefon 3111 .

Speisezimmer
Kiosk , 3x5 m , o . Platz zu verkf . !

IX! unter 3443 an BNN .
Motor , Gleichstr ., 2 PS, z .vk . Wilh.

Bürger , Ispringen/Pfh .
'

Hauptstr .13
Telephon gg . Höchstgebot zu ver¬

kaufen . 53 unter 3442 an BNN .
National - Registrierkasse (Laden¬

kasse ) , schw . Schrumpflack mit
Eiche m .Nußb . , pol . Schrank 200 cml einem Zählwerk , neuw . , anstatt' breit , zu vk . Aug . Schröder , Schrei - DM 112S für nur DM 400 gg . bar
nerei , Aua . -Rh ., Rheinau 91 . abzug . Tel . Gaggenau 194 .
-- Spitzendrehbank m . Zug- u . Leit- ;I

Spindel , 200 H, 1000 Länge , _

Verschiedenes

Schlafzimmer

von 3. Obetacker
Karlsruher Matratjenhaus

Karlstraße 48

Gelegenheitskauf !
Elektrokoeher 2 Loch 120 V 35 DM
filektrokochar 2 Loch 220 V 60 DM
Elektroherde mit Backofen , 3 Loch ,

120/220 180 DM , alle Geräte
fabrikneu . Wilh . Kiefer . Eiekir .

Anlagen , Karlsruhe , Kaiser -Allee 67 ,
Telefon 6226 .

- Elektroherd , 220 V, neu , 3 Pl .u .Back-
ofen , preisw . zu vk . ES 3573 BNN

erstklassigem Zustand geg . bar j
zu verkaufen . Auskunft , Bruchaal ,
Telefon 1430 .

Schwerer 2rädr. Handwagen f .25 .——
z . vk . Khe ., Essenweinstr .37, Ml. I.

Vermietungen _
Gedeckter Lagerraum zu vermieten .

I
Daunendecken

ger
IS unter 3530 an BNN .

Gasbackofen , gut erh ., fFlammen , 2
zu verkaufen . Anton Siegele , Seitrecht , Khe ., Karserstroße 154

• Bruchsal , Württembergerstraße 42 ■
H.-u .D.-Rad z .vk . Khe.,Waldstr .83,ll . LdOBrrflilffl

I Wß . Herd, 50 .- DM , zu verk . Kail - 3
: ner , Khe ., Bismarckstr . 51a , III . j (sep . Gebäude ) , ca . 350 qm , gute
Kinderwagen zu vk . IS 3558 BNN . : Zufahrt, in Vorort zu vermieten . X2 ,

! Korbkinderwagen zu vk Knielin- ; unter 3510 ah BNN .— König . ! -

von DM
148 .- an

Steppdecken 33 .— . 48 .-“ , 58 .—
Neubesteppen DM 8 .50
Matratzen 45 -, 75 - , 88 .-, 115 .- . «
ERIKA

'
-Ste

S
ppd

~
-Fabrlk

er
Ackern >Ko^ b ^indtwag ^ n

’
u . Stubenwagen

Mustthäg ^ GaÄnÄr . ,
mit Zubehö .r, . . gut « mh « ru

Karlsruhe , Akademiestr . 35 . | gfraße
1

12
K.-Kind «rwag « n für 50 . DM zu verk

S3 unter 3493 an BNN .
Gut erh . Kinderkorbwagen zu verk

Wolpert , Khe ., HardtstraBe 2.
Gasherd , neuw ., 311., m . Wärme

nische prsw . zu vk . CS! 3528 BNN

Seit Jahren Erfindung drgm ;
Schuhe längen und weiten !

Schufrbesohianst . Setter , Karlsruhe, ,
Blumenstraße 14.

Lagerraum, 22 qm
mit Zubehör , gut erhalten zu Quch , Wochenend , m . fl . Wasser ,verkaufen . Reif , Karlsruhe , Kant - part ab ^ 6 2Ü vermieten .w 3akob Kübler , Herrenalb , b . Bhf . |

in bester Lage der Stadt

schöne gewerbliche Räume j

Auto - Verleih
mit Wohnung u . eingericht . Bad zu ,

■i usk « . x . r. . v ci | vermieten . Baukostenzuschuß wird !
El. Nähmaschine , 120/220 V, Mod . 51 , „ t-u* wöHnnöt 53S u K 1713 K BNN

_ _ günst . z . verk . 2 ) 3477 an BNN . nlcnl *■
Neue Borgward , Olympia m . Radio, : Gelegenheitskauf . Eleg . Schreib - ! |U| }£Lli ftr f Ä laara 7iinmftr

Baujahr 1951/50 . *eug , neu , echt it .Marmor , prsw . IflODIlGiTH U« Igcic LliiiiiiBr
W s« A«ir Kn,i*ruH» Mir• /-*, • *? iu ! zu verk . CS3 unter 3600 an BNN . . gucht u . verm . laufend Ilmmer -Ver . ,** * Telefon 17647

* Klarier, Geige , Hermelin -Bolero zu mittlung Brawstüble , Sdieffelstr. SBj• - ■ * - - ’ verkaufen . £ 3 unter 3576 an BNN . , Telefon 1536. !
Klavier , Kaim Cantator , erstkl . Ton, - . . . — ?

mod Eiche dkl geb ., umst 'halb . ‘ Kleine hübsche Wohnung , teilmöbL ,
! blll . zu verkauf . iS 3651 an BNN . Nähe Khe ., sof . zu vermieten . iS
Gwterhaltenee Klavier zu verkau - unter 3669 an BNN .

i fen . ESI unter Nr . 3581 an BNN . * möbl . Zimmer , Bad , Kuch .-Ben , - ■
Geigen , alte , gute , aus Privathandj Garage , Tel ., Heizg ., in schonst . Einfaches Zimmer od . Mansarde ,

verkoufen . Riftmann, Gag - ! 8 . od . früh , zu verm ., möbliert , sucht Student der TH.

STOFF
SCHLAGER
Zellw.-Musseline
vierfbg . bedruckt , 80 cm . .

Marocaine-Druck
entzückendes Muster , 90 cm .

Wäsche-Toile
aparte Blumenmuster , 80 cm

Mattkrepp-Druck
sommerliche Dessins , 90 cm .

: Zeuge gesucht , der am Samstag , 2.
J Tuni, 8 Uhr , der Festnahme eines

Radfahrers a . d . Linkend . Landstr .
beobachtete , u . sich d . Namen d .
Polizist , nennen ließ . ES} 3526 BNN

Flickerin u. Weißzeugnäherin sucht
Kundenhäuser in und außer dem
Hause , wird auch abgeholt . 53 ‘
unter 3533 an BNN .

i PKW -Fahrer ! Wer kann Herrn mit - i
nehmen in die Gegend von Stutt¬
gart oder Bodensee ? 03 unter -
3560 an BNN .

Alt. , unabh . , tücht . Arbeiter über¬
nimmt Auftr. jed . Art. IS 3583 BNN .

Welche Möbelnandlung liefert ein 0
Küche sowie ein Schlafzimmer ge¬
gen Baumaterial ? ESI unter 3478
an BNN .

s ,

Wen Sdirtißr -
- •. derbleibt auch nicht beim Alten .
Warum verwenden Sie eigentlich
noch einen veralteten Monatsschutz ,
anstatt sich durch Amira -Tampons

sicher, froh und frei zu fühlen ?

Prostata -
Leiden

(Beschwerden b . Wasser -Lösen )werd . ohne Operation m . Erfolgbehandelt im
Sanatorium Brun au

Zürich (Schweiz ), Brunaustr.15

Klein -Bus und
Lieferwagen -Verleih

i Bet *, Weinbrennerstr . 54 . Tel . 2001 ,

~
\

' Wer kennt
• inen Rußla nd h « i mkehr <

Horst Schäfer !
Dieser gab bei einem Telefon -
Anruf aus Nürnberg als seine
Heimatanschrift Karlsruhe an ,
ist dort aber nicht eingetroffen .
Wegen einer Nachricht über
einen Kriegsgefangenen in Ruß¬
land werden sowohl Herr Schä¬
fer selbst als auch Bekannte
von ihm gebeten , seine An¬
schrift .mitzuteilen . Unkosten
werden vergütet . Zweckdien¬
liche Mitteilungen sind zu rich¬
ten an ' Herrn Herst Crämer , Fa.
Ferd . Mülhens „4711“, Köln-
Ehrenfeld , Vogeisangerstr . 100 .

( TAMPOflQ

Gebr. Möbel
Schlafzimmer , eifenb ., Büroschreibt .Korb - u . Gartenmöbel , gr . weiße
Bank , Eisschrank , Flurgarderobe ,

! Vertiko , kl . Küchenbüfett , Auszieht .
: Möbei -Kastner , Dougiasstraße 26
• (Hauptpost )

Geschäft !. Verbindungen
Auslieferungslager d . Lebensmittei¬

branche ges . Telefon , Pkw . vor¬
handen . 53 unter 3551 an BNN .

Wer errichtet Fabrik-Auslieferungs¬
lager in zentr . geleg . Stadt Mit¬
teibad . (Bruchsal ) , helle , trock .
Räume , Büro mit Tel . u . kl . Lie¬
ferwagen stehen zur Verfügung .
53 u . 14357 an BNN Bruchsal .

Ankauf - Verkauf

Brillanten
Edelsteine , Perlen

Gold und Silber
B. Kamphues

Uhrmacher u . Juwelier
Karlsruhe , Kolserstraße 201

m

unsere Schaufenster !Bitte beachten Si

genau , HebelstroBe 7._

Kühlschrank
Excelsior

90 Ltr., 120 Volt , fast neu , 300 .- DM ,
zu verkaufen . Telefon Khe . 1957 .

Geselligkeit
. Sport !. , natUrf. Mädel , v . 18—24 1.,

'
I zum Paddeln und Motorradfahren

gesucht . SS unter 3527 an BNN .
Dame , 50 3. , wü . Bekanntsch . m .

charakterv . Herrn zw , gern . Kino-
u . Theaterbes . b . getr . Kasse . !
!S unter 3367 an BNN .Sol . öll . Herr wü . mit ebensolcher , repariert Freier , Khe ., Kronenstr . 1

j Frau zw . Gedankenaust , bek . zui
werden . ES unter 3596 an BNN . |*2 Studenten (1 .74 u . 1 .58 ) suchen 1

| intell ., sonn . u . hübsch . Mädchen
zw . gern . Theaterbes . u . Radt .
Getr . Kasse . Bild -IS 3657 an BNN .

Werbung
Auteverleih Repple

Söllingen , Telefon 47.

Lederhosen

ANBAUMOBEI
Rüster nat ., a . lfd . Fertigung . Teil¬
zahl . Fr . Burkart , Möbelwerkstätte ,
Möbellager . Mörsch . Tel . 59 .

. 1. 8 . od . früh , zu verm ., , möbliert , sucht Student der TH. Wohnungs -Tausch
evtl , einzeln . Kl 3574 BNN . •' Preis -K unter Nr . 3444 an BNN . .

Freund), möbl . Zimmer a . berufst . Gutes möbliertes Zimmer mit Bad 5-Zi.-Wohnung geg . 1-ZI.-W. m. Kü., _Herrn oder Stud ., Südst ., sofort ; benutzung von jungem Herrn ge - als HauptmieteT , Bahnhofsnähe . H r 43/170 w Partnerin z Unterhzu vermieten . IS 3543 an BNN sucht ., evtl , mit Teilpension , Mo- J 2. od . 3. St ., z . t . Kl 3538 BNN . Th eaterbes und Rodtouren E3Möbl . Zimmer, mit Wasche , Bade - j torradgarage und Telefon . Mod. 3-Z. -Wohnung , Westst .; geg . un?er 1497 an BNN Durladigelegenh . u . Garage , in Rüp - unter Nr. 3522 an BNN . mod . 2-Z ,̂-W ., Bhsn . Kl 3525 BNN . : ,
“ '

g M
ü

v ;_ bpurr zu verm , B3 3458 qn BNN . j Einfach möbliertes Zimmer " eubau -Wohnung , ** <?" gelegen
^

gT o^ sehend Sharm̂ n . ab ^ r ;von ruhigem Fräulein gesucht . ; i™ . Bahnstation gegen n atürl . Dame zwecks Besuch von
Kl unter Nr . 3349 an BNN . 3-Zi .-Wohng . mit Bad in guter , Tanzveranst . usw . K , mögl . mit

mit Wasser - und Gasanschluß in f—— _ _ —
_

Kh* ' _? ? ■ Bild unter 5524 an BNN erbeten

Oliven - u . Vaimöt
her gestellt .

Mild , feinst parfümiert .
DM. - .90 das Stück

Staubsauger , 10 V neuw Preis 1 - * leere ZlmRier
100 DM , zu verkauf . S3 3521 BNN . Mit \« asser - und Gasanschlu «l in , , Zim|ner m> KUc(lCf Umgebun gFaltboot -Pionier , 2-Sitzer , preisw . gunst Lage , 9 ®®'9 "et f . berufst . Ettlingen od . Albtal , zu mietenzu verkauf . Nach / 18 Uhr abends . , Ehepaar gg . Bauzuschuß zu verm . J ^ t . K schütter , Ettlingen ,Karlsruhe , Beiertheimer Allee 56 . j |S3 unter 3711 an BNN .. . Kheinstra &e 65 .Waschmaschine , Handbetr . , Syst . ' t bis 2 Leerximmer, Hauptpost , zu Zimmer von Rentnerin gesucht .Schade , zu verkaufen . Mäurer,i vermieten . SI «unter 3559 BNN . gg unter 3496 an BNN .Sonn . 2 Z.-Aufbauwohng . , kl . Kü., - -— — - —-—-

Tel , saik , voiist. möbi , f 2300 Freundl . möbl . Zimmer
Karlsruhe , Hirschstraße 115 .

Drei Bilder - Alben (1920—1935) für
. Sammelliebhaber zu verkaufen .

23 unter Nr . 3552 an BNN .
Neuw . Schaufenster mit Glasab¬

schluß zu verkaufen . Karlsruhe ,
Leopoldstraße 32 .

2 Autoreilen , neuwert ., 95 ' /., Größe
10.00X22 , zu verkaufen . K unter
Nr . 3548 an BNN.

Ver ., Batk ., Ost , freie Lage , geg .
3 bis 4 Zi . m . ßd . Mittel -Südw . . schöfsfTau , gepfl .
od . Bhfsn . z . t . ges . 32 3427 BNN .

Sehr schöne

2 - Zimmer -Wohnung
■Bitte Ausschneiden ! Erscheint nur einmal !«

Marine -Hosen
Klapp - oder Schutzhosen , orig . Maflneschnltt , bester Marine¬

stoff , mit oder ahne Schlag , eleganter Sitz , schnittige Form,Bund - und Schrittlänge bitte angeoen DM 44.W
Marine , oder Yachtclubpullover , beste importwolle , Rollkragen ,mit oder ohne Reißverschluß , weiß oder blau DM 15.—
Amerik. Arbeitsjacken , weiß Popeline , einmal . Angebot DM 4.75
Militärsporthemde » , neue Trlkotware , oliv , blau , duaketoraun ,

gutes , langes Hemd 3 Stück DM 21.50, Stück nur DM 7-50
Männersocken , hervarrag ., blau od . grau , 3 P. DM iß.—, P . DM 5*5#
Männerpullover , kann auch die Frau im Haushalt tragen , oliv ,

braun , taubengrau 3 Stück DM 14.—, Stück nur DM 5.—
Damenttrickkleider

lange Ärmel , fein gewirkt , flotte Form , sportlich verarbeitet ,
weimot , marine , rehbr . Gr . 48—52 DM 14.50 , Gr . 42—46 DM 15—

4000 Knabenhoeen , marine , grau , braun , äußerst stropazierfäh ., f
jedes Alier 10—14 3. DM 8.25 , 6—9 3. DM 7.50 , JC—S -3. DM 6-25

7000 Knabenstrickpuilover , marine, - grau , braun , Reißverschluß ,
hübscher , bunter Kragen , fast unverwüstl ., f. jede Jahreszeit u
enorm billig 10—14 3. DM 7.50, 6—9 3. DM 4.50 , 2—5 3. DM 5.5ß

50 000 Paar amerik . Kinderschuhe , neu , Orig .-Kartons , der ideale Haus -, Turn-, Lauf - und
Straßenschuh , fein .Segelstoff , beste Standard -

1 sohle , noch nie Angeboten , oliv , braun , weiß -
grau , bitte Sohlenlg ., Hacke bis Spitze , angeb
Gr . 33—35 DM 3.—, 30—32 DM 2.70 , 26—29 DM 2.4#

Lotsenhüte , mit breiter Krempe , für Wind und Wetter DM 2—
DamenregenmÖntei , flotte Sportform mit Gürtet , hpbsch aus -

geschiag . Kapuze , der Frühjahrsschlager , Vorzugspr . DM 17.10
Herrenregenmäntel , fliegerbi ., oliv , mausgrau , alle Gr DM 22.5#
Beutel , neu , oliv , wasserdicht mit Druckknöpfen , als Kulturbeutel

für Strand - u . Badeutensilien , für jeden Zweck 3 Stck . DM 1——
Wehrmachtstornister , deutsche , neuw . , mit Tragriemen DM 10-56
Marineschwimmwesten , neu , z . Aufblas , einmal . Angeb . DM 7.50
Amerik. Schreibmappen , 96 Bogen , 48 Umschläge nur DM *.50

Max Rosacker , (24b) Bordesholm -Kiel 240
Ver«andhatit . g&g 1919 - Noehnot >m«* ®, *and , v. rpockvng . fr. i.

sof .z .vk . Miete 30.-. SS 3722 BNN .
2 Zimmer-Wohnung (Neu -Aufbau ) , v . Hurrn z . m . ges . Mütilbg ./Wu»Lt .

gg . Abstd , auf sof . od . spät . zu . F-W. Hofmann u. Co . , K.G . , Karls¬
vermieten . Kl unter 3594 an BNN

' ruhe , Blücherstroße 21, Ruf 393 .
■' < r „ _ - »• _ 1 _ _ Teilmöbl . e . Leerzimmer (a . Mans ) ,biniamihenhau « z 1. 7, v . stud . ges Sl 3513 BNN .

Neubau Leerzimmer oder teilmöbliertes ,; 4«/f Zimmer , Küche , Bad , Terrasse , Zimmer möglichst mit separatem
großer Garten , Garage , 4 km von Eingang zu mieten gesucht . £ 3 | In der Gartenstadt Ruppurt mit
Stadtmitte aut 15. 8. 1951 zu verm . ünter 3415 an BNN . ; eingericht . Bad zu tauschen ge $ en
K unter 3480 an BNN leeres Zimmer von alieinst . Dame schöne 3-Z.-Wohn . im Stadtgebiet ,

gesucht . E3 unter 3485 an BNN . gute Lage . K K 1712 K an BNN .
Leere Wehnmansarde , Juli, ges . j - -

ZU Verm Le^ zlrnmer Von Zarntm gesucht .
«f « . . . . . » G3 unter 3490 an BNN . neu hergerichtet , geboten ,
Baukostenzuschuß

^
Tu vermieten l *ere ‘ Zimmer mit kl . Küche von : 3— 4 Zimmer -Wohnung

Karlsruhe LeoDoldstr 32 fuh ' ' Ehepaar in mit Bad , in Dutlach zu miet . ges .Karlsr uhe , Leopoldstr . 32. _ , Khe ges jg unter J5M an BNN 33 un (er K 1728 K an BNN
Gr . Leerximmer m . Küchenben . od . ; —— - : . - - —■■■«

Einzimmerwohnung (evtl . Bau - ObGPällgäu — Kcrlsruh «
kostenzus ^ .) v berufstät . Dame , Mod > 5.Z..Wehn « ng mit Wintergar -
gesucht ^ TS unter 3547 an BNN . | en | n schönst . Lg . (Miete 80 DM ) ,

Bad in
Lage in Khe . od . nächster Um¬
gebung z . t . ges . E3 3486 BNN .

| IVj -Zi .-Wehng . m . Zub . V. St ., nicht ; . IfriartavuriliafA !
schief , sonnig 34 DM , gegen 2-Z .- . wKlI wwßS
Wohnung bis 55 DM . E3 unter 140 3., jugendl . Aussehen , wünscht
3376 an BNN . ■solid ., gebildeten Herrn , aus gut . 1

Neuaufgeb . 2-ZI.-Wohnung , Parktsr ., Hause (bis 50 J .) , zwecks Gedan - '
geg . 2-Z.-Whg . in Ost - od . Süd - kenaustausch kennen zu lernen .
Stadt , z . t . ges . 33 ' 3659 an BNN . . 53 unter 3701 an BNN .

2 oder 3 Zimmer m . Bad , geschl . charm . Ge -
gewandt .,

muslk - und sprachenkundig , mit
seltener Herzensgüte , sucht fein -
sinnigen , gutsit . Partner b . 60 3 .
zur Förderung gemeinsamer In¬
teressen . (SI upter 3392 an BNN .

oJordtm Sic unsere
{Prospekte über 12
versdricdcneTypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Preislagen

von DM 8 .- bis DM 25 .-

PEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E.V.
Abt liebesgabcndienst

Hamburg 36 • Hohe Bleichen 29
PothicWatkkHmb 920fi

Bauen ? ? ?
Hohlblocksteine 50 25 22 , frei LKW
Baustelle , Karlsr . u . Umg . DM — ?0
ab Werk Bodenheim OM —«.70
Ford . Sie kostenlos Angebot über

Bauplatten , Anschlagsteine
und Schwemmsteine

Mengenrabatts
Wendeiin Kirch , Bimsbausleffe ,
Bodenheim (Rhein ) , Telefon 2SS

mOBEL

| Wenn du ein schönes Heim betrittst ,
t schnell vergessen , daß du littst !

Heiraten

Gut ausgustattete 4 Zim .-Wohng .,
Zenttalh ., Bad , In schöner WohrT-

_ Mietgesuche _
Fabrikationsräume gesucht ^ .unter 3547 an bnn . i=„ __ _ w .

ca 1000 qm , in Karlsruhe oder an ! *“ S-AlWHier-Wolinung mit B<*djg e g# n 5-z .-Wohnung (m . Bad ) ln

v
'e

WebeT4i z
V
u mlellfgÄt % Ät .

8’
! 3497 BN^ .

K0
-
rl8r ' ° d ' Umg 9 <iV 38 5554 BNN

unt^r k 17A5 K an
'
bnn9 Ät ‘ ^ 2-ZI.-Wohnung m . 500 DM Mletvor - S-Zl .-Wohnung mit Bad, gegenunter k i/uö r an önn . auszahlg . gesucht . 33 3591 BNN . 2- bis 3-Z. , Mittelstadt , z . tausch .Einfache 2-Zi.-Wohnung , gg . Abi . o . ; ges . Karlsruhe , ludwig -Marum

Bauk .-Zusch ., auch a . Stadtrand, . Straße 39, IV. St ., r .

Geb . Dame , haushafttüchtig , v . an¬
sprech , Auß ., anhangios , efg .
Wohn ., Eink . aus Grundbes ., er¬
sehnt Neig .-Ehe mit taktvollem ,§
feingeb . Fünfziger in guter Po¬
sition . 33 unter 3499 an BNN .

Berufst . Dame , gut situiert , w .Verb .
m .nett . Herrn ln s .Pos .,. v .47-57 3.,
zw . sp . Heir . 3 ! 14354 BNN Brocfrs.

Kriegerwitwe , 49 J., kath ., kinderl ., !
sucht a . diesem Wege einfachen
netten Herrn , zwecks , späterer
Heimat kennen zu lernen . 3 ) un¬
ter 372 an BNN Bruchsal .

BRIEFKASTEN

Büroraum
mit separatem Eingang , für be -

; kannte Markenartikelfirma sofort
• gesucht . 53 unter 3670 an BNN .

Kellerräume
; warm u . trocken , In Khe . od . Dur-
i lach zu mieten ges . 53 3494 BNN .

Laden mit Lager
u . Wohnung (Lebensmittel ) , Stadt
od . Krs. Karlsruhe , sof . , zu miet .
od . kaufen ges ., bis 8000 DM bär .
53 unter K 1763 K an BNN .
Zu lagerzwecken für Textilien su¬
chen wir einen trockenen , gut ver¬
schließbaren

für sofort oder später gesucht ! 4-Zi .-Wohnung in Mühtburg geb .,32 unter Nr. 3652 an BNN . I 2—3 Z .-Whg . ges . 3 ! 3M>7 BNN ;

RAUM
20—40 qm , im Stadtzentrum ,
unter K 1765 an BNN .

33i

Möbl . Zimmer sucht Frl.,
3 ) unter 3537 an BNN .

i . Beruf . )

Seil Jahren

Qualität vmd Leistung
• reichhaltige Auswahl
• günstige Preise und Zahlungsbedingungen

MDB EL - G ALLER
Am Stadtgarten 9 — 15 / Fernsprecher 4930
beim Haupfbalmhof

Jmu Verendvr{{
Deutschlands größtes , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

Renkstraße 9. Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Filialen ._

Die Lebenswende
e . V.

bietet Domen u . Herren Gelegen¬
heit bei gemeins . Fahrten , Tanz u.
Unterhaltung sich kennen zu lern .' Die Lebenswende e . V. ist die
ideale Partner -Vermittlung . Ver¬
langen Sie Prospekt , Rückporto
erbeten . (Diskr . Zusendung ohne
Absender .)

Khe. -Durlach , Schließfach 40.

X V. ln D . : ,. . . meine VALAN -
Wische ist blendend weiß , ich
werde aber die Angst nicht las .
daß das auf die Dauer ? uf
Kosten des Stoffes geht
Antwort : Die Reinigungskraft
von VAL.AN hat schon viele
Hausfrauen verblüfft , seien
Sie unbesorgt . Wir haben , es
so oft und gründlich geprüft ,
daß wir sogar dafür garantie¬
ren , daß es völlig unschädlich
ist . Es ist ohne Chlor und wirk¬
lich etwas ganz Neuest Es
wurde bisher millionenfach von
treuen Kundinnen verwendet .
Das sagt alles !
E . b . in Br . : . wie wirkt
eigentlich das VALAN , wie
wäscht ea den Schmutz so gut
tanid so still «its . -T“
Antwort : Dine gute alte Seifen - .
lauge löet den schmutz im Ge *
webe . Das kennen Sie . VALAN
Jedoch apart Ihnen die Mühe
des Reibens und Kochens und
schont somit 9te und Thre
Wäsche . VALAN i&t eine rich¬
tiggehende kleine Waschma¬
schine .

H . r . la 8 . : . .. . geht es schnel¬
ler , wenn man die VALAN -
Wäsche auf dem Herd stehen
läßt ? **
Antwort : VALAN braucht Je
nach dem Verschmutzungsgrad
etwa l bis 2 Stunden für seine
Arbeit ! Die Wäsche braucht
nicht zu kochen . Sie sparen
dadurch wertvolles Heizma¬
terial , deshalb runter vom
Herd ! Eine alte Decke um den
Topf legen , das hält die Lauge
besser warm und erhöht Ihre
Wirkung . -Dann gut spülen !
M . M . in S . : . daß Kupfer¬
kessel und Zinkbütten . . . mit
VALAN angegriffen würden . -
stammt dies
Antwort : Beides wird durch
VALAN nicht mein - angegrif¬
fen als durch irgend ein an¬
deres gutes Waschmittel , nur
dürfen an Zinkgefäßen keine
blanken EJsenstellem und ln
den Wäschestücken keine Me¬
tallteile sein . Zur Vorsicht
legen Sie das Gefäß mit einem
alten Tuch aus .

VALAN schont SIE und Ihre WÄSCHE
TIP-WERKE C. HARTUNG, BISSINGEN-ENZ



Gottesdienste
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe. . Waldstr . 79 ,Munzsaai , Sonntag 10.00, Engl . 11.15, Mittw . 20 .00 , Lesezimmer - Kari -
Ev.

sir . 91, Montag u . Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr»’. -Luth, Gemeinde : 9 .50 Gdst . m . hl . Abdm ., Bismarckstraße 1.

Familien-Nachrichten

Gott der Allmächtige hat unerwartet unsere liebe , unver¬
geßliche , treusorgende Mutter , Schwiegrmutter und Oma

Elise Theurer wwe.
geb . Kienle

im Alter von 72 Jahren in die ewige Heimat ausgenommen .

In tiefer Trauer :
Gottlob Theurer u. Familie
Gustav Theurer u. Familie
Elise Vogel geb . Theurer
Karl Vogel
Erna Theurer Wwe
und 7 Enkelkinder

Karlsruhe , den 7. Juni 195t .
Goethestraße 15a.
Beerdigung : Montag , 11. Juni 1951, 9.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Nach einem langen und erfüllten Leben entschlief unser
aller Liebe , allzeit gütige und frohe Tante

Lina Becker
geb , Lampredit

Familie Bopp
Familie Reinmuth
Familien Stiess
Familie lampredit

*
Karlsruhe , Klauprechtstraße 47, den 8. Juni 1951 .
Beisetzung : Montag , den 11. Juni 1951, 12.30 Uhr . Krematorium .

Danksagung — Statt Karten
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , sowie

die ehrenden Nachrufe , Kranz - , Blumenspenden , Gaben und
die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , die wir
bei dem so frühen und schnellen Tode unseres lieben -Sohnes ,Bruders und Onkels

Lothar Küffner
Schüler

erfahren durften , danken wir recht herzlich .

Familie Friedrich Küffner
Wolfartsweier , Nord -Ost -Straße 15, den 8. Juni 1951 .

Danksagung — Statt Karten
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Adolf Spöth
Schlossermeister und Fahrlehrer

entgegengebrachte Anteilnahme , für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und das . zahlreiche Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen unseren innigsten Dank . Besonders
herzlich danken wir Herrn Stadtpfarrer Neumann für seine
trostreichen Worte , ferner seiner Belegschaft . *dem techn .
Uberwacbungsverein , der Schlosser - und Maschinenbauer -
Innung , der Fahrlehrergemeinschoft , den Verkehrsposten der
Verkehrspolizei u . demASV . Durlach für die ehrenden Worte
und Kranzniederlegungen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Speth geb . Specht

Durlach , Ernst -Friedrich -Straße 5, 8. Juni 1951.

Nach schwerem Leiden
verschied am Donnerstag ,
7. 6. 1951 , mein lieb . Mann
und guter Vater

Leopold Fey
Drogist

im Alter von 57 Jahren .
Die trauernd . Hinterblieb . :
Hedwig Fey geb . Leu
Ute u . Hagen als Kinder
und Angehörige
Karlsruhe , Werderstr . 27.
Beerdigung am Montag ,
11. 6 . 51, 10.30 U., Hptfrdh .

Wir betrauern zu tiefst
das Ableben unseres ver¬
ehrten Alten Herrn

Dr.-Ing.

Karl Hieke
3. Vorsitzender unserer

Altherrenschaft
Corps Franconia

I. A . Rogalski
Beisetzung , Samstag , 9. 6 .,
10.30 Uhr, Khe ., Hptfriedh .

Am 8. 6. 51 entschlief
mein lieber Mann , Vater ,
Bruder , Onkel , Schwager
und Opa

Gustav Sillmann
im Alter von 51 Jahren .

In tiefer Trauer :
Anna Sillmann
Gasthaus z . Enge !
Grünwinkel
und Kinder.

Beerdigung : Montag , 11.
Juni , 14.30 Uhr, Friedhof
Mühlburg .

Danksagung .
. Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme u.
die reich . Blumen - u . Kranz¬
spenden anläßt . d . Todes
meines lieben Mannes ,
guten Vaters , einzigen
Sohnes und Bruders , un¬
seres Schwiegersohnes u .
Schwagers

Kurt Emmerich
sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir

allen recht , herzlich . Dank ,
im Nomen der Trauernden :
Liane Emmerich geb . Hirth
Karlsruhe -Rüppurr
Wickenweg 29

Statt Karten j
Am 8. 6 . 1951 entschlief mein
lieber , unvergeßlich . Mann ,
unser guter Vati , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel

Karl -August Bauer
kurz vor Vollendung sei¬
nes 61 . Lebensjahres , ver¬
sehen mit den hi . Sterbe¬
sakramenten .

In tiefer Trauer : r

Lina Bauer geb . Link
u. Sohn Karl-Heinz Bauer

Karlsruhe , den 8. 6. 1951
Trauerhaus :
Marienstr . 99 . H.
Beerdigung : Montag , 11.
6. 51, 11 Uhr, Hauptfriedh .

(jhT )
fühlt
sich
obenauf

veqüng * u . über¬
legen und ist ge -
sundheitiich gut
aufgehoben im
Thalysia - Edel -
former . Unverb .
Anprobe u . Bera¬
tung durch eine
Fachberaterin .
Prospekt frei .

Alleinverkauf :
Reformhaus „Alpina“

Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl . durchgeh , geöffnet

Ihre Verlobung
beehren sich anzuzeigen

Ruth Mlssun
Günther Hauck

Karlsruhe
SUdendsIr .Sa Geranienslr .22

^

r STATT KARTEN ’
Als Vermählte grüßen :

Wolfganä Berlin
Helene Berlin

geb . Bayer
Karlsruhe , 9 . Juni 1951

r Unseren Dank sagen wir
allen , die uns zur Vermäh¬
lung mit Glückwünschen und
Gaben erfreuten .

Heinz Pratze und Frau
Irma geb . Vögele

Es hat sich
herumgesprochen :

Qualitäts - Fotoarbeiten
machen mehr Freude .
Legen Sie deshalb , wie
viele , viele andere Foto -
Freunde , Ihren nächsten
Film vertrauensvoll in
unsere Hände .

FOTO
KINOJ
RASTATT - KARLSRUHE
Bahnhofstr . 15 Kaiserstr . 159
Kaiserstr . 15 Ecke Rittersir .

aumungsverkauf
ab 11 . luni

wegen Umzug in unsere neuen Räume
Herrenstraße 18 • Ecke Kaiserstraße

QUALITÄTSWARE
zu stark herabgesetzten

Preisen

mm
LEINEN HAUS

Karlsruhe • Am Ludwigsplatz

Der Tip dieser Woche
Für Jeden da « Richtige
Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl

SCHLAFZIMMER
verschiederfe Modelle , matt und poliert

720 .— 775 .— 795 .— 820 .— 895 .—
915 .— 995 .— 1065 .— 1160 .— 1215 .—

WOHNZIMMER
465 .— 495 .-
830 .— 915 .-

175 .— 195 .
290 .— 315 .

Herrenzimmer

Einzelmöbel

Zahlungs -
erieichterung

595 .— 660 ,-
995 .— 1094 .-

795 .
1195 .

220 .— 235 .— 265 .—
350 .— 375 — 425 .—

0ETTE *
GARd , N |S|5

Polstermöbel

Kleinmöbel

Lieferung
frei Haus

J \ Gehalt

r ihre Vermählung geben bekannt
ERICH WALTZ
HELGA WALTZ

geb . Knaup
12. luni 1951

Ettlingen Mannheim -Neckarau
Pforztieimer Straße 71 Schulstraße 24 J

Veranstaltungen

mR

Männertarnverein
Samstag , 9. 20.50 Uhr , «Kühler-Krug "-Saal

Bunter Abend mit Tanz
Mitglieder und Gäste freundiichst eingeladen .

Am Samstag , 1| . 6. , 20V* Uhr, „Salmen "-Saal , ist

Jahreshauptversammlung
Mitglieder sind um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen gebeten . Der Vorstand .

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
j Frohe Stunden im J

: Goldenen Ochsen ‘"r ■
p sonntags 19.00 Uhr Unterhaltungs - Konzert ! ■

CrkaiikiiPfl «GRUSS UND KUSS AUS DER WACHAU ". Ope -
j rette voll Wiener Schwung ; 15, 17-, 19, 21 Uhr .

KURBEL 2. Woche Aufklärungsfilm : »EVA UND DER
FRAUENARZT“ m . Schönhals . 13, 15, 17, 19, 21 .

RONDELL MDER HAUPTMANN VON KASTILIEN“, ein histo¬
risch . Farbfilm m . Power . 12.45, 15 .30 , 18.15, 21 .

PALI
«EINE FRÄU MIT HERZ" mit Olga Tschechowa ,Rudolf Prack . 15, 15, 17, 19, 21. Bei den Vor¬
stellungen 15, 17, 19, 21 ; Bühnengastspiel
„5 TRAVELLERS".

Rheingold „BADENDE VENUS “. Farbenprächtige Wasser -
Revue mit Esther Williams . 15, 1-7, 19, 21 Uhr .

Atlantik

Schauburg

»DER TODESVERÄCHTER"
. Ein färb . Wildwest¬

film mit Alan Ladd . 15, 15, 17, 19, 21 u . 23 Uhr.

BROHN
KARLSRUHE ■ Wl LH E LM STRASS E 57
Auswärtige verlangen Katalog

—
■

. .
™

Groqe Auswahl — Besuchen Sie mich unverbindlich
Kleine Preise !

(JUe

Samstag 23, Sonntag 13 Uhr :
HELD VON ST. BERNHARD ”.

fr ge W
. BARRY, DER

RHEINGOLD
Khe. , Rheinstr . 77, Tel . 6283

Samstag u . Sonntag 13 u . 23 Uhr
Die gro6e Sensation

Zum schwarzen Panther
. _ _ — Samstag , Sonntag , 25.00 Uhr^ KURBEL Erbe des Henkers
Die große Liebe wird zum Schicksq i eines Verfemten

Sonntag , 11.00 und 15.00 Uhr
Faustrechf der Prärie

Ein großangelegter Wild -West -Film — Kinder halbe Preise .

<A >
Heute u. morgen Sonntag , jeweils 23 Uhr

Der groBe neue deutsche Sittenfilm :

„ Das sündige Haus “
Hilde Korber, Hilde Sessak , Ralph Lothar
Treffpunkt der verbotenen Begierden und

Leidenschaften

DAMEN - WERREN

cnoöerc
PASSAGE 29 « U EA . Qioietar

_ /

WALLENAPOTHEKEN1QTABIEIIEN-.90 20 TABLETTEN160

Bevor Sie einen Kühlschrank kaufen , besichtigen Sie unbedingt
die neuen

Frigidaire -Kühlschränke
mit 5 Jahren voller Werksgarantie für das Kühlaggregat , gebaut von
den Opel -Werken zu einmalig günst . Preis bei bequem . Ratenzahlg .
Frigidaire -Kühlsdirank , 210 Liter DM 1095 . -, 260 Liter DM 1295 .-

Weitere Kühlschränke am Lager :
Island -Kühlschrank , 50 Liter, DM 345 .- SABA, 52 Liter, DM 465 .-
Silo, 60 Liter, DM 524 .- Bahre , 80 Liter, DM 696 .-, 120 Liter 780 .-

Bosch 100 Liter, DM 765 .- und Bosch 150 Liter , DM 1040 .-

j Sonntag 10. luni : Unterhaltungskonzert ;
! Gaststätte „ Felseneck " I
5 Kriegsstraße 117 :

— FELSBIER —
: ■
S Es ladet ein : J . Schoch und Frau S

Sie denkt wie ich . . .
ich denk wie sie . . .
Burg-Wachs gibt
Schöne Böden . . . ohne Müh !

e< Nagel ™ „ Ketterer
am Hauptbahnhot

Heute ab 20 . 30 Uhr Konzert

Am Sonntag , dem 10. Juni,
vormittags 11 Uhr, findet im
Badischen Staatstheater eine

Morgenfeier
mit Liedern badischer Dichter
statt . Wir bitten die Mitglieder
der Ortsgruppe Karlsruhe d$s
Landesvereins Badische Heimat
an dieser Veranstaltung teil¬
zunehmen . Eintrittspreis 1.— DM ,Studenten und Schüler DM 0.50 .
Der Vorsitzende der Ortsgruppe

Karlsruhe des landesvereins
Badische Heimat E.V.

Wir sind autorisierte FRIGIDAIRE - Verkaufsstelle

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NAB BEN & Co . Handwerk

ÜS1 KARLSRUHE , Passage Industrie

Heute Samstag und

Sonntag

Tanz

fya &tetäitg )

Kronenttraf ) . 44
im

LERCHENBERG DURLRCH
Jeden Samstag und Sonntag , ab2S Uhr

Eintritt frei !

Jeden Samstag und *| 1 11 OVM
Sonntag ab 20 Uhr ■ « eil Mk

VOGELSANG , Ettlingen

Erhältlich in Drogen - u. Fachgeschäften
bestimmt vorrätig in:

Kirrlach
Josef lehn , Farben - lacke

Büchenau
Bernh. Hellriegel , Drogen

Oberhausen
Emil Weckner & Söhne

Vereins-Anzeiger
Damenschneider -InnungMont ., 20 U. , Hot . Unk , Joilystr . 19,Fachabend

m . neu . Nesselmodellen . Um zdhlr .Besuch bittet die Obermeisterin ,

r - \
Eine umwälzende

Heuern ng
sind die Tefl-Schallbänder ,
gewissermaßen „Musik am
laufenden Band " . Diese
Tefi-Schailbänder mit 20 bis
50 Minuten Spieldauer sowie
die für die Wiedergabe
notwendig . Tefifon -Schatulle
führt man Ihnen gern ein¬
mal vor Im

Theater

Stadtgartenkomerte .Bel günstiger Witterung Sonn¬
tag , 10. 4. 51, 11 bis 12.30 u . 14 bis18 Uhr , Badisches KonzertorchesterKarlsruhe (Blasmusik ) . Dirigent :H. Hartwig .

i Rest . Ziegler , Sa . u . So . iew . ab
j 19 Uhr TANZ . Es spielt KapelleStrauß und Kapelle Jog .

Jeden Sams' tag
Unterhaltungskonzert u. Tanz

im Hotel -Restaurant
Prinz Bertkold

SCHIACHTFEST
Es laden freundlich ein

Josef Vetter und Frau .

i Konzerdir . Kurt Neufeldt
Waldstraße 83, Ruf 2577

Heute , Samstag , 9 . 6 .,20 Uhr, Schauspielhaus
Abschiedskonzerf

I
f Wir haben den Bund für ’s ^ :

leben geschlossen :

‘H ’erbert "
Kurde

Slenore Kurde
geb . Mildenberger

9, Juni 1951
Berckmüüerstraße 31

Trauung : 13.15 katherkirche .

Zum Elefanten
Heute abend 20 Uhr

Familienabend
mit Tanz

Bernd Heyer
Bariton v . Staatstheater
Am Flügel ; Frithjof Haas
Lieder von Schubert , Schu.
mann , Wolf und Strauß ,Arien von Händel , Tschai -
kowsky , Offenbach und

Verdi .
Karten 1.6S bis 4.40

MJT um m m I Auff rischmiftel
txlWal für Möbel
in altbekannter Güie in allen Diogerien und Fachgeschäften i

Neuer Kaiserhof
[III

Gegen Durst kühles Bier .
Das vorzügliche «Moninger "

Export und das weltbekannte

»Andechser Klosterbrau «
offen und in Flaschen .

Mi .,20.6 ., 20 U. ,Bonifatiussaal ^
Letztes Konzert der Saison |

Stuttg. Kammerorchester
Dirigent : Karl Münchinger .
Werke v . Bach (I . Teil ) , Grieg

und Dvorak
Karten 2.75 bis 4.40 DMI I
Nack Stattgart

Mittw ., 13. 4., Abf . 7 Uhr , hin u .
zurück 7.50 DM . Anmeld , bei

Sporf -Freundlieb und Omnibus -
Hirsch, Telefon 4177 .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 1t. bis 17. Juni 1951
Sonntag , 18. Juni , 20 Uhr , Neu¬

inszenierung , Gastspiel von Al¬
bert Weikenmeier , Stadt . Bühnen
Köln „Die Entführung aus dem
Serail “, Singspiel von Mozart
Im Schauspielhaus : 11 Uhr , Mor¬
genfeier mit Werken badischer i

| Dichter
I 19.30 Uhr, „Ein Spiel von Tod und
i liebe - , von Romain Rolland
Montag , 11. Juni, 19.30 Uhr , Vor¬

stellung für die Volksbühne und■ freier Kartenverkauf , „Der »lie¬
gende Holländer - , Oper v . Wagner

j Dienstag , 12. Juni, 20 Uhr , Vorstel -
j lung für die Karlsruher Kunst-
j gemeinde , Gruppe A und freier :

Kartenverkauf , „Wiener Blut",
I Operette von Johann Strauß
1Mittwoch , 13. Juni, 20 Uhr , 21. Vor- 1

Stellung für die Platzmiete A und
freier Kartenverkauf , „Der flie¬
gende Holländer -

Donnerstag , 14. Juni , 20 Uhr,
'

21. Vorstellung für die Platz - i
miete C und freier Kartenverkauf , i
„Der Teufel im Dorf”, Ballett von '
Lhotka .
Im Schauspielhaus : 20 Uhr , „Ein
Spiel von Tod und Liebe ", von ;
Romain Rolland

Freitag , 15. Juni, 20 Uhr , Vorstel¬
lung für die Karlsruher Kunstge¬meinde , Gruppe B und freier
Kartenverkauf , „Wiener Blut-

Samstag , 14. Juni, 20 Uhr , Neu¬
inszenierung , „Der Obersteiger - ,
Operette von Carl Zeller .

Sonntag , 17. Juni , 14.30 Uhr , 12. Vor¬
stellung für die Fremdenmiete
und freier Kartenverkauf , „Der
Obersteiger "
20 Uhr, ' Vorstellung für den Be- !
sucherring des Bad . Staatsthea - i
fers und freier Kdrtenverkauf , 1
„Wiener Blot" i
Im Schauspielhaus : 20 Uhr , „Ein !
Glas Wasser ", Lustspiel von Eu- i
göne Scribe .

MUSIUUOUS

Karlsruhe Kaiserstr . N
Günstige Teilzahlung
Angebote kostenlos

r STflCU - BOHNERWACHS
Terpentinöl wäre

tüchtige
Bezirksvertreter

(auch Koionneoarbeit )
gesucht

Austieferungstag # #
GE - HAUN

Chem . Fabrik Frankfurt / Main - Höchst .

Kieinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding .Autohaus DILZER, AmalienstraBe 7,bei der Herrenstraße . Ruf 5614 .

Am IS. Juli eröffnen wir in

Herrenalb
ein

Altersh eim
Aufnahme finden alte Leute
männl . u . weiblich . Geschlechts ,ebenso leichtere Pflegefälle .
Anfragen an

Frau Hackler
Herrenalb

(Maria Hali )

O
pedeWvcftewiedM
in dieserZeitung , an diesemTog und an dieser Stelle

Außergewöhnlich Preiswertes
zum Nutzen der Hausfrau !

Eine selten wiederkehrende Gelegenheit , manches
Fehlende in Ihrem Haushalt zu ergänzen .

Aus einem Fabrikrestposten Markenporzellan
Teller tief u. flach , uniweiß . . . . . — 95
Dessertteller uniweiß . . . . . . . . — . 55
Kaffeekanne elfenbeinfdrbig mrt
nichttropfender Schnaube cn

IV* Ltr . 3.50 1 ltr . 4 . 011
Teekanne elfenbein -farbig , mit nichttrop - qfender Schnaube . u «U4J
Kaffeeservice f . 6 Pers ., uniweiß IQ Cft
ansprechende , moderne Form . lO . OU
Speiseservice 44teil ., f . 12 Pers ., uniweiß IC QCmoderne Zweckform . . *tU bOö

Teller flach . . . . — . 48
Speiseservice 23teilig , für 4 Pers ., mit 0 4 gnBlumendekor . . m*r swü
Milchföpfe irden , 2 Ltr . . . 1 . 16
WaidikrügeSteingut , mit weißer Glasur ,mit kleinen Schönheitsfehlern 4 Ltr . 3.95, 2.V5, Q QC

2 Ltr .
Gaststätten - Aschenbecher in Blauglas 7cmit 4 Ablagen 17 cm 0 — 95, 13 cm 0 * a

Den neuen FRIGID AI RE - Kühlsthrqnk
mit dem Sparwattmotor zeigen wir in unserem
Verkaufsraum , wie er in vollem Betrieb ist .

260 Ltr . 1295 . — 210 Ltr . 1095 . —
Günstige Ratenzahlungen bei 12 Monaten :
210 Ltr .- Anzahlung 245.— 1. Rate 69 .— 11 Roten ä 78 .—
260 Ltr . Anzahlung 245.— 1. Rate 89.— 11 Raten ä 96 .—bei 18 Monaten :
210 Ltr . Anzahlung 245.— 1. Rate 47 .— 17 Raten ä 54—
260 Ltr . Anzahlung 245.— 1. Rate 70.— 17 Raten 6 66 .—
Auch für Restaurants , Konditoreien , Anstalten und
Krankenhäuser der idealste Kühl- und Vorratsschrank .

Wir sind autorisierte Verkaufsstelle

erwinJ ^ mulier

KalserstraBe 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Haupipost und MShlburger Tor : Telefon llft
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